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Hierzu drei Beilagen.
Tagesrunasehau.

Der Reichstag und preußische Landtag
haben ihre Sitzungen wieder ausgenommen . Im Abge¬
ordnetenhaufe legte Finanzminister v . Rheinbaben den
Etat vor.

*
Prinz Rupprechtvon Bayern läßt durch den

Münchener Hofbericht feststellen , daß seine Unterredung
mit General Keim eine Acnderung der zurzeit be¬
stehenden .Lage im Flottenverein nicht herbeigeführt hat.

Zum Etat des Reichsamtes des Innern brachten Bas¬
sermann und Gen . eine Resolution ein , die verbündeten
Regierungen zu ersuchen, einen Gesetzentwurf borzulegen,
wodurch die Arbeitszeit und die Sonntagsruhe in
den Kontoren und sonstigen kaufmännischen
Betrieben , die nicht mit offenen Verkaufsstellen verbunden
sind- geregelt wird.

Die Generalversammlung des Bundes der
Landwirte findet auch in diesem Jahre im Zirkus
Busch in Berlin statt , und zwar wird als Termin hierfür
der 17 . Februar genannt.

Im Prozesse Peche rs - v . Bennigsen wurde
die Beweisaufnahme fortgesetzt . Peters erklärte sich bereit,
wenn das Gericht es verlange , die Beweise Vorzulegen , aus
denen hervorgehe , wer den Tuckerbrief wirklich geschrieben
habe.

Der Kommandeur der 1 . Fußartillerie¬
brigade, Generalmajor Maximilian Behrens, ge¬
boren am 26. September 1850 in Thale (Harz ) , ist in Berlin
auf der Straße tot zusammengebrochen.

Die Verhandlung gegen die Grafen Hohenau und
Lynar vor dem Kriegsgericht in Potsdam soll in der
zweiten Januarhälfte stattfinden . Die Verteidigung des
Grafen Hohenau hat Justizrat Dr . Sello übernommen . Als
Zeuge wird auch Marimilian Harden vernommen werden.

Wie verlautet , steht der Rücktritt des kommandierenden
Generals des 17. Armeekorps , Generals von Braun¬
schweig, unmittelbar bevor ; sein Nachfolger ist der bis¬
herige Generalleutnant von Mackensen.

In Berliner Hofkreisen herrscht nach der „ Deutschen
Warte " die Ansicht, daß GrafKuno Moltke nach Been¬
digung des Harden -Prozesses an die Stelle des Generals
von Plessen , der leidend sein soll und seinen Rücktritt plant,
zum Kommandanten des Kaiserlichen Hauptquartiers er¬
nannt werden soll.

Auf der Jahresversammlung der Modern Language
Association in London wurde die Behandlung der deut-
fchenSprachein englischen Schulen sehr ausführlich dis¬
kutiert und schließlich eine Resolution angenommen , in der
eine weit lebhaftere Pflege des Deutschen im englischen Un¬
terricht gefordert wird.

*
Die republikanischen und sozialistischen Vereine

Roms hielten eine Versammlung ab , in welcher beschlossen
wurde , die Agitation gegen einen eventuellen Besuch des
ZareninRom einzuleiten . Es soll am 22. Januar , dem
Jahrestage der russischen Revolution , eine große Kundge¬
bung ins Werk gesetzt und ein Fonds für russischeRevolutio¬
näre gesammelt werden.

General Drude, der abberufene seitherige Ober¬
kommandierende in Marokko , hat sich auf dem Panzer „Vic¬
tor Hugo " eingeschifft, um nach Frankreich zurückzu-
kohren.

. Ein neuer Fall schwerer Disziplinlosigkeitin der französischen Armee hat sich in F o n t a i n e b l e u er-
cignet . Vierzig Dragonern war der Neujahrsurlaub ver¬
weigert worden , worauf sie sich sämtlich eigenmächtig aus der
Laterne entfernten und zehn Tage wegblieben.

Der Verteidiger der Frau v . Schoenebeck in Allen-
u stellte den Antrag , sie zur Beobachtung ihres Geistes¬zustandes der Provinzial -Jrrenanstalt Kortau zu überwei-

schon früher im Jrrenhause, . und sollte auf
Wunsch des Hausarztes gerade wieder dorthin gebracht wer¬den, als dre Tat geschah.

Die perisions -(IersiOerurig cler
privawesmlen im l^eiÄ-stag.

Aus dem Reichstag , Berlin , 8 . Jan ., schreibt uns unser
parlamentarischer Mitarbeiter:

„ Ich erlaube mir , meine Herren , Sie zum neuen Jahr
zu bewillkommnen " — mit diesem bündigen und herzlichen
Glückwunsch . leitete der Präsident Graf Stolberg heute den
neuen Abschnitt der Rcichstagssession ein . Großartig war
dieser Beginn gerade wicht . Im trüben Halbdunkel des
Saales leuchteten ganze Reihen unbesetzter Bänke auf.
Einmal machte sich der Wettbewerb des preußischen Ab¬
geordnetenhauses bemerkbar , wo der Finanzminister Frhr.
von Rheinbaben den Schleier lüstete , der über die preu¬
ßischen Finanzen gebreitet war . Tann fehlte der Reichs¬
tagsdebatte einigermaßen der Reiz der Neuheit . Es war
schon vor Weihnachten ausgiebig darüber , gesprochen wor¬
den , wie dem unter der Not der Zeit besonders leidenden
Mittelstände , in erster Linie den Handwerkern und klei¬
neren Geschäftsleuten , geholfen werden könne . Das Zen¬
trum hatte hier mit einem auf praktische Vorschläge ge¬
stützten Antrag die Initiative ergriffen ; mit mehr oder
weniger Wohlwollen waren die Vertreter der anderen
Parteien als Kritiker aufgetreten , und heute begann als
zweiter Redner des Zentrums ein biederer Malermeister
aus Oberbayern , Abg . Irl , die Fortsetzung der Debatte
über diesen Gegenstand mit einem zusammenfasscndcn
Schlußwort , in dem er zeigte , daß bei ihm die parla¬
mentarische Aktenmappe in den Weihnachtsferien nicht
in der Ecke gelegen hat . Die Bewohner des Kreises
Erding in Oberbayern werden staunen , wenn sic in den
Lokalblättern die Irische Rede im stenographischen Be¬
richt vorgesetzt bekommen . Ter Reichstag war so un-
liebenswürdig , dem stundenlangen Vortrage geringes In¬
teresse entgegenzubringcn . Tie Herren gingen im Saal
umher oder standen mit politischen Freunden und Geg¬
nern plaudernd zusammen . Auch Wandelhalle und Foyers
waren besucht, und dort wurde der Zukunft der Block¬
politik das Horoskop gestellt . Als es zur Abstimmung
kam, wurde zur Genugtuung des Zentrums der Antrag
des Zentrums in seinen verschiedenen Teilen mit großer
Mehrheit angenommen . Es kommt nun freilich darauf
an , daß die Regierung alsbald die Anregungen zu ge¬
setzgeberischen Vorschlägen umarbeitet.

Lebhafter wurde das Interesse , als die Debatte über
den zweiten Gegenstand der Tagesordnung eröffnet wurde,
den konservativen Antrag über die Pensions - und
Hinterbliebenen - Versicherung der Privat¬
beamte n . Unter den fozialreformerischen „ Forderungen
des Tages " ist diese vielleicht die dringlichste. Um
ihre außerordentliche Bedeutung zu kennzeichnen , dürfte
ein Hinweis auf die warmherzige Rede genügen , mit der
im März v . Js . Graf Posadowsky die Unsicherheit
der Lebenslage der Hunderttausende von
Privatangestellten in vorgerückten Jahren
und das Elend ihrer Hinterbliebenen darlegte . Hier auf
dem Wege staatlicher Versicherung helfend einzugreifen,
ist ein unbestreitbares und unbestrittenes Gebot der Not¬
wendigkeit . Die Sache nimmt ja wohl auch Fortgang,
aber es geht zu langsam . Seit der Veröffentlichung der
im Reichsamt des Innern ausgearbeiteten Denkschrift , die
Graf Posadowsky veranlaßt hatte , ist von Maßregeln
der Regierung nichts mehr bekannt geworden , obgleich
von zuständiger Seite , nämlich von den Privatbeamten
selbst, die in dieser Denkschrift gegebene Darstellnng der
finanziellen Unterlagen für die Versicherung als nicht
durchaus zutreffend bezeichnet worden ist . Bedauerlich
bleibt es ja , daß über die Organisierung der Versiche¬
rung unter den Privatbeamten Meinungsverschiedenhei¬
ten bestehen ; daß die einen denWeg derSonderversicherung,
die anderen den der Anlehnung an die Invalidenversiche¬
rung empfehlen . Einigkeit tüte hier not , denn sie
würde die Erreichung des Zieles beschleunigen , worauf
auch heute von den Rednern im Reichstage sehr be¬
stimmten Tones aufmerksam gemacht wurde . Doch es ist
schließlich das alte deutsche Erbübel der Zersplitterung,
das wieder einmal auflebt , und von dem im vorliegenden
Fall besonders bedauert werden muß , daß ihm zwei
Führer der Bewegung , zugleich Reichstagsabgeordnete,
die Abg . Potthoff (Fr . Ver . ) und Schack (Wirtjch . Ber .),
nicht entgegentreten . Ter Reichstag selbst lehnt es jeden¬
falls ab , diese Meinungsverschiedenheiten sich anzucignen,
und für die Regierung liegt ebensowenig ein Grund vor,
erst die Einigung der Privatbeamten abzuwarten , ehe
sie weiter in der Lache tätig ist . Es wurde vom Abg.
Dr . Mugdan (Fr . Vp . ) bemängelt , daß zur heutigen
Reichstagsdebatte kein Vertreter der Regierung erschienen
war . Dr . Mugdan sprach von „ Unhöslichkeit" , da eine
einmütige Stellungnahme des Reichstages vorliege . Nun,
ein Geheimrat hatte sich immerhin eingefunden , und man
sah auch , wie er zuweilen eine Notiz niederschrieb . Aber
vom Grasen Posadowsky darf man wohl sagen , daß er die
Beteiligung an dieser Debatte nicht versäumt haben
würde , in der außer Tr . Mugdan die Abg . Frhr . von
Richthofen (kons .), Dx . Stresemann (nl . ), Linz (Rp .), S .it-

tart (Ztr . ), Schmidt (Soz . ) das Wort ergriffen . Tie Redner¬
liste ist indessen noch nicht erschöpft , am nächsten Schwe¬
rinstag werden die bereits erwähnten Abg . Schack und
Potthofs ihre Differenz im hohen Hause zum Vortrag
bringen.

pokttffedrr Tagesbericht.
veutfeftes HeiO.

Aus dem Essay über den deutschen Kaiser,
den der Engländer Bashford im „Strand Magazine " ver¬
öffentlicht und dessen Ausführungen , wie der Verfasser
sagt , dieZustimmungdesKaisers gefunden hätten,
bringen wir zu dem gestern mitgeteilten Anfang folgendes
Weitere:

„Kaiser Wilhelm ist in Marinefragen eine währe
Autorität und verfolgt alles , was in Verbindung mit seiner
eigenen Flotte und jener des Auslandes veröffentlicht wird.
Er äußerte sich über die britische Flotte in der folgenden
Weise : „ Wir werden stets den Lehren der britischen Flotte
folgen und zu ihr als unserem Muster emporblicken : wir
werden aber niemals , und selbst wenn wir es wollten , stark
genug sein , um für Britannien eine Gefahr zu bilden . Wir
hegen keinen Wunsch, die britische Oberherrschaft zur See in
Frage zu stellen ; wir wollen aber eine Flotte haben , die
stark genug ist, uns zu beschützen, wenn wir angegriffen
werden ; die in fremden Gewässern den Namen und die
Macht Deutschlands entsprechend repräsentiert und die den
Handel Deutschlands in allen Teilen der Welt zu schützen
vermag . Mein Ziel ist, den Frieden der Welt zu erhalten,
nicht durch die Bestreitung der Oberherrschaft Britanniens
zur Lee oder dadurch , daß wir uns Britannien zum Feinde
machen. Es wäre Torheit von uns Deutschen , zu trachten,
die Höhe der britischen Seemacht zu erreichen . Es ist mir
urrverständlich , wie die Leute meine Ziele und meine Ab¬
sichten in einer solchen Weise mißverstehen können .

"
Der Verfasser kommt dann auf die Verstimmung zu

sprechen, die zuerst durch die deutsche Kolonialpolitik , und
namentlich während der letzten Jahre durch das an Präsi¬
dent Krüger gerichtete Telegramm hervorgerufen wurde —
eine Handlung , die der Kaiser „bei reiflicher Ueberlegung
nachträglich sehr bedauerte "

. Es sei deswegen zwischen ihm
und der Königin Viktoria zu einem Briefwechsel gekommen,
und der Kaiser habe in dieser Beziehung seinerzeit , wie
Herr Bashford versichert , geäußert : „Ich habe der Groß¬
mutter in einem Sinne geantwortet , der sie bestimmt er¬
freuen wird .

" In der englischen Presse wurde aber trotz¬
dem das Mißtrauen gegen den Kaiser und seine Absichten
lebendig erhalten und häufig versichert , daß der Burenkrieg
nie ausgebrochen wäre , wenn sich der Kaiser nicht einge¬
mischt hätte , und daß er auch nach dem Ausbruche des
Krieges eine Allianz gegen England in Vorschlag gebracht
habe , die jedoch an der Weigerung Herrn Delcassäs , ihr bei¬
zutreten , gescheitert fei . Herr Bashford sagt:

„Gegen die Wiederholung dieser Fabel kann ich das fol¬
gende anführen : Die Agitation , die in England gegen die
Person des Kaisers betrieben wurde , hat ihn stets sehr ge¬
kränkt , da er der englischen Kritik weit größeres Gewicht
beilegt , als der von irgend einem anderen Lande kommen¬
den . Bei einem Anlasse , wo die Erbitterung gegen ihn be¬
sonders geschürt wurde , besprach er die ganze Frage mit
großer Wärme mit einen : Herrn , dessen Namen ich kenne,
und er machte die folgenden Bemerkungen : „ Ich kann dieses
Uebelwollen gegen mich in England nicht verstehen.
Deutschland wurde während des Burenkrieges von
zwei mächtige n S eiten gleichzeitig der An¬
trag gestellt, die für England entstandene Situation zu
benutzen , und ich habe direkt abgelehnt . Ich telegraphierte
sofort an meinen Onkel , Uns für ein Antrag an mich ge¬
stellt worden war .

" Ich selbst kann weiter hinzufügen , daß
während des Burenkrieges den Offizieren auf das strengste
verboten war , mit anderen Personen über den Krieg und
dessen politische Bedeutung zu sprechen. Von großer Be¬
deutung in diesem Zusammenhangs sind auch die Worte,
die häufig vou der verstorbenen Kaiserin Friedrich während
der letzten Monate ihres Lebens gebraucht wurden : „Mir
ist es ein großer Trost bei all den Schmerzen , die ich zu er¬
leiden habe , zu wissen, daß mein Sohn vollständig bei diesem
Kriege auf der Seite meines Mutterlandes stützt .

"
Zum Lchluß sagt Herr Bashford : „ Eine impulsive

Natur, wie es die Kaiser Wilhelms ist, kann nicht von
Fehlern frei sein . „Lumauum est errare ! " Er ist ein
Mann von starkem , unabhängigem Charakter , der für sich
selbst denkt , und er ist ausgesprochen menschenfreundlich in
allem , was er tut . Er sollte als Mann beurteilt werden.
Wie Tennyson sagt : „Wer keinen Fehler hat , ist doll von
Fehlern ! " "

Frhr . v. Rheinbaben über den preußischen Etat.
Aus Berlin , 8. Jan . , wird uns geschrieben : Den Genußim preußischen Abgeordnetenhause beute den Finanzministerden Etat einbrmgen zu sehen, hatte sich nur eine mäßigeZahl von Parlamentariern gegönnt . Auch ein guter Red-ner , wie Frhr . v . Rheinbaben , kann über eine llnmenge vpn
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Zahlen nicht geistreich sprechen. Miguel streute zur Würze
solcher Darlegungen ein paar Heiterkeit erregende Bemer¬
kungen ein . Allein , wie kann ein Finanzminister zum Scher¬
zen aufgelegt sein , wenn ihm die Haut schaudert angesichtsder nun auch über Preußen hereingebrochenen Fi-n a n zsorgenI Ein Fehlbetrag von 68 oder 45
Millionen, „je nachdem man die Eisenbahneinnahmen
schätzt "

, steht dräuend vor Augen . Ein Minderüberschuß von
hundert Millionen wird bei der Eisenbahnverwaltung ange¬
nommen , davon 9,6 Millionen Mindereinnahmen beim Per¬
sonenverkehr . (Zu ergänzen : dank der herrlichen Fahrkarten¬
steuer .) Die Kohlenteuerung spürt auch die Eisen¬
bahnverwaltung . Unter lebhaftem Hört ! Hört ! stellte der
Minister fest, daß für Kohlen besonders große Mehrausga¬ben zu verzeichnen sind. Der anwesende Eisenbahnminister
illustrierte diese betrüblichen Mitteilungen durch ernste und
sorgenvolle Mienen . Die Deckung des Fehlbetrages soll teils
durchs Anleihe — Frhr . v . Rheinbaben rechtfertigte die Be¬
gebung der neuön Anleihe —, teils durch eine „mäßige Er¬
höhung der Einkommen - und Ergänzungssteuer " erfolgen.Was unter mäßiger Erhöhung zu verstehen ist, und ob davon
in erster Linie die größeren Einkommen , über 10 000 -K , ge-troffen werden sollen , unterließ der Redner anzudeuten.
Frhr . v . Rheinbaden verwies bezüglich der Gehaltsaufbesse¬
rungen für Beamte darauf , daß sein Widerstand im vorigen
Jahre gegen die Teuerungszulagen für die mittleren Be¬
amten durch die Entwickelung der Finanzen Recht bekommen
habe . Ueber die Entwickelung der Geldkalamität auch etwas
vorauszusagen , lehnte der Minister ab , unter Anführung des
geflügelten Wortes eines Berliner Börsenmannes : „Wenn
ich Prophet gelernt hätte , brauchte ich mich nicht so zu schin¬den"

. Das war der einzige Witz in der Rede , die an anderer
Stelle eindringlich nicht nur die Gemeinden , auch die staat¬
lichen Verwaltungen zu mehr Sparsamkeit und Einfachheit
ermahnte . Der Minister schloß mit dem hoffnungsvollenAusblick, daß die Schwierigkeiten des Wirtschaftslebens mit
festem Mut und beharrlicher Arbeit überwunden werden.

Die Krisis im Flott enverein.
Die „Norddeutsche " schreibt : Es bestätigt sich, daß auchder Großherzog von Oldenburg für den Fall , daß General

Keim geschäftsführender Vorsitzen-der bleibt , das Protektoratüber den oldenburgischen Landesverband niederlegen wird,da er der Ansicht ist, daß die einigende Wirkung , die ein
großer nationaler Verein ausüben soll , sonst verloren gehenmüßte . Auch die Anschauung und die Stellungnahme des
Prinzen Rupprecht hat sich nach der dem General Keim ge¬währten Unterredung nach keiner Richtung geändert.

Deutsch- Ostafrika.
Ein Dar -es -Salaamer Blatt brachte die beunruhigende

Nachricht , daß in den letzten Monaten in Deutsch-Ostafrikavier Europäsrverschwunden seien : auch die deut-
scheu Zeitungen nahmen hiervon Notiz . Hierzu ist festzu¬
stellen, daß einer der Vier , ein Angestellter der Bahnbau¬
firma Holzmann , Selbstmord verübte . Ein zweiter Ver¬
schwundener tauchte zwei Tage darauf wieder auf . Der dritte
Vermißte , ein Schiffsstuart , wurde bald nach seinem Ver¬
schwinden im Hafen als Leiche gefunden , auch er scheint
Selbstmord verübt zu haben . Bei dem vierten Fall handeltes sich um den Sanitätsunteroffizier Brückner , der am 7. Ok¬
tober v. I . bei Mkulazi im Bezirk Morogoro auf die Jagd
gegangen war und seither nicht wieder gesehen wurde . —
Amtliche Nachforschungen führten am 3. Dezember zu der
einwandfreien Feststellung , daß Brückner von einem Einge¬borenen erschossen wurde , der bereits verhaftet wurde und
sein Verbrechen eingestanden hat . — Brückner soll einem
Eingeborenen einen Hinterlader , in dessen Besitz dieser wider¬
rechtlich von einem Europäer gesetzt wurde , abzunehmen ver¬
sucht haben und bei dem entstehenden Kampfe um die Waffe
getötet worden sein . Allen vier Fällen ist demnach keine
symptomatische Bedeutung beizumessen.

Das Kronprinzenpaar in St . Moritz.
Man schreibt der „Straßburger Post " : Der deutsche

Kronprinz hat uns herrliches Winterwetter mitgebracht:
nachdem die Sonne 14 Tage lang nur sparsam ihre Gunst
schenkte, freut man sich ihrer doppelt . Seit gestern früh ha¬ben wir einen makellos reinen Himmel — einen Himmel , der
einen glauben macht , es gäbe überhaupt keine Wolken . Trotzeines Thermometerstandes bis zu — 22 Grad Celsius wärmt
die Sonne derart , daß man — in leichtem Sweater — stun¬
denlang draußen sitzen kann . Welch eine Luft ! Wie rein,wie schön ! Als „Graf und Gräfin Ravensburg"
verzeichnet der Engadiner „ Expreß " das Kronprinzenpaar.
In den Hotels ist ein Hinweis angebracht , man möchte
freundlichst das Inkognito achten. „Keine Ansammlungen,kein Anstaunen , kein Photographieren , keine Hurras ! " Des¬
senungeachtet sammelt sich natürlich eine Menge Schaulusti¬
ger an den Sportplätzen des Kulmhotels . „Man will doch
feinen Kronprinzen sehen ! " Nachdem Graf und Gräfin zu
Ravensburg gestern von der Reise ausgerastet , tummelten
sie sich heute mit dem ganzen großen Gefolge auf den Eis¬
plätzen des Kulmhotels . Es ist eine Freude , den Kronprin-
zen in seinem Sportanzug über das Eis fliegen zu sehen. Er
ist zwar kein Künstler , und seine „Bogen "

, die er mit vielem
Fleiß übt , sind noch ein wenig unsicher. Ebenso wie er,
strahlt die Kronprinzessin vor Freude . Ein bißchen blaß ist
sie noch : die Figur hat etwas Frauenhaftes angenommen;es steht ihr gut an . Um 1 Uhr verlassen sie zum Frühstückden Eisplatz : die Prinzeß eilt voran , der Kronprinz folgt
ihr auf seinen Schlittschuhen — lachend nimmt er die Prin-
zeß unter den Arm , und sie springen über den knirschenden
Schnee zum nahen Kulmhotel.

Ein vernichtendes Urteil über die Fahrkartensteuer
fällt der Präsident v . MühIenfels in der „Zeitung der
Ver . Dtsch. Eisenbahn -Verwaltungen "

. Sie sei in ihrer fürdie Benutzung der oberen Klassen höchst schädlichen,die Abwanderung in die niederen Klassen begünstigenden
Wirkung erkannt und sehe einer Reform in der Richtung
entgegen , daß bei Freilassung der Zweipfennig -Klassen die
drei oberen Klassen gleichmäßiger als bisher getroffen wer-
den . Was die Tarifreform anbetreffe , so seien die Eisen-
bahnverwaltungen mit dem Erfolge „im ganzen zufrieden ".
Natürlich wären mit dem Uebergange einige Mißstände ver¬
bunden gewesen,die der Abhilfe bedürfen . DerVerbesserung be¬
dürften noch das Gepäckabsertigungsverfahren und die Fahr¬
kartenausgabe : es müsse bei der Natur des Gepäcktarifs und
des Schnellzugszuschlages innerhalb der großen Verwal-
tungsgebiete möalichst von jeder Schnellzugsstation zur an¬

deren direkte Fahrkartenausstellung und Gepäckabfertigung
ermöglicht werden.

Der bürgerlich .« Mut.
In einem pathetischen „Landgraf werde hart ! " be¬

titelten Artikel,hat Ernst v . W il -denbruch in der Neuen
Freien Presse den Mangel an National st olz bei der
deutschen Jugend gegeißelt . Wir teilen die Meinung des
Dichters in diesem Punkte nicht , sondern finden gerade bei
jenem Teile der deutschen Jugend , an den Wildenbruch
appelliert , mehr Nationaldünkel und weniger Kenntnis des
Auslandes , als unserer Kultur zuträglich ist ; möchten so¬
gar den Wunsch aussprechen , daß jeder gebildete Deutsche
einige Jahre im Auslands verbringe . Mit voller Zustim¬
mung aber zitieren wir folgenden Passus des Wildenbruch-
schen Artikels : „Dem Deutschen fehlt es an bür¬
gerlichem Mut" — das hat ein Größerer als ich , hatBismarck gesagt . Darum , bei jedem Vorkommnis im priva¬ten Leben rufen wir nach Polizei und hoher Obrigkeit , statt
Hilfe bei uns selbst zu suchen; darum , Lei jedem Ereignisin der politischen Welt , ist unser Gefühl : „Das geht mich
nichts an , ist Sache der Regierung .

" Und dieses Gefühl istelend und falsch, ist ein Ergebnis dessen, was ich als den
hauptsächlichen Mangel in der deutschen Natur -empfinde,des Mangels an persönlichem Stolz . Wenn wir stolz wären,würden wir wissen, daß das Gesamtleben einer Nation sichin jedem Einzelnen ihrer Angehörigen verkörpert , und wenn
wir das wüßten , würden wir -es als Pflicht des Einzelnen
empfinden , für Ehre und Wohl des Ganzen einzutreten , wo
immer die Gelegenheit -es verlangt.

Die Ergebnisse der Wünschelrute in Deutsch-
Südwestafrika.

Von gut unterrichteter Seite wird den „Lechz. N . N ."
geschrieben : „Nach -amtlichen Veröffentlichungen sind von
oen 55 Bohrungen , die auf Rat des Herrn von Uslar in
Deutsch-Südwestafrika vorgenommen sind , 35 als wasserer-
giebib nachgewiesen . Von diesen 35 Bohrungen sind voll-
ständrg ausreichend 27, das sind also 50 Prozent . Die
„Deutsch -Südwestafrikanische Zeitung " in Swakopmuud
glaubt , daß die Un zuv er l äs si g keit der Wünschelrutedamit nachgewiesen sei. Leider sichert der „Deutsch-Süd¬
westafrikanischen Zeitung " ihr Titel eine Autorität , die
dem Blatte kaum zukommt , was der Umstand beweist , daßdie „Windhuker Nachrichten " in den Kreisen wirklicherLandesrenner immer stärker gelesen werden . Zur Richtig¬
stellung sei folgendes bemerkt : Tie Farmer haben im
Durchschnitt aus noch unerschlossenen Farmen 5 —6 vergeb¬
liche Versuche gemacht , um Wasser zu gewinnen . Was das
an Arbeit , baren Ausgaben , Enttäuschungen , ja selbst Le¬
bensgefahr , wie sie mit der Anlage tiefer Brunnen eben
verknüpft ist, bedeutet , ist auch sicherlich dem Laien ver¬
ständlich . Diese allen Unternehmungsgeist lähmenden Wi-
oerwärtigkeiten fast behoben zu haben , das ist das Ve r-
dienst Uslars und der Wünschelrute. Statt 6
Versuche zu machen , um Wasser zu gewinnen , bedarf es
deren jetzt nur höchstens 2 . Das ist ein glänzendes Re¬
sultat , für das jeder dankbar sein wird bis auf die Re-
o -altion der Swakopmunder Zeitung » Merkwürdig , höchst
merkwürdig!

Der Kölner Peters -Prpzcß.
Köln , 8. Jan.

Am 3. Tage gibt Justizrat Dr . Sello folgende Er¬
klärung ab : Herr v. Bennigsen hat gestern mit sehr leiserStimme , so daß es wohl nicht von allen verstanden werden
sollte, Dr . Peters „ ein schädliches Ungeziefer " genannt.
(Heftiger Widerspruch seitens des Beklagten und des Ver¬
teidigers .)

Vors . : Es ist das nicht gesagt , sonst hätte ich es ge¬
rügt . — Justizrat Dr . Sell o : Dann wollte ich nur fest»
stellen, daß es nicht gesagt worden ist — Verteidiger Dr.
Falk: Herr Justizrat Sello sagt , es sei s-o leise gesprochen,
daß es nicht verstanden werden sollte. — Vors . : Wir
können hier doch nicht über Worte diskutieren , die nicht ge¬
fallen sind. — Verteidiger Dr . Falk: Ich verlange Rechen¬
schaft und lasse mir die Rechte der Verteidigung nicht ver¬
kürzen . — Vors . : Die Sache ist erledigt . — Auch Dr . Pe¬ters erhält das Wort zu diesem Zwischenfall nicht.

Hierauf wird mit der Verlesung des bekannten Urteils
des Reichsdisziplinarhofes fortgesahren . — JustizratSello: Ich möchte doch feststellen, daß Dr . Peters durchden Kaiser die Würde und der Titel eines Reichskommissarsa . D . wieder verliehen ist. — v. Bennigsen: Man hatmir gestern die Hereinziehung des Bischofs Smithies vor¬
geworfen und mir Stimmungsmacherei zum Vorwurf ge¬
macht . Bischof Smithies wohnte unmittelbar an der Kara-
wanenstrahe vom Kilimandscharo nach der Küste und kannte
genau die Vorgänge im Inneren , sonst hätte dieser vor¬
nehme Mann den Dr . Peters nicht „Mörder " genannt und
-eine Untersuchung gegen ihn gefordert . Gouverneur von
Soden bekundete eidlrch in dem Prozeß Peters gegen Dr.
Martin , daß Smithies seine Vorwürfe öffentlich gegenDr . Peters erhoben hätte , und daß er sich wunderte , daß
Peters nicht selbst die Diszip -Iinaruntersnchung gegen ihn
beantragt habe . Stimmungsmacherei unterhält also die
Peters -Clique , die Smithies über das Grab hinaus ver¬
leumdet.

Peters : Ich habe von den Aeußerungen des Bischofs
Smithies längst durch Herrn v . Soden Kenntnis erhalten.
Ich hatte allen Grund , gegen die britischen Missionen in
Deutsch-Ostafrika mißtrauisch zu sein , und mußte damals
unserer Nation den Besitz dieses großen Gebietes sichern. Pe¬ters greift dann Herrn v. Bennigsen an . — Vors . : Greifen
Sie Herrn v . Bennigsen nicht persönlich an , er tut es auch
nicht. — Dr . Peters: Als Herr v . Vollmar mich heftig
angriff , beantragte ich eine Untersuchung gegen mich. Die
Folge war , daß Reichskanzler Fürst v . Hohenlohe mich als
Landeshauptmann mit erhöhtem Rang nach dem Tanganyika
schicken wollte . Ich lehnte es aber ab . — v. Bennigsen :
Nicht Dr . Peters persönlich , sondern die Peters -Presse hat
den Bischof Smithies verleumdet . — Dr . Peters: Ich
habe das größte Interesse , daß die ganze Korrespondenz her¬
ausgegeben wird , damit die Tuscheleien , als ob beim Kolo¬
nialamt etwas gegen mich liege , endlich beendet werden . Ich
habe nur einen Brief an Bischof Smithies geschrieben.Was ich erzählt habe , ist wahr . Nach der ersten Untersuchung
wurde ich als Grenzkommissar zwischen Deutschland und
England bestätigt . Im Mai 1894 erhielt ich ein Patent
desKaisers . in dem mir sein DankfürmeineTä-
tigkeit übermittelt wurde , daß ich immer so fortfahren
möge. DaS Amts des Reichskommissars wurde mir Labei

definitiv übertragen . Das ist doch eine Charge , wie ich s,,mir nur wünschen konnte . — Bert . Falk: Peters hat j,j.Person des Kaisers in die Sache gezogen, darauf kann
ihm unmöglich antworten . — Vors . : Wenn es in ungehöstger Form geschehenwäre , würde ich es gerügt haben.

Das Gericht tehnt sodann den Antrag auf Vernehmedes Paters Acker nicht nur als Sachverständiger , sonders
auch als Zeugen ab . Verteidiger Dr . Falk beantraghierauf , die eingegangenen Protokolle über die Zeuges
aussagen des Leutnants Brousart v . Sch -ellendorsund des Generalkonsuls B a u m a n n zu verlesen . Peters
erhob dagegen seine bekannten Einwän -de, daß Bronstpv . Schellendorf nicht glaubwürdig und der GeneralkonsulBaumann nicht geistig gesund gewesen sei. Jnbezug aus,die Glaubwürdigkeit des Zeugen Brousart v . Schellen-
dors legte daraus die Verteidigung zunächst eine Ehren¬
erklärung vor , die Peters selbst im Jahre lM ^
für Brousart v . Schellendorf abgegeben und veröffentlichhat , wonach er den Vorwurf gegen ihn zurücknimmt , daß!er irgendwie an der Fälschung des Tuckerbrieses beteiligewäre , und auch aus alle anderen Einwendungen gegen dih
Glaubwürdigkeit und Zuverlässigkeit des Zeugen Verzicht«Weiter berief sich- der Verteidrger auf ein Gutachten dez
lHrengerichtshofes der Offiziere der Schutztruppe , wonachdie gegen Bronsart v . Sch-ellendors erhobenen Vorwürfe
unberechtigt und das Verbot des Verkehrs mit ihm aus¬zuheben sei. Peters hielt in seiner Erwiderung seine Vor- -
würfe gegen Brousart v . Schellendorf , die auf Untei -(
schlagnng von 15 000 Mark beider Straußen -Züchtungz- z
gefellschaft und auf Vergehen gegen den Z 175 hinauz- -
gehen , aufrecht . Was Baumann -anbetrifft , so soll einü
Reihe von Zeugen und der Sachverständige Professor'
Asch -affenburg in Köln über seinen Geisteszustand ver-fnommen werden . — Weitere Beweisanträge von Peters/die sich aus die Glaubwürdigkeit des Leutnants Bronsart
v . Schellendorf beziehen , werden als ganz unerheblich»
abgelehnt . Es wird sodann zur Vernehmung der!
Tatzeugen über die Vorgänge am Killt -«
mandfcharo geschritten . !

Erster Zeugs ist -der damalige Lazarettgehils,
'
.-Wiest aus München . Er war bei der Urteilsfällung nicht.

zug-egen , hat aber sowohl die Hinrichtung des Makru,
auch die der Jagodscha vollzogen . Ob diese Hinrichtungen '
aus Sicherheitsgründen oder aus Eifersucht vollzogen wm-
den sind, kann der Zeuge nicht mehr angcken . Auch weifer nichts Bestimmtes darüber , ob auch, abgesehen von dem
Fall Jagodscha , andere Gefangene , die geflüchtet waren,
hingerichtet und mit dem Tode bestraft worden sind. -
Nächster Zeuge ist der Ma -gistratssekretär Wilhelm au- ,Schönebek. Er hatte als Nachfolger des Leutnants Bron -fl
sart von Schellendorf das Kommando über die am Kilick
mandscharo stationierten Truppen . Er ist von Peters wie-,
derholt aus Expeditionen gegen Malawari ünd aride «!
Häuptlinge ausgeschickt worden und hat auch die W-eibwI
Wirtschaft auf der Station Kilimandscharo gründlich kenne«!
gelernt . Er hat die volle Ueberzeugung aus den Gesprächesmit den Eingeborenen und mit Peters selbst gewonnen,
dieser die Hinrichtung der Jagodscha nuij
wegen des Ehebruchs hat vornehmen lassen . AIS ei
einmal von einer Expedition zurückkam, fand er die Ja-
godscha, die zur Prügelstrafe verurteilt worden war , in
Ketten liegen . Er hob die Ketten auf , mit denen der Körper
bedeckt war , da die Ketten schon vom Blute klebten , und ei
fand unter den Ketten offene Wunden und däs roh
Fleisch. (Entrüstungsrufe im Auhörerraum .) — Auf dir
Frage des Vorsitzenden , ob dis Jagodscha körperlich schi
heruntergekommen war , antwortete der Zeuge : Ganz schreck¬
lich , sie war ein ganz junges , blühendes Mädchen von 16 bis
17 Jahren , ein ganz unschuldiges W-urm .

" (Erneute Eni-
rüftungsrufe im Saale .) — Die Verhandlung dauert fostF

Ruslrma.
Eine verschwundene Milliarde.

Aus Paris , 7 . Jan ., schreibt man : Daß die famos!
Milliarde der Kongregationen, aus de« !
der Grundstock der Arbeiterverstcherungen geschaffen werde«
sollte , fast ganz in Rauch ausgegangen i st , weiß
man . Weniger , wie das eigentlich gekommen ist . Man
kann sich Lenken, daß die aufgelösten und vertriebene«
Orden alles mitgenommen haben werden , was sie konnten. ,,Aber andererseits erregt auch der amtliche Bericht über die '*
Tätigkeit der Liquidatoren oder Abwickler des Ordens-
Vermögens manches Kopfschütteln und verblüfftes Elf
staunen . Die Honorare und Ausgabeberech-
nungen stiegen in einzelnen Fällen bis zu schwindelnder
Höhe . Es finden sich Rechnungen von 16 000, 18 000 uÄ
24 000 Fr . für Briefporto ! Solcher Ausgab -enberechnunge«
finden sich manche. Das Giftblatt der Jesuiten , die „Croix".
schreibt denn auch : „Die Abwicklung der Ordensvermöge«
ist ein frecher Diebstahl ! Jetzt kommt der große Kehraus ! T«*
wird Schönes herausko -mmen ! " /Man begreift , daß unter solchen Peitschenhieben difl/echten Antiklerikalen sich aufbäumen . Herr Emil CombÄ-
der eigentliche Vater der gegen die Orden gerichtete«,Reinigun -gspolitik , konnte seinem Kinde derartige Scheuß¬
lichkeiten nicht nachsagen lassen. Er beantragte deshalb die
Einsetzung einer aus allen Parteien zusammengesetzten
Unters , uchuugskom Mission, die die Rechnungs¬
legung der Abwickler prüfen wird . Gibt es räudige Schaft-
so sollen sie bestraft und ausgestoßen werden . Denn die
wahren Republikaner halten darauf , Laß ihr Hausrein bleibe . Wenn also Herr Combes mit seinem
Vorschlag , den der Senat noch vor den Ferien annahm,
zunächst die Absicht verfolgt , die Republikaner gegen die
Anschuldigung der Klerikalen zu verteidigen , so will er -
doch zugleich , daß fest-gestellt Werde, wie es tatsächlich - kam,
daß die Abwicklung des Ordensvermögens diese finan¬
zielle Enttäuschung brachte . Sicher ist, daß der Klerus ^Ne Ordensvermögen systematisch entwertete >
und durch Androhung oer schlimmsten Kirchen- und Him - .
melsstrafen die reichen Gläubigen von etwaigem Ankauf 1
abschreckte. Und es ist wahrscheinlich , daß hier der Haupt-
grund für das klägliche Endergebnis liegt , das durch
heute schon offensichtliche schamlose Geldgier einiger Ab¬
wickler um ein Geringes noch verschlechtert wurde.

Herr Delpech, Senator des Darpartements Aridge , Prä¬
sident der Radiko -sozialistischen Linken , erklärte seinerseits,
daß die auf die Tribüne gebrachten Anschuldigungen gegen
einige Abwickler offenbar übertrieben seien, daß aber doch
manches Wahre darin sei. Er verlangt , wie Herr Combes,
volles Licht. Und diese Beweggründe sind völlig ausreichend,
um das Vorgeben derjenigen zu erklären , die eine Unter*



suchungskommission wollen , ohne daß man annimmt , daß
sie damit eine geheime Aktion gegen die Regierung verbin¬
den. Herr Combes selbst protestiert jedenfalls gegen eine
derartige Unterstellung aufs heftigste , ebenso wie Herr Del-
pech . Sie wollten im Gegenteil , daß der Antrag auf Ein¬
richtung eines Untersuchungsausschusses eben nicht von den
Reaktionären ausging , die sich als Verfechter der Ehrlichkeit
aufgespielt hätten und damit eine vortreffliche Waffe gegen
die Regierung bekommen hätten.

Flur clem Sfohherroglum.
Der Nachdruck unlerer mit j>crrelp »nden » eichen versehenen Originaidericht»
tst nur mit genauer OueLenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

tlber loilue Lorlomninifse sind der Redaktion stet» willkommen.

Oldenburg , s . Januar.* Die gestrige Auswärtigen -Vorstellung im Großher-
zoglichen Theater („Der Verschwender " ) war besonders
stark besucht. — Heute spielt Herr Kietzel als Gast auf
Engagement (Tür Herrn Widmann ) in Sudermanns „Jo¬
hannisfeuer " den Hartwig und Frl . Jantzen die Marikke.

* Zu dem Hofball am 10. Januar haben verschiedene
Offiziere in Wilhelmshaven nebst ihren Damen Einladungen
erhalten.

* Da- Gaswerk hat sich, wie wir schon vor einiger Zeit mit-
teilten, trotz der Errichtung des Elektrizitätswerkes
erfreulich weiter entwickelt , so daß sogar die Erweiterung
des Ofenhauses notwendig ist, die im ganzen einen Kosten¬
aufwand von 60000 erfordert ; außerdem muß ein Kohlen¬
schuppen im Werte von 4000 ^l. erbaut werden. — Der Stadt¬
rat wird sich in seiner nächsten Sitzung damit beschäftigen.

v . Die Ausstellung des Oldenburger Künstlvrbundes
im Augusteum (322 . Ausstellung des „Oldenburger Kunst-
vereinS " ) wurde heute morgen eröffnet. Sie dauert bis
zum 29 . Januar und ist Sonntags und Mittwochs von
10—4 Uhr (eine hochwillkommene Neuerung !) und an
den anderen Tagen von 11 —2 Uhr geöffnet . Die Ausstel-
lung umfaßt 73 Nummern , und zwar außer den Bildern
des „Künstlerbundes " eine größere Anzahl von bedeu¬
tenden Gästen des Vereins . Sie steht auf einer künst¬
lerischen Höhe, wie sie unserer Erinnerung nach noch
keine Ausstellung des Kunstvereins erreichte . Durch ein¬
fachste Mittel sind die Ausstellungsräume , so gut es ging,
den modernen Hänaeprinzipien angepaßt , und die im
Grunde recht mangelhafte Beleuchtung hat man aufs Vor-
teilhafteste ausgenutzt . Im Webersaal ist eine Sonderaus¬
stellung Bernhard Winters zu sehen, u . a . sein
großes Flachsbild, ein weiteres Familienbild und
ein halbes Dutzend Porträts . Wir sagen nicht zu viel , wenn
wir den Besuchern einen gediegenen künstlerischen
Genuß versprechen ; unsere oldenburgtschen Künstler dür¬
fen stolz sein auf diesen Erfolg . — Für heute haben sich die
Großherzoglichen Herrsch « stenals Besucher an¬
gekündigt.* Eine Stadtratssitzung findet nächsten Dienstag statt;
in dieser werden die St . -M . Bakenhus , von Busch,
Lübben und Wallheimer eingeführt werden . Weiter
erfolgt die Neubildung der Kommissionen. Im
großen und ganzen bleiben dieselben , wie sie waren . In die
Armenkommission kommt St . - M . von Busch (an

Stelle von Meyer ), in die "
Dezisionskommission

St . -M . Bakenhus (an Stelle von Schröder ) , in die Kom¬
mission zur Begutachtung von Vorlagen betr . bauIiche
Einrichtungen St .-M . Hoftischlermeister Freese (an
Stelle von Oberbaurat Freese ), in die Besichtigungs¬
kommission St .-M . Wallheimer (an Stelle von Ober¬
baurat Freese ) , St . -M . Haake (an Stelle von Ratsherr Wes¬
sels), St .-M . Schwenker (an Stelle von Meyer ) , in die
Gas - und Wasserkommission St . - M . von Busch
(an Stelle von Ratsherr Wessels), in die Kommission für
Ergänzungsvorschriften zur Bauordnung St . -M . Lüb-
ben (an Stelle von Oberbaurat Freese ) , in die Kommission
für das Abfuhrwesen St .-M . Bakenhus (an Stelle von
Oberbaurat Freese ).

* Die Festlegung des Osterfestes , die von den Geschäfts¬
leuten namentlich im Interesse der Modeartikel in allen
Städten gewünscht wird , wird bekanntlich seit einiger Zeit
wieder lebhaft erörtert . Die Handwerkskammer
sprach sich in ihrer Sitzung vom 6 . September gegen die
Festlegung aus , trotzdem sich der Vorstand auf dem Ge-
werbekammmertag dafür aussprechen wollte . Die Kam¬
mermitglieder aus dem Münsterlande hatten Angst , das
kirchliche Interesse könnte darunter leiden . Einen Grund
vermochten sie allerdings nicht dafür anzugeben . Anders
hielten sich die Mitglieder der Handelskammer: sie
nahmen den Antrag auf Festlegung des Osterfestes in
der Sitzung vom 4. Dezember an . Wer die weitsichtige
Art kennt , mit der die Handelskammer die an sie heran-
tretenden Fragen behandelt , wird kaum etwas anderes
als einen einstimmigen Beschluß in dieser Sache erwartet
haben . Es ist nun interessant , zu erfahren , wie die kirch¬
lichen Kreise darüber denken . Das geht aus einer
Notiz im,Oldenburgischen Kirchenblatt "

, Or¬
gan des oldenburgtschen Generalpredigervereins , hervor,
in der es heißt : „Es wäre wirklich zu wünschen , daß die
Festlegung des Osterfestes , für welche sich auch in Handels¬
kreisen unseres Landes berechtigte Bestrebungen geltend
gemacht haben , einmal w-ieder in großen Zügen betrieben
würde . Diese Festlegung würde niemandem scha¬
den und vielen Nutzen bringen !" —- Sehr
richtig!

* Nach der Aufhebung des Tauzverbots in der Fasten- und
Adventszcit darf jeden Sonnabend bis 12 Uhr nachts getanzt
werden.

* Ei» ständiges kinematographischesTheater wird hier, wie
man uns mitteilt , am 1 . Februar ein Herr aus Hannover in dem
Lambrechtschen Hause an der Langenstraße einrichten.

* Ein Schadenfeuer entstand gestern nachmittag da¬
durch, daß auf den Ländereien der Jdiotenanstalt an der Na-
dorsterstraße ein Heuschuppen in Brand geriet . Das Per¬
sonal der Anstalt rückte sofort mit der in der Anstalt be¬
findlichen Spritze aus und konnte in kurzer Zeit des Feuers
Herr werden . In der, Stadt hatte sich schon das Gerücht ver¬
breitet , die Jdiotenanstalt brenne.

* Wettervorhersage. Nach starkem Anwachsen des WindeZ
morgen veränderlich. Mehrfach Schneefälle. Mäßige nordöst¬
liche Winde. Frostwetter.

veurstr vsetzriOten und letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
^Nachrichten für Stadt und Land".

Spanien und Marokko.
Madrid , 9 . Jan . „La Correspondencia Militär " zufolge

erklärte der Kriegsminister nach einer Unterredung mit
dem König und dem Ministerpräsidenten , er würde nur im
äußersten Notfälle Truppen nach Marokko senden . Er nehme
sich indessen vor , wieder eine Garnison nach Melilla zu
schicken für den Fall von Angriffen seitens der Stämme oder
um , wenn eS nötig sein sollte , die scherifischen Truppen zu
unterstützen , damit -dis Suprematie des Sultans aufrecht-
erhalten würde.

Die Arbeitslosen.
Köln , 9 . Jan . Eine Arbeitslosenversammlung , die von

über 1800 Arbeitslosen besucht war , beschloß , sofort beim
Oberbürgermeister vorstellig zu werden wegen sofortiger
Vergebung von Notstandsarbeiten . Weiter wurde bc-
schlossen , vor das Rathaus zu ziehen und die Antwort des
Oberbürgermeisters abzuwarten . Der Beschluß wurde nicht
ausgeführt , da im Laufe der Woche noch eine Arbeitslosen-
Versammlung abgehalten werden soll.

Wieder rin Opfer der Krisis in Amerika.
Berlin , 9 . Jan . Das „Bert . Tgbl ." meldet aus New-

york : Ter Börsenagent Charles Wadeworth Whitney ver¬
übte in einem Anfall von Geistesstörung Selbstmord durch
Erschießen . Der Verstorbene , der bei seiner Reise durch
Europa auch Kaiser Wilhelm vorgestellt wurde,
konnte es nicht überwinden , daß ihm wegen der Verluste
bei der letzten Börsenkrise die höchsten Gesellschaftskreise
der Hudson -Metropole , denen er früher angehörte , der-
schlossen blieben.

Petersprozeffe und kein Ende.
Berlin , 9 . Fan . In Berlin wird dieser Tage ein Peters¬

prozeß verhandelt werden. Vor dem Schöffengericht Berlin
Mitte steht am 11 . Januar Gerichtsverhandlung an über die
Privatklage , die Dr . Peters gegen den Verantwortlichen Redak¬
teur des Vorwärts angestrengt hat . Die Beleidigung erblickt
Dr . Peters in einer Kritik des genannten Blattes an dem Mün¬
chener Petersprozeß.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Bosch. Leitung dev
Politik, deS Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. S chul,, Hof - Optiker.
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einer

WM Keßhung
in

Oldenburg.
Oldenburg. Ich habe Auftrag,

die in Oldenburg an der Park-
straß« unter Nr . 1 belegen«

slhöllkKkßtzNNg
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
sehr gut erhaltenen Wohnbause
— enthaltend schöne geräumige
Unterwohnuna mit Erker und
eine schöne Oberwohnung —
nebst einem Garten.

Wegen der angenehmen Lage
im Dobbcnviertel — eignet

sich die Besitzung sehr für einen
Rentner oder Beamten.

Zweiter Verkaufstermin ist an¬
gelegt aus LieNtliz,
d» A. Hmu i . U .,
. ^ ^ abends 8 Uhr,
!u,Peters Restaurant — Wald¬
schloßche» — an der Meinardus-
ttraße.

Äaufliebhaber ladet ein

Bernhard Änmtim,
Auktionator.

Zu verk . 60 Birken a. d. St.G. Martens , Drielakermoor
(Schaftrifftsweg) .

2ungeln . Zu verk. e . trächt.
ojerjiihr . Stute.

belegt v. Edwin , beste Zucht
stme. I . H . Du kmanu.

» S8taM -LtwL,
Zentrum in Halle a. /S . , zu ver¬
pachten. Erford . 1000 Hoff¬
man» , Halle a . S .,Nugustastr.9,pt.

Wer erteilt Unterricht im
Harmoniumspiel? Off . m . Pr .»
ang. u . E . N . 15 postlagernd.^

Burwinkel . Zu verk . eine nahe
am Kalben stehende Kuh.

Witwe Schlepper.

Für Freitag empfehle:
Hochfeine 2— 4pfündige
Anne ! - Schellfische, Rot¬
zungen , Seezungen,
Steinbutt , Knurrhahn,
Karbonadenfisch , lebende

Schleie , Forellen rc.
AIS besonders preiswert

empfehle:
Ca. 1—1 '/,pfd. pracht¬
volle Angel . Schellfische,
s Psd. 25 Pfg. , grotze
grüne Bratheringe ä Psd.
10 Pfg. , fetter Kabliau
(kopflos) 3 Psd. 25 Pfg.

Hochfeine geräucherte

goldgelbe Sprüh »,' , Kiste LIO
V. Kiste 70

DM" täglich frisch feinste
Raucherwaren und
Marinaden , neue

Fischkonserven.
Sämtliche Fische sind von

Donnerstag nachmittag an vor¬
rätig.

Serin , örsuii.
DanischrFischgroßhalldllmg)

Inh . SislurlLs.

von Ss ^ lspsovto

RiAhählea
sind wieder vorrätig,

Broschüren hierüber , sowie
über die Wiutersütteruug der
Vögel umsonst.

KuslsvViemksll,
Hoflieferant. _

Nadorst. Zu verkaufen 4Ü00
gute Rasteder Steine.

D . M ohrmaun . Scheideweg.
Bill . z . verk . stark . , auterhalten.

Fahrrad , u . 8 . Schleifstein zum
Treten . Metzer. Clopp.str. 60.

Oldenburg. Die Behrenssche

Besitzung
an der Nelkenstraße Hierselbst,
bestehend aus dem zu zwei Woh
nungen eingerichtete» Hause
unter Ord -̂Nr . 8 . nebst Stall
Hofraum und dem dem Hause
schräg gegenüberliegendengroßen
Garten , wird am

Lmadeilii,
i>c» II . Zmar S. Z .,

abends 6 Uhr.
in Grambergs Wirtshause hier-
selbst, Alcxanderstr. 9, geteilt
und im Ganzen zum dritten-
male öffentlich zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Der Garte » erstreckt sich von
der Nelkenstraße bis an die
Kreuzstraße, liegt daher an zwei
Straßen und läßt sich in drei
Bauplätze eiuteile», welche auch
einzeln zum Verkauf aufgesetzt
werden.

Die Besitzung eignet sich auch
für einen Gärtner.

Kaufliebhaber ladet hiermit
ein Edo Meiners , Aukt.

Ohmstede. Zu verk. 3 8 Tage
alte Kuhkälber. C. Souuewatd.

Zu verk . junge, nahe a . Kalb,
stehende Kuh.

D . G . Meiners , Burwinkel.
B . zu verk . fast neue Treppe.

13 Stuken. Gcheidewv» 12L.

8mMe , S
' -' -

L
- -

ZiuS - u. Geschäftshäuser , Gast-
Höfe, Hotels , Gärtnereien , gr.
und hl. Landstcllen sowie Ge¬
schäfte jeder Art werden zeucht
durch die Central - Berkauss-
Börse Deutschlands.

Angebo e sind zu richten inner¬
halb 3 Tagen an P . Wilkcns,
Postlagernd Oldenburg.

Zu verk. sestf. Glucken,
Bockstrabe

Orp.
7a.

-wohlschmeck. FruchtbonbonS;
idealstes Abführmittel s.Kirrder
und Erwachsene ; sicher u . mild
wirkend , unschedl .; ürzU . emps.

Dofe (S) Stück ) 1 MaZ.
haben in allen

kpoiheken.

BeftattunDmill
Lby -Bllrghm.

KiMl - IlMWlW
am Souutag , den 12. ? anuar,
nachm. 4 Uhr , in Bremers
Gasthause.

Rechnungsablage,
Trägern , Wahl des

ahl von
Vorstandes

und Verschiedenes.
Um zahlreichesErscheinenwird

gebeten. Der Vorstand

Kiirslis
findet statt in Wardenburg bei
Wellmann, Gasthof. Der Kur¬
sus beginnt am 15 . Januar,
morgens 10 Uhr . Alle Damen,
welche daran teilzunehmen wün¬
schen, wollen sich pünktlich da¬
selbst einstellen . Für gründliches
Erlernen garantiert.

Frau Pund . Oldenburg.
Verkaufe echte Zuchthähne:

Rote Rohde-Jsland , schwarze
Minorka . H. Winkelmann,

Ösen bei Bloh.

Wernburg.
SLalselness -Verein

„ ^ « 11 « .
Am Sonntag , den 12. Januar:

im Saale des Herrn L . Koop-
mann . Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundl . ein
Ter Vorstand.K8 . Narrenkappen u. Scherz-arlikel sind im Saale zu haben.

Borträge
über Buchführung, wichtig weg.
Feststellung des Reinertrages rc. ,
am 10 . d . Mts . in Rastede
(Gösseljohanns), am 11. d. Mrs.
in Hah» (Behrens ), abdS. SUHx



Vampferu in hochfeiner Ware:
FrinArr Rordjee-SchrMch,
Steindutt , Kohunge, Zre-
junge, Scholle, TarbutL
(billig), Karbonadenfisch n.
Knurrhahn (fertig abgej. ),
Seelachs n. Kablia« (ahne
Kopj),gr.grüneKratheringe
Pfand 15 Pf., lebende

Karpfen n. Schleie.
Besonders preiswert:
BllltWer SteiMt

Psmi rs M.
Kochs. Nordsee -ScheWe
ea . 1M»dige,Pfd. 25Pf.

Ferner:GolikgelßesaftigeTprottell
große Kiste ML 1,10,
kleine„ . 0,70.

Feinste
saftige Sprott - Mrklillge

große Kiste 7« Pf.
Neue Salzheringe Dtzd.40, 50, 60, 80, 90 Pfg.

„Nordsee"
Fernspr . ISS . Gaststr. 6.

Größtes Spestal - Fisch¬
geschäft imGroßherzogtum.

Wir find beauftragt, ein
aus dem Lande in der
Nähe größerer Ortschaft
belegenes Hans mit Grund¬
stück, worauf seit langen
Jahren eine

Schmiede
mit bestem Erfolge be¬
trieben ist , z« beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Die Werkstelle eignet
sich auch für jedes andere
Handwerk.

Anzahlung gering,
kuä . Ue ^ er <L Diekmann.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , Len 10. Januar

d. Js . , nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen in Mohnkerns Gasthause
zu Bürgerfelde:

5 Schweine, 1 Sofa , 1 Verti-
kow , 2 Glasschränke, 2 Kom¬
moden, 7 Tische , 2 Blumen¬
ständer, 1 Teppich, 2 Regu¬lateure , 4 Spiegel u . 1 Bücher¬borte mit 33 Büchern

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

IklllVSz
_ Gerichtsvollzieher.

, sucht Büffetier , 26 I . . eh ., unttl.
Größe , mit j . n . unv. Dame. Off.
u . S . 80 m. Bild an Ex- , d. Bl.

L l. MlllW : WM « M.

Kitts Zeksufsnsisr ru bssoiitsnl

Mein

beginnt am DLsrLS '
tLN - ÄGZL 14 . «laiLMAL »

)

und soSle « alle Waren ohne Ausnahme

zu geräumt werden.

OiLlS tznalllälGLr.

5LeMieä In8e1,
La » NSSll »LS8S Z7.

8peM-Ke§oIM kilr Nerrell- Mü D>Ldeü-8s!lisia»»g.
Kitts 8olisufsn8l6i - ru bsavtiisn !

„, . k.
- > -

Maschinentorf,
im Gebrauch billiger wie Kohlen, 100 Pfd . frei ins Haus 80 Pfg.

Grabetorf , Wer, trocken,
am Torfplatz Doppelfuder 11 Mk.

TorfwerkJeddelohll.
Bestellungen erbeten : Aeußerer Damm Nr . 2. Fernspr . 374.

Mein diesjähriger

Wimt wie stets m S. Montag im Fnvsr, also""
, i>eiTZamor

5
. Nsklo.

Hoflieferant.

Gesellen - Verein
„Brüderschaft"

MaLLLL.
Am Sonntag , den 16. Februar:

4. StiftunsM
verbunden mit

KappenbaN.
Ansang 7 Uhr.

Kappen sind an der Kasse er¬
hältlich.

Es ladet freundl . ein
Ad. Kkeeman«. Der Vorstand.

« Es.
GkMls Kunst - und

FiMkn-Theatrr
trifft Douuerstag , den 16. Jaar .,- - hier ein. ——

Geuzel. H. Wichman«.

Zu verk. eine schwere nahe am
Kalben stehende Kuh.

Petersseh « . Fr . Rose.

Rastede.
ReMtmilU
an landw . u . gewerbl. Maschinen,
Fahrrädern usw . werden prompt
und sachgemäß unter billigster
Preisberechnung ausgeführt.

n . SoIIina » » ,
Maschinenbauer.

ReparaturwerkstatllmitKraftbetr.

AHW MM.
Am Souutag , den 12 . Jaur .,

nachm. 3 Uhr:

in Denkers Gasthause in
Ohmstede.

Tagesordnung : Bericht des
verflossenenJahres , Neuwahlen,
Verschiedenes.

Um zahlreicheBeteiligung bittet
Der Vorstand.

In » v » 8lira:
12 . .knniinr,» ldvirll « VUlvr:

IttSt WM -Mg
des liammersanZers Vi -.
Otl « Vr »«8e » »vi8lvr,Denor amLaz -reutvei - llsst-
spislkaus , unter Mtrvir-
lcunA von M»>I . Dsllr»
W«Ksr8 vom Ltadttlisater
in tiamburA und des Herrn
L » L»v1Ii » vii8tvr8 lKv» !
LLNLU-ösiHn.

1. Vrvr Lieder . a)Lckmer̂ en . d) llnZst . et
Dränms . d) Lieds still
(vr . Otto Lrlesemslster ).
2 . 2 -rvlsAöSL.nA aus llllri-
8ts » » . L8« Illv (II.
(vr . Otto Lrlsseinelstsr
und b'rl . vella RoZers ).I . b'slsrlllder Narscb rum
dsillKsn Oral aus l? sr-

(Herr Usuinann ).
4 . ^ rlo „vidi teure Halls"
aus L »i»i»I»LHr8vr (brl.
vella RoZers ) . 5 . Orals-
erradlunZ ans 1 <»i»eir
<-ri i» (Or . Otto Lrless-
inelstsr ) . 6 . b 'eusrraudsr
aus IVsULÄrs (Herr
blsumann) . 7 . Losne und
Lcdluss aus IVulUürv —
„Lcklätst du Oast" (Herr
vr . Otto Lrisseineistsr u.
vrl . vella Uosers ).

blummsr . Lltrpl . a blk.
3 .— , dlledtnumMsr. Lltr-
platr bür. 2.—, in Sprengers
NuslkallenkandlunZ und
abends an der Lasso auck
Ltedxl . ru bllr. 1 .— .

äanskorium
I.tllcksllbrll0ll

b. Coppenbrügge amJthgebirge,
1 St . von Hannover,

Physikalisch - diätetische Kuran-
austalt für chrouische Krauke,Blutarme u . Erholungsbedürf¬
tige . — Angenehmer Winter-
aufenthalt , auch für Alleiu-
steheude. — Wintersport . —
Zentralheizung . Mäßige Preise.
Prosp . frei.

Dr . Slstisr.

Billig zu verkaufen 2 gut er-
halteneKommoden,2Studentische,
1 Küchenschrankm . Aufsatz , 1 Bett¬
stelle m. Sprungfeder - Rahmen,
Rohrstühle. Waffenplatz «.

MILMeSlehrenmi«.
Den Vertrieb der Oldenburger"

iinschrelbehsfte hat mit dem
anuard . I . Herr Buchbinder

XrsrlsLsI «tt , Oldenburg,
Achternstr. 29, übernommen.

Bestellungen u . Geldsendungen
(auch rückständige Beträge ) für
Hefte sind daher an Herrn Buch¬binder Kreuzseldt zu richten.

BckiliZmz zesicht
Kaufmarm, 36 I .. wünscht sichmit 5000 F . an einem gutgehen¬

den Geschiffte zu beteiligen. Off.
u . S . 12 a . d. Exped. d . Bl.

1 Mir . SO
kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

».LS-- M- ttcißr. L«.
/ ^nrüisilien gebuottt.

Schwei. Anzuleihen gesucht:
zum 1. Mai d. I . 30000
32 500 auf erste mündMchere
Landhypothek: zum 28 . April d.
I . 18000 -L und 15000 ^ auf
beste , durchaus sichere Landhhpo-
theken : ferner zu Ende April u.
Anfang Mai d . I . mehrere klei¬
nere Kapitalien (3LM .il., 30M K.,
2650 .L, 24M .L, 1650 .K , 15M .L
re.) . Zinsfuß nach Vereinbarung.

A- Somm er.
Wegen Erbteilung anzuleihen

ges. z . 1. Mai 1908 20 000 Mk.
auf ein Geschäftshaus der eng.
Stadt . Off. «. S . 29 an die
Exped. d. Bl. _ ,

10 Hmen-
Ichreibtische.

darunter mehrere gebrauchte, aber
gut erhalten, habe billig zu verk.

C. Rahlwes , Waffenplatz 8,
gegenüber dem Schul-Spielplatz.

* KriezervkM
Lmeelblike.

Am Sonntag , den 12. Janr.
1908 , abends 6 Uhr:

Versammlung
im Vereinsiokal.

Um zahlreichesund pünktliches
Erscheinen der Mitglieder bittet

Der Vorstand.

Seefeld . Gegen erste mnndel-
sichere beste vierproz. Landhypo-
thek suche ich zu Mai d. I.
48 000 ^ anzuleihen. Angebote
erbitte baldigst.

H. von Nethen. Auktionator.
11000 6000 .L , 5000 ^

4000 ^ per Mai d. I . , eventl.
später, gegen beste Stadthypo-
thek anzuleihen gesucht . Zins
5 Prozent.

Th . W. Albers . Rstllr ..Nadorsterstr. 34 . _
4000 ^ auf 1 . Hypothek (Wert

8—9000 D anzuleihen gesucht.
Nähere s_ Langestraße 20.

Zu Haufen gesucht
gebrauchte gut erhalt̂ ,Dezimalwage.

Offerten unter V. 11 an i,;.Filiale , Langestraße.

GrMttMl. TheM,
Donnerstag , den 9 . Jan . IM

57 . Vorstellung im Abonnement-
„Johannissener ".

Schauspiel in 4 Akt . v . H.dermann . Kassenöffnung 7, A»fang Ubr.

Bremer TtMcM
Freitag , den 10 . Januar-

„Mignon .
" Anfang 7 Uhr.

'
Sonnabend , den 11 . Januar-

nachm . 3 Uhr : „Aschenbrödel ."Abends 7 Uhr : „Don Carlos"

fLinilienxdisonrivkItzn.

Geburts -Anzeige «.
Durch die glückliche Geburteines gesunden Töchterchruzwurden erfreut

L . Springer und Frau,
Bertha , geb . Raschen.

Ra st ede, 8 . Januar 1908.
Rastede , den 9. Januar IM

Heute morgen wurde uns ei»
gesunder

Kräftiger Junge
geboren.

vr . msd . Meyer u. Frau,
Frieda , geb . Dettmers.

Todes-Anzeigen.

Statt Ansage.
Osterudurg , 9 . Janr . 1908.

Gestern abend entschlief
sanft und unerwartet unsereliebe süße

6 arla
im Alter von 3 Monaten
16 Tagen , welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

P . Weselmann u. Frau
nebst Kindern.

t besonderer Anzeige.)
Heute nachmittag 3 Uhr

entschlief sauft nach langen,mit großer Geduld ertra¬
genen Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater
und Großvater , der

Kapitän
K. 6 . Likter,

im 63 . Lebnesjahre.
In tiefer Trauer:

Frau S . Köster ab. Arnold.
Gretchen Stolle ab . Köster.

Karl Stolle,
Marineoberzahlmeister.
Brake und Schanghai,

7 . Januar 1908.
Die Beerdigung findet

Sonnabend nachmittag 2st-
Uhr vom Trauerhause aus
statt.

Gesucht SW Mk.
Darlehen gegen Sicherheit und
hohe Zinsen. Offert , u . V. 207
Filiale , Langestraße 20.

Ofen. Zu- verk. eine junge,
halbfette Wb . D , HMeler.

Umzul. ges . e . Hypothek von
12 000 ./i . — Anzul. ges. eine
Hypothek von 5—6000 A . Off.
unter S . 74 an die Exp, d. W.

j Bardewisch. 7 . Jan . 1906.
Heute mittag 1 Uhr ent¬

schlief sanft nach kurzem
schweren Leiden meineliebe, gute Frau , unseretreue Mutter , Großmutter,

j Schwester und Schwägerinlllise1l1rM§,
geh . Stolle,

sim 65 . Lebensjahre.
Namens der trauernden

l Hinterbliebenen:
Wilhelm Jürgens.Die Beerdigung findet am

Montag , den 13 . Januar,
>nachm . 3l-L Uhr statt.

Danksagungen.
Für die uns erwiesene große

Teilnahme bei dem herben Ver¬
luste unseres lieben Töchterchens
geben wir auf diesem Weg«
unfern

lichMKn Link
kund.
Wittmuud . Karl Berger u . Frau,

Henny, geb . Böse.
Weitere Familiennachrichten. ,Vhew 'lobt : Elise Schmidt

geb. Punke, Oberhammelwarden,
mit Biet v . d. Hülst, Laag
(Holland) . Helene WiÜmsen,
Neustadtgödens, mit Georg HUl¬
richs, Ardorf.

Gestorben: Heinrich Diet¬
rich v . Seggern . Deichhauseil,
80 I . Elise Jürgens geb . Stolle,
Bardewisch, 65 I . Ww. Elise
Jaußen geb . Oltmanns , Golz¬
warden, 70 I . Kapitän G . O.
Köster, Brake. 63 I . Elise Bor-
chers , Nordloh , 18 I . Land-
manu Friedrich Henkensiefken,
Jührdenerfeld . Joachim Luder,
Varel , 92 I . Marie Haase geb-
Henken , Wilhelmshaven, 54, I-
Schiffbauer August Gerriets,
Wilhelmshaven, 61 I . Erich
Msrschlrer. Bant , 10 Mt.



1. Beilage
zu^ 8 der„Nachrichten M Staat una Lanck" von Donnerstag . 9. Januar1908.

Aus üem keohherLSglum.
Drr Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Ori - inalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Berichte

über loka .e Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , S . Januar

8 . Generalmajor Hoppenstedt in Kiel ist in den erb¬
lichen Adels st an >d erhoben worden . Herr v . Hoppen¬
stedt hat längere Jahre und zwar zuletzt als Kommandeur
der 19. Feldart . -Brig . , deren erster Kommandeur er ge-
wesen ist. hier in Oldenburg gestanden . Schon früher war
er von 1879 bis 1887 Hauptmonn und Batteriechef (2 . Batt .)
hier . Herr v . Hoppenstedt trat 1904 in den Ruhestand.* Richard Wagner - Abend von Dr . Otto Briese-
nieister . Das vollständige Programm finden die Leser in
der Konzertannonce der heutigen Nummer.

* Der Kunstvcrein hält am nächsten Donnerstag (16.
Jan .) um 4 Uhr im Augusteum eine Hauptversammlung ab,
um die Erneuerung seiner Statuten vorzulegen.* Der heutige 2. Damaschke- Vortrag über Kommu¬
nismus und Sozialismus beginnt um 8 Uhr in
der Seminaraula.

* Kriegsgericht . Am Mittwoch dieser Woche fand in
Oldenburg Kriegsgericht in einer Strafsache gegen den
Dragoner Po t s der 1 . Eskadron des vldenburgischen Dra¬
goner -Regiments statt , der sich wegen Diebstahls zu ver¬
antworten hatte . Pots war früher , wie wir schon be¬
richteten , Bursche eines Offiziers . Er benutzte die ihm
zu Gebote stehende freie Zeit dazu , Kameraden zu bestehlen.
Tie Diebstähle führte er dann aus , wenn die Schwadron
zum Dienst ausgerückt war . Vor Gericht , das sich aus eini¬
gen Kriegsgerichtsräten der 19 . Division und Offizieren
der hiesigen Garnison zusammen setzte, wurde Pots nach
den Aussagen der Zeugen des Diebstahls überführt und
mit einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten bestraft . Als
Zusatzstrafe kommt noch die Versetzung in die zweite Klasse
des Soldatenstandes hinzu . Pots hat die Strafe in einem
Festungsgefängnis , entweder in Wesel oder in Spandau,
abzubüßen.* Bei der Deutschen Militärdienst - und Lcbens -Versichc-
rungs - Anstalt a . G . in Hannover waren im Monat Dezem¬
ber 1907 in den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäfts¬
zweigen , der Militärdienst -Versicherung und Lebens -Ver-
sicherung (auch Töchterversorgung ) , zu erledigen : 877 An¬
träge über 2 048 750 ^ Versicherungs -Kapital . Von Errich¬
tung der Anstalt (1878) bis Ende Dezember 1907 gingen ein
417 449 Anträge über 603 734 220 „E Versicherungs -Kapital:
im Jahre 1907 allein rund 26 Mill . Mark ! Die Auszahlun¬
gen an Versicherungssumme , Prämienrückgewähr usw . im
Laufe des Jahres 1907 betrugen etwa 114/j> Millionen Mark;
in den Monaten Oktober . November und Dezember sind
allein für Militärdienst -Versicherungen 5hs Millionen Mark
ausgezahlt worden : die Gesamtauszahlungen seit Bestehen
der Anstalt belaufen sich auf über 91 000 000 Vermögens¬
bestand 130 Millionen Mark.

m . Unfall . Gestern vormittag wurde einem Schüler der
unteren Klasse der Stadtknabenschule von einem älteren
Schüler der ersten Klasse mit einem scharfen Taschenmesser
eine tiefe Wunde , 1 Zentimeter unter einem Augapfel , beige¬
bracht , ob durch Unvorsichtigkeit oder aus einem anderen
Grunde , konnte nicht ermittelt werden.* Konkursverfahren eröffnet: Witwe des TischlermeistersKarl Johann Ernst Mönning, Alma geb . Bischofs , als In¬
haberin der Firma Bau- und Möbeltischlerei C. Mönning Wwe.
in Oldenburg : Konkursverwalter : Rechnungssteller Diekmann. —
Ehefrau des Tischlermeisters Johann Wiegmann, Anna
Elisabeth, geb . Nötiger in Heppens : Konkursverwalter : Rech¬
nungssteller Kuck in Heppens. — Pächter Gerhard Warnke in
Siedenbögen: Konkursverwalter : Mandator Bröring in Vechta.

* Bürgerfelde , 8 . Jan . Die Mitglieder >dcs Bürger¬
felder Turnerbundes hatten sich anr gestrigen Abend zu der
im Dereinslokal (Mohnkern ) anberaumten Hauptver¬
sammlung zahlreich eingefunden . Den Vorsitz führte
Herr Emil Eichler , der nach einigen Mitteilungen zunächstden Bericht über das verflossene Vereinsjahr bekannt gab.Aus d̂emselben ist folgendes zu entnehmen : Dem Turncr-

klemes ^ruMeton.
Wissenschaft. Literatur una Leven.

Unser guater , alter Herzog Karl is a Rindviech . Unter
diesem Titel veröffentlicht Ludwig T h o m a im neuesten
Heft der Halbmonatsschrift März (Verlag Albert Langen
in München ) folgendes satirische Geschichtchen: Das neue
Jahr soll uns eine andere Behandlung der Majestät s-
beleidigung bringen . Ich will es nicht entscheiden,
ob die Neuerung viel verbessern wird in der deutschen
Welt . Aber eines weist ich , und eines bedauere ich . Mein
alter Freund Simon Lackner wird sich nicht mehr
so leicht ein billiges Winterquartier verschaffen können.
Und das ist hart . Tenn Simon Lackner ist neunund¬
sechzig Jahre alt ; ein herzensguter Kerl . Jetzt soll er
als Greis eine neue Methode ersinnen , nachdem er sech¬
zehn Jahre lang hindurch mit der alten so schöne Erfolge
erzielt hat . — Wenn zu Ende Oktober die kalten Winde an-
huben , ging Simon Lackner zum herzoglich neuburgischen
Gefängnisse, welches auf freiem Felde lag , hinaus.
Dort versteckte er sich in einem Holzschuppen , welcher
gegenüber dem Eingänge der Anstalt lag , und wartete.
Wenn dann einige Gendarmen kamen , trat er allsogleich
hervor und schrie mit lauter Stimme : „Unser guater,
alter Herzog Karl is a Rindviech !" Das erste
Atal und das zweite Mal stürzten die Gendarmen gierig
auf den frevelhaften Menschen und glaubten , daß . sic
einen wichtigen Fang gemacht hätten . Aber schon im dritten
Jahre erlahmte ihr Eifer , denn sie wußten jetzt, daß Si¬
mon Lackner sich nur auf diese harmlose Weise ein Winter¬
quartier verschaffen wollte . Simon Lackner mußte oft und
oft schreien, bis sie ihn gefangen nahmen . Und das wiedcr-
ho/te sich sechzehn Jahre lang mit schöner Regelmäßig¬
keit. Man wußte es nicht mehr anders . Wenn gegen Ende
Oktober schwere Wolken am Himmel aufzogen , schaute der
Gefängnisinipektor in die herbstliche Natur hinaus , und.

bunde gehörten am 1 . Januar 1908 153 Mitglieder an,
unter denen sich 105 ausübende Turner . 9 Turnzöglinge und
39 Turnfreunde befanden . Aus dem Bericht des Ober-
turnwarts O . Friese sei folgendes mitgeteilt : Es turnten
an 95 Turnstunden in 418 Riegen 3113 Turner . Nach dem
Bericht des Kasscwarts Klarmann betrugen die Einnahmen
1375,68 die Ausgaben 1291,22 ckk . Das Barvermögen
des Vereins betrug am 1 . Januar 1908 1033,64 ckk . Es
wurden gewählt : E . Eichler (Vorsitzender) , O . Friese (Ober-
turnwart ) , K . Willen (Turnwart ) , E . Eisenschmidt
(Schriftwart ) , Klarmann (Kassewart ) , H . Meyer und Weyen
(Zeugwartc ) , Würdemann (Bücherwort ) , Klarmann (Sing¬
wart ) , Weyen (Fahnenträger ) , W . Eisenschmidt (stellvertr.
Fahnenträger ) , Ahlers und Eismann (Fahnenjunker ) ,
Eisenschmidt und Solling , (stellvertr . Fahnenjunker ) , Mohn¬
kern sen. , Schlier und Aug . Stolle (Rechnungsprüfer ) , Sol¬
ling , Ad . Stolle , Eismann und Brinkmann (Festausschuß-
Mitglieder ) . Als Mitglieder des Ehrengerichts wurden von
den Turnern Klarmann , Eichler und Schller gewählt , als
Stellvertreter Friese ; von den Turnfreunden K . Struthofs
und Fr . Mcincrs , als deren Stellvertreter Risch. Der An¬
trag . des Turnrats , dieFestlichkeiten für das laufende
Jahr wie folgt stattsinden zu lassen, wurde angenommen.
Es findet demnach ein Kappenfest am ersten Sonntag im
Februar , der Maiball am ersten Sonntag im Mai , der Juli¬
ball an einem noch festzusetzenden Tage , das Stiftungsfest
am ersten Freitag im September und der Novemberball am
zweiten Freitag im November statt . Die Vorbereitungen
dieser Festlichkeiten wurden dem Festausschuß übertragen.
Die Anträge des Turnrats , dem Leiter der Jugcndabtcilung
eine Vergütung von 60 -stk jährlich und dem Kassenwarte
eine Entschädigung für etwaige Fehlbeträge von jährlich
20 c/il zu bewilligen , wurden von der Versammlung ange¬
nommen . Als Termin für die diesjährige Kohlfahrt wurde
der nächste Sonntag (12. Januar ) festgesetzt. Lehmden bei
-Hahn wurde als Ziel gewählt . Die Teilnehmer , welche sich
in ziemlicher Anzahl meldeten , versammeln sich morgens
8 Uhr im Dereinslokal . Die Rücktour wird voraussichtlich
zum Teil mit der Bahn erfolgen . Wie wir bereits früher
kurz mitgeteilt haben , beabsichtigt der Verein gleich wie der
Turnverein vor dem Haarentor einceigeneHallezu
erbauen. Um diesen schönen Plan zur Ausführung
bringen zu können , ist bereits ein an vorzüglichster Lage
gegenüber dem Vereinslokal belegencr Bauplatz von dem
Landmann Wedcmann angekauft worden . Der Vorsitzende
konnte der Versammlung die erfreuliche Mitteilung machen,
daß man dem Plane jetzt näher treten könne , und legte der
Versammlung bereits eine <Äizze der zu erbauenden Halle
vor . Es wurde zunächst eine 15gliedrige Kommission ge¬
wählt , die sich mit den Vorbereitungen des Turnhallenbaus
näher beschäftigen soll . Gewählt wurden von den Turnern
als Kommissionsmitglieder Eichler , Klarmann , Friese , Fr.
Meyer , Mohnkern sen. , Schlier , H . Meyer und Wilken , von
den Turnfreunden Hauptlehrer Listen , Lehrer Risch, Brcn-
nereibesitzer Büsing , Schmiedemeister Helmers und Gast¬
wirt Duvenhorst ; als Nichtmitglieder (zwei Einwohner von
Bürgerfelde ) wurden Baumschulenbesitzer A . Böhlje und
Landmann Gerd -es gewählt . An die Einwohner von Bür¬
gerfelde sei die Bitte gerichtet , durch Beitrittserklärungen
zum Verein den Turnverein beim Turnhallenbau zu unter¬
stützen. Jede Hilfe wird dankend angenommen werden und
zur Vollendung des Planes beitragen.

* Hahn , 8. Jan . Am letzten Sonntage hielt der Ge¬
sellen - Verein „Brüderschaft" im Vereinslokal
Lehmderkrug seine Generalversammlung ab . An¬
wesend waren etwa 20 Mitglieder . Die Einnahmen betru¬
gen im Jahre 1907 230 -stk , die Ausgaben 205,50 -stk . Der
Kassenbestand beträgt 66,50 Gewählt wurden : Als 1.
Vorsitzender Joh . Köhne , als zweiter Emil Tietzendiers , als
Kassierer Ehr . Wilken , als erster Schriftführer Joh . Rowold,
als zweiter Heinr . Hagendorff . Es wurde beschlossen , am
16. Febr das 4 . Stiftungsfest , verbunden mit einem Kap¬
penball , zu feiern . Der Verein zählt zurzeit 35 Mitglieder.

L Elsfleth , 8 . Jan . Der hiesige Schützenverein,
der augenblicklich 42 Mitglieder zählt , setzte in seiner
gestern abend im Vereinslokale stattgefundenen General¬

sagte : „Jetzt wird der Lackner bald wieder schreien ." Und
richtig : den andern Tag zogen sich nasse Bindfaden vom
Himmel zur Erde herunter , und vom Holzschuppen her¬
über brüllte es : „Unser guater , alter Herzog Karl is a
Rindviech ." Tie Gendarmen lächelten ; Simon Lackner lä¬
chelte und betrat freudig die Halle des Gefängnisses , wo
ihm der Inspektor wohlwollend entgegentrat . Lackner wie¬
derholte zur Sicherheit : „ Unser guater , alter Her¬
zog Karl is a —" „Weiß schon, weiß schon," sagte
der Inspektor . „Sie kriegen schon Ihre fünf Monat ."
Wenn die Amseln Pfiffen , kam Simon wieder heraus und
walzte fröhlich durch das Herzogtum Neuburg . Und wo
er in einem Wirtshaus das Konterfei seines lieben
Karls III . sah , lächelte er ihm verständnisinnig zu . Er
hatte ja nie vergessen , ihn den guten alten Herzog zu
nennen , und das mit dem Rindvieh war nicht ernst ge¬
meint . Jetzt wollen sie den schönen Paragraphen än¬
dern , mit dem mein Freund Simon Lackner seit sechzehn
Jahren sich recht und schlecht über die Wintersnot hin-
weggeholsen hat . Ist das nicht hart?

Wie man früher in der Schule lobte und tadelte . Die
Feierzeit des Jahresschlusses und -Anfanges ist vorüber , und
damit auch die Weihnachtsferien . Das längste und bedeu¬
tungsvollste Viertel des Schuljahres hat begonnen , dessen
Schluß über Versetzung und Sitzenbleiben entscheidet. Wäh¬
rend dieser Zeit erfahren die Eltern von den Leistungen
ihrer Sprößlinge durch die Ergebnisse der Extemporalien
und Diktate , dann durch die Lobe und Tadel , die sie erhalten,
vielleicht auch einmal durch einen Arrestzettel , den ein beson¬
ders hoffnungsvolles Bürschlein mit nach Hause bringt . Im
allgemeinen ist unser Lob- und TaLelsystem sehr eintönig,
und Wird es, da man sich ernst und häufig die Frage vorlegt,
ob es richtig ist, den Ehrgeiz der Schüler besonders zu Wecken,
wohl noch mehr werden . In früheren Zeiten kannte man
eigenartigere Mittel , gute Leistungen zu belohnen und
schlechte zu bestrafen , und von einem der eigenartigsten wol-

versammlung das diesjährige Schützenfest auf den 5 . und
6 Juli d Is . fest. Die Neuwahlen hatten folgendes Er-
gebnis - Vorsitzender : Bankdirektor A . Schiff; Hauptmann:
Fuhrmann Abel ; Kassierer : Gärtner Ohrt ; Schießmeister:
Schmied I . Möhring jun . ; Leutnant : Malermeister Wes-
sels ; Feldwebel : Zimmermann H . Bettiens ; Fahnenträ¬
ger : Maurermeister Steengrafe ; Schießkomitee : Landmann
E . Menke , Gärtner Ohrt , Kaufmann Kunkel und Zrm-
mermann E . Bettiens . — Das Eis, welches den an unserer
Stadt vorbciführenden Wescrarm und den Hunteflust be¬
deckte , hat sich gestern , bezw . in letzter Nacht ui Bewegung
gesetzt und ist größtenteils zum Abtreiben gekommen.
Der H u n te s chr f s a h r t ist damit wieder freieBahn
gegeben . Ter nach Oldenburg bestimmte Dampfer „Vian-
ua "

,
' der gestern nachmittag hier eintraf , mußte der noch

zu dieser Zeit vielfach zusammenhängenden Eismassen
wegen hier anlegen und konnte erst heute nachmittag seine
Reise fortsetzcn.

L- Elsfleth , 8 . Jan . Aus der heute nachmittag rn
Pandorfs Hotel erfolgten Darlegung des hiesi¬
gen Armenwesens seien die folgenden Daten mitge-
teilt : Zur Armenkasse wurden 1906/07 erhoben 48 Prozent
der Einkommensteuer , d . i . pro Kops 4,32 Mark . Tie Ein¬
nahme betrug 13 881,09 Mark , die Ausgabe 15582,10 Mark,
mithin der Vorschuß 1751,01 Mark . Unterstützt wurden im
verflossenen Rechnungsjahre , einschließlich der aus der
Amtsverbandskasse Unterstützten , 22 Totalarme und 41
Partialarme . Das Armenkapital beträgt 17 239,69 Mark,
außerdem sind noch zur Unterstützung verschämter Armen
ein 3000 Mark betragendes Legat des weil . Kaufmanns
Jos . Schiff und dessen verstorbenen Witwe , sowie ein 3695
Mark betragendes Vermächtnis des Dr . jur . Koopmantt
vorhanden . Als Beihilfe zu den Ausgaben für die Unter-
stützuug armer Durchreisender fm Betrage von 241,60
Mark sind 201,50 Mark aus der Amtsverbandskasse er¬
stattet worden . — Ter hiesige Lut h e rkra n k e n h aus-
fonds war am 1 . Jan . auf 23758 Mark angewachsen.

L Elsfleth , 8 . Jan . In der heute nachmittag in Pan¬
dorfs Hotel hicrselbst stattgefundenen diesjährigen ersten
Stadtratssitzung wurde folgendes erledigt : 1. Die
neugewählten drei Mitglieder des Stadtrats wurden in ihr
Amt eingefichrt . 2 . Zu Waisenräten wurden gewählt : für
den 1 . Bezirk Apotheker Kuhland (Ersatzmann Barstdirektor
Wempc ) , für den 2 . Bezirk Kaufmann D . G . Baumeister
(Ersatzmann Uhrmacher Stöver ) . In die Baukommission
für die Bürgerschule wurden gewählt Kaufmann I . Barg-
mann und Kaufmann Koplau , in die Straßenbaukommission
Tischlermeister Wenke, Kaufmann Bargmann und Kauf¬
mann Ruykhavcr , in die Kommission betr . den Betrieb der
elektrischen Zentrale Rentner M . A. Eilers , Fabrikant
Neynaber und Medizinalrat Dr . Steenken , in die Kom¬
mission für die Revision der Stadtkämmerei Bankdirektor
A . Schiff und Kaufmann Ruykhaver , für die Durchsicht der
pro 1907—08 revidierten Gemeinde -Armenrechnungen Dr.
Glüsing und Rechnungssteller Schröder , als Stellvertreter
des Vorsitzenden im Stadtrat Bankdirektor A . Schiff , in die
Konimission für die Verwaltung des Koopmannschen Legats
Schornsteinfegcrmeister Seghorn und Rentner M . A . Eilers.
3 . Es wurde beschlossen , daß sich der Stadtmagistrat mit
dem Kaufmann Kunkel betr . dessen Neubau in Verbindung
setzen und die dieserhalb mit letzterem gepflogenen Verhäng
lungen dem Stadtrat vortragen soll.

* Rodenkirchen , 8 . Jan . Den Bemühungen des Vor¬
standes des nördlichen Pferdezüchterverban¬
des ist es gelungen , bei der Regierung in Kanada die
zollfreie Einfuhr von Pferden zu erwirken , für
die ein Zertifikat aus dem Oldenburger Stutbuch beigebracht
werden kann . Die kanadische Regierung erkannte die Rein-
blütigkeit des Oldenburger Kutschpferdes auf Grund der ihr
vorgelcgten Oldenburger Stutbücher an , und eröffnet sich da¬
durch unserer Pferdezucht wiederum ein neues , bedeutendes
Absatzgebiet.

rx . Rodenkirchen , 8 . Jan . In der gestern abend in
Neuhaus ' Gasthos unter dem Vorsitz des Herrn Rektor
Weser abgehaltencn Sitzung des Bürgervereins
wurde der erste Punkt der Tagesordnung — Wahl des
Vorstandes — dahin erledigt , daß der erst vor zwei Mo¬

len wir hier erzählen . Aus dem internen Schulbetriebe des
einflußreichen , neue Bahnen brechenden , aber kurzlebigen
Philanthropen Basedows sind zwei starke Foliobände
übrig geblieben , die Meritenbücher aus den Jahren
1777—1793. Jeder Schüler hatte in ihnen sein Konto , oder
eigentlich zwei Konten , eines des Fleißes und eines der Tu¬
gend . Doch blieb das Tugend -Konto bald leer , da „es keine
Maßkunst der Tugend gab " . Ilm die nötigen Unterlagen
für das Konto des Fleißes zu gewinnen , wandte man eine
merkwürdige Methode an . Einem jeden Lehrer wurde eine
größere Menger weißer Papierblättchen , Fleißbillets,
gegeben, von denen er am Schlüsse der Lehrstunde den Schü¬
lern nach dem Grade ihres Fleißes mehr oder weniger aus¬
zuhändigen hatte . Fünfzig Fleißbillets brachten dem Schü¬
ler die Ehre eines goldenen Punkte s unter den
. ' Fleißzeichen " auf der Meritentasel , die im Betsaale des
Philanthropins hing . Freilich mußte er über diesen köst¬
lichen Besitz eifrig wachen, denn bei Lässigkeit wurde der gol¬
dene Punkt auch wieder ungültig gemacht. War aber ein
Schüler fortgesetzt so musterhaft fleißig , daß er es auf fünfzig
goldene Punkte brachte , so erhielt er den Orden des Fleißes.
Dieser wurde ihm unter großer Feierlichkeit „ nach der Got-
tesverehrung " überreicht . Und auf der Meritentafel wurde
ein goldener Stern mit Hinzufügung seines Namens
angebracht . Nach einer ungefähren Statistik konnte ein flei¬
ßiger Schüler es etwa im Monat zu einem goldenen Punkt
bringen , und wenn er in seinem Fleiße nie erlahmte , winkte
ihm etwa in vier Jahren der goldene Stern ; er gehörte also
zu den Musterknaben , die heutzutage Prämien erhalten.
Dem goldenen Punkte stand auch als „ Faulheitszeichen " der
schwarze eisernePunkt gegenüber , der gleichfalls in die
Meritentasel eingetragen wurde . Neben den Fleißbillets
muß es wobl auch Tadelzettel gegeben haben , denn wir lesen
einmal in den Meritenbüchern von einem Schüler , daß er
„zwei Abschlag-Billets erhielt "

, weil er den Tanzmeister be¬
leidigte . Das Philanthropin war ja ein Internat ; und



rmten « ach erfolgter Gründung des Vereins gewählte Vor¬
stand die Geschäfte weiter führt . Ter zweite Punkt der Ta¬
gesordnung betraf die Begradigung des Strohauser
Außentiefs . Eine inr schlammigen Untergrund nicht ge¬
nügend befestigte Schlenge ist von der Stelle gerückt, der
dadurch versetzte Strom hat das nördliche Ufer an einer
Stelle bedenklich unterwühlt , und zwar derart , daß , ein
Bollwerk am Ufer versunken ist und der Anlieger sein
ostwärts gelegenes Land nicht mehr mit Gespann er¬
reichen kann . Ferner ist die Ein - und Ausfahrt nach
Aussage der beteiligten Schiffer durch entstandene Sand¬
bänke rc. bedeutend erschwert . Herr Landtagsabgeordneter
iAhlhorn -Hartwarderwurp , der der Sitzung beiwohnte , hat
die Beseitigung der Schäden bereits im Landtage befür¬
wortet . Ter Verein empfiehlt den Interessenten , direkt
bei der zustelligen Behörde , dem Ministerium , vorstellig
zu werden , da eine Besichtigung der betr . Stromstrecke in
Aussicht steht . Sodann wurde beschlossen, den Eisenbahn¬
rat zu ersuchen , das Halten der Schnellzüge auf der ver¬
kehrsreichen Station Rodenkirchen , sowie die Einführung
der 4 . Wagenklasse in sämtliche gewöhnlichen Personenzüge
der Strecke Hude -Blexen bei der Eisenbahndirektion , zu
befürworten . Tie nächste Versammlung des Bürgervereins
wird am Dienstag , 4 . Februar , stattfinden . U . a . wird
über folgende Fragen verhandelt werden : 1 . Welche Be¬
deutung hat die Bürgerschule für die Gemeinde Roden¬
kirchen ? 2. Ist es wünschenswert , daß die Bürgerschule
mehr als bisher allen Bevölkerungskreisen zugänglich ge¬
macht wird?

* Stollhamm , 8. Jan . Einen Terrazzo - Fuß¬
bodenbelag mit einem kunstvollen Tonstift -Mosaikfries
erhält demnächst unsere Kirche. Die umfangreichen Arbeiten
sind der Firma Gerhard Renken , Brake , übertragen.* Delmenhorst , 9. Jan . Die von ihrem Manne getrennt
lebende Ehefrau F . aus Deichshausen ist in Haft gebracht
worden . Dieselbe hat nach dem „D . Kr." ihr neugeborenes
Kind mit einem Taschentuch erdrosselt.

8 Wilhelmshaven , 8 . Jan . Am heutigen Abend fand
die erste Aufführung der Konzert - Kantate
„Aus Deutschlands großer Zeit" in der Burg
vor Mt ausverkauftsm Hause statt . Die Aufführung ge¬
lang vorzüglich . Dem Komponisten Professor Seyffardt aus
Stuttgart sowie dem Dirigenten Roths wurden mächtige
Lorbeerkränze bezw . Buketts überreicht.

V Wilhelmshaven , 8. Jan . Der Hamburger Dampfer
„Silvia "

, der am 11. Januar mit der annähernd 1200
Köpfe starken Ablösung für die Garnison Tsingtau die Aus¬
reise antritt , hat gestern mit der Uebernahme der Ladung im
hiesigen Hafen begonnen . Zuerst wurde Munition an Bord
genommen , dann folgten Eisenbahnschienen und Bedarfs¬
gegenstände für die Werst in Tsingtau , sowie andere Güter
für die dortigen Behörden . Ein großer Teil der bei den
hiesigen Lieferanten bestellten Güter muß wegen Raumman¬
gels Zurückbleiben.

0 Wilhelmshaven , 8. Jan . Der große Kreuzer „V i k -
toria Luise "

, der auf der hiesigen Werst einem U m -
bauunterzogen worden ist, erhält jetzt die letzten Ein¬
richtungen für seine Verwendung als Kadetten - und
Schiffsjungenschulschi ff . Die Marine -Ingenieure
Hohenstein und Barkowsky sind zur Beaufsichtigung der er¬
forderlichen Arbeiten hier eingetroffen . — Zur Information
über Etatsangelegenheiten sind die Korvettenkapitäne Brü¬
ninhaus und Löhlein , sowie der Geh . expedierende Sekretär
Schörnich vom Reichsmarineamt hier angekommen.* Wilhelmshaven , 8. Jan . Erfunden ist das hier
kolportierte , auch uns übermittelte Gerücht , wonach hier ein
Bettler dis allein in der Wohnung anwesende Ehefraueines Sekretärs angefallen haben soll, worauf der von der
Eisbahn zufällig zurückkehrende Sohn den Mann mit dem
Küchenbeil niederschlug . Das Wilhelmshavener Tageblatt
berichtet , daß die Polizei von der schaurigen Geschichte nichts
weih.

Seramt Make.
X . Brake , 8. Jan.

Vorsitzender Amtsrichter Rickleffs , Beisitzer Hafenmei¬
ster Köhne -Brake , Hafenmeister Kükens-Nordenham , Lot-
senkommandeur Wessels -Blexen und Kapitän Wilkens-
Brake . Reichskommissar Konteradmiral z. D . Lilie - Ol¬
denburg . '

Zusammenstoß.
Die Hämbürger Schonerjacht „Hertha " , Ossenbrüg-

gett, kam am Abend des 25. Oktober v . I . mit einer
Ladung Zement von Bremen weserabwärts , bestimmt nachDänemark . Abends 6,30 Uhr war Nordenham passiert,das Schiss fuhr jetzt in der Leitfeuerlinis vom Flagbalger

mußte natürlich auch Lehrkräfte für Anstand und gesellige
Künste haben . Ein andermal heißt es von dem Schüler
Ernst von Winterfeld , daß er „frißt unreif Obst und verlor
vier Billets , schlug Obst von den Bäumen und leugnete , es
getan zu haben "

. Neben diesen inhaltvolleren Angaben fin¬
den sich auch so farblose , wie „er ist noch nicht so , wie er sein
soll," oder „er fängt an , sich vernünftiger zu betragen ".

Söhn des Zaren , fürchte das Rot ! Aus Petersburg
schreibt man uns : Der Zar hat einen Befehl erlassen , daß
gewisse Staatsgebäude , die schon seit den Zeiten Niko¬
laus I. rot angestrichen sind , jetzt einen anderen Anstrich
erhalten sollen . Der Grund ist, daß er eine entschiedene
Abneigung gegen die rote Farbe hat . Seine Frau , seine
Töchter , die steinen Großfürstinnen und die Damen des
Hofes tragen in feiner Gegenwart nie Rot . Diese Ab¬
neigung hat ursprünglich nichts mit den Vorstellungen
von Revolution oder Attentaten zu tun , sondern sie hat
eine ganz andere Ursache. Ms sich der Lar in früher
Jugend einmal mit seinen Eltern ! in Livadia aufhielt,
begegnete ihm bei einem Spaziergange eine alte Zigeu¬
nerin , die sich auf das Wahrsagen verstehen wollte . Der
Zar hat ja von jeher bekanntlich einen Zug zum Mystischen
gehabt ; er wollte , daß das Weib aus seiner Hand seine
Zukunft lese, und erhielt von ihr , die seine Stellung und
Herkunft angeblich nichk kannte , nach langem Studium
seiner Handlinien die geheimnisvolle Prophezeiung:
„Sohn des Zaren , fürchte das Rot !" Diese Warnung
machte aus den Knaben einen tiefen Eindruck , und obwohl
ihn seine Eltern wegen seines Aberglaubens verlachten,
so hat er das Wort der Zigeunerin doch nicht vergessen.
Daß die Ereignisse der letzten Jahre seine Abneigung
gegen die rote Farbe jedenfalls nicht vermindert haben
werden , ist wohl sicher , und es schernt nun , daß er sich

Mel . Ms d er Schiffer merkte , daß der starke Ebb ström
das '

Schiff nach BB . versetzte, versuchte er hart anzulüven.
Da dieses jedoch keinen Erfolg hatte , und man Gefahr
lies, mit den , zahlreich dort ankernden Fischerfahrzeugen
zusammenzustoßen , ließ der Schiffer den Anker fallen.
Da dieser jedoch nicht faßte , so geriet die Jacht vor
den Bug des vor Anker liegenden Fischerkutters „ Sturm¬
vogel ", Meister , aus Brake , der erheblich beschädigt und
zum Kentern gebracht wurde , nachdem sich die Besatzung
des Kutters in das Boot der „Hertha " gerettet hatte,
die unbeschädigt geblieben war und ihre Reise fortsetzen
konnte . Der Kutter ist in Hammelwarden repariert , die
„Hertha " Hat den Schade « im Betrage , von 1350 Mark
vergütet.

Der Spruch des S e e amts lautet in Ueberein-
stinmrung mit den Ausführungen des Reichs 'kommissars:
Am 25. Oktober 1907, abends 7 Uhr , hat in der Nähe des
Zollwachtschiffes bei Einswarden zwischen dem dort vor
Anker liegenden Fischerkutter „Sturmvogel " und der weser¬
abwärts segelnden „ Hertha " ein Zusammenstoß stattgesun¬
den , der ein Kentern des „Sturmvogel " zur Folge hatte,
dessen Besatzung gerettet wurde . Der Zusammenstoß ist
daraus zurückzuführen , daß der starke Ebbstrom die in
der Leitfeuerlinie abwärts segelnde „Hertha " trotz An-
luvens stark nach dem linken Weserufer versetzte, und daß
bei der dort herrschenden großen Wassertiefe der fallen¬
gelassene Anker nicht rechtzeitig hielt . Es trifft auch die.
Führung der „Hertha " kein Verschulden . '

Verunglückt.
Im Fischereihäfen zu Nordenham verunglückte in der

Nacht zum 6, November v. I . bei dem Anbordgehen auf den
am dortigen Pier liegenden Fischdampfer „Darmstadt " der
zweite Maschinist Rathmann , ein Mann von 53 Jahren . Die
Leiche ist am folgenden Tage im Hafen gefunden.

Der Spruch des Seeamts lautet : In der Nach!
vom 5./6 . Nov . 1907 ist der zweite Maschinist Rathmann
von dem Fischdampfer „Darmftadt " in den Fischereihafen zu
Nordenham gefallen und ertrunken . Es ist anzunehmen,
daß er — im Begriff , an Bord zu gehen — infolge starker
Trunkenheit die an Deck führende Leiter verfehlt hat und
direkt ins Wasser gefallen ist. Ein Verschulden der Schiffs¬
führung kommt nicht in Frage.

vrMsever Reichstag.
74. Sitzung.

Berlin , 8 . Jan.
Das Haus ist sehr schwach besetzt. Präsident Graf

Stolberg gibt nach Begrüßung der Mitglieder bekannt,
er werde infolge einer ihm zugegangenen einschlägigen Mit¬
teilung des Reichskanzlers die den Bankdiskont be¬
treffende Interpellation des Grafen Ka¬
rr i tz am 14. Januar aus die Tagesordnung setzen.

Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬
ratung des Antrags Graf Hompesch, betreffend

Erhaltung und Förderung des Handwerkerstandes
und des kaufmännischen Mttelstandes.

Da die Diskussion über den Antrag schon am 7. Dezember
nach zweitägiger Dauer geschlossen war , nimmt heute nur
noch als Antragsteller der Abg . Irl (Zentr .) das Schluß¬
wort . Er gibt seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß
sich bei allen Parteien die Bereitwilligkeit gezeigt habe , dem
Handwerk sowie überhaupt dem Mittelstände zu helfen , und
geht noch auf einige Punkte näher ein . Er äußert sich
namentlich dabei «och darüber , wie die Sozialdemokratie
die Agitation unter die Lehrlinge trage . Es sei geradezu
erschütternd , zu sehen, wie die Sozialdemokratie in die
Herzen der Jugend Verwirrung hineinzutragen und ihr
Religion und Sitte aus dem Herzen zu reißen bemüht sei.

Hierauf wird über die verschiedenen Punkte des An¬
trages einzeln abgestimmt und der Antrag in allen seinen
Teilen angenommen. Gegen den Vorschlag , betr . ein
Reichshandwerksblatt , stimmten die Konservativen , gegenden Vorschlag , betr . Handelsinspektoren , stimmte ein Teil
der Freisinnigen.

Es folgt die Beratung des Antrages v. Richthofen und
Genossen (kons .) : die Regierung zu ersuchen, die Vorar¬
beiten zu einem Gesetzentwurf , betr . die

Pensions - und HintcrbliebcMnversicherimg
der Privatbeamten , so zu fördern , daß derselbe bei Beginn
der nächsten Reichstagssession zur Vorlage gelangen könne.

Abg . v. Richthofen (kons.) , den Antrag begründend,
weist auf die Vorgeschichte hin , aus die dem Hause schon von
dem Vorgänger des jetzigen Staatssekretärs des Innern
unterbreitete Denkschrift , ferner auf die innerhalb der Be¬
teiligten über die Lösung der Frage herrschenden Mei¬
nungsverschiedenheiten , so zwischen den Werkmeistern auf

idas gefürchtete Rot , soweit es seine zarische Macht ge¬
stattet , aus dem Bereiche seiner Augen schaffen will.

Zur Eröffnungsfeier des neuen Hoftheaters in Weimar am
11. Januar werden über 70 deutsche Bühnen durch ihre General¬
intendanten , Intendanten und Direktoren vertreten sein , außer¬
dem noch Petersburger , Wiener und Amsterdamer Bühnen . Die
Deutsche Bühnengenossenschaftsendet ihre hervorragendsten Ver¬
treter und Vertreterinnen , desgleichendie Autorenwelt. Literatur
und Künstlerschaft. Fast vollzählig werden die Vorstände der
Deutschen Goethe-Gesellschaft , Shakespeare-Gesellschaft , der
Schiller-Stiftung , des Goethe-Schiller -Archivs, Goethe-National-
Museums, der Liszt -Stiftung , Marie Seebach-Stiftung und des
Allgemeinen Deutschen Musikvereins vertreten sein . Die am
Festabend zur Aufführung gelangenden Stücke werden bereits am
15 . und 16 . Januar gegen Eintrittsgeld wiederholt werden. Das
von Richard Voß verfaßte, zur Aufführung gelangende Fest¬
spiel wird gleich dem von Ernst von Wildenbruch verfaßten —
aber nicht zur Aufführung gelangenden — am Eröffnungstage im
Buchhandel erscheinen. Der Kaiser wird im den Mittags¬
stunden des 11 . Januar eintreffen.

Schmerzloses Zahnziehen. Wie wir der Wiener Arbeiter-
Zeitung entnehmen, schildert Di . A. Neumann-Kneucker in der
Wiener klinischen Rundschau eine neue Methode, die
es ermöglicht, kranke Zähne des Oberkiefers ohne Narkose schmerz¬
los zu entfernen. Die Methode, die man wissenschaftlichLei¬
tungsanästhesie nennt , besteht darin , daß in eine von dem
kranken Zahn entfernte und daher nicht empfindliche Stelle des
Zahnfleisches eine geringe Menge eines NebenNieren-
extrakts eingespritzt wird. Dadurch erreicht mm eine der¬
artige Empfindungslosigkeit des Nervs , von dem Nervenfäden
zum kranken Zahn führen, daß der Zahn auch bei entzündeter
Beinhaut völlig schmerzlos entfernt werden kann. (Das wird das
„Adrenalin " sein ; es ist schon einigeJabre i« Gebrauch.

der einen , den Handlungsgehilfen auf der anderen Seit «.Erfreulicherweise habe der jetzige Staatssekretär des Innern
der Angelegenheit dasselbe Interesse zugewandt , wie vor
ihm Graf Po -sadowsky . Redner beleuchtet sodann einen Be. .
schluß des Privatbeamtenkongresses in Frankfurt a . M . , ssi ^
aber in seinen einzelnen Ausführungen hierüber schwer zu >
verstehen . Ein Teil der Frankfurter Leitsätze sei z„ »
billigen , ein weiterer Teil scheine jedoch zu weit zu gehen.Wenn die Voraussetzungen für Invalidität anders gestaltet
werden könnten , als dies im allgemeinen Jnvalidenversiche-
rungsgesetz geschehen sei, so würde jedenfalls schon aus
diesem Grunde eine Angliederung an die allgemeine In-
Validitätsversicherung unmöglich sein und ebenso eine >
Sonderklasse . Wenn er auch von einem ausdrücklichen Aß- k
trage zugunsten der Sonderklasse absehe, so hoffe er doch , > !
daß die Mehrheit des Hauses in diesem Punkte seiner Mch- si
nung sein werde . Die Regierungen bittet er jedenfalls L
seinem Antrag « gemäß zu ersuchen, daß sie dem Reichstage L.
den Gesetzentwurf recht bald vorlegen .

, x*
Abg. Dr . Stresemann (natlib .) : In den Kreisen der r

Privatbeamten wird es beklagt , daß die Denkschrift ein fal-
sches Bild von den tatsächlichen Verhältnissen ergibt . Die ^
Ausfüllung der Fragebogen ist in erster Linie von Mitglie-
dern der kaufmännischen Organisation vorgenommen , die
zum größten Teil die älteren Privatbeamten repräsentieren,und die in der Lage sind, 5 Prozent ihres Gehalts für die
Reliktenversicherung abzuwersen . Für die unteren Klassender Privatbeamten ist aber ein so hoher Prozentsatz nicht M
erschwingen , und daran darf man nicht vorübergehen , ein
Ausgleich muß gefunden werden . Der Ausbau der Invali¬
denversicherung und ihre Ausdehnung auf die Privatbeam¬
ten stößt bei letzteren auf energischen Widerstand , da sie sichmit Händen und Füßen dagegen sträuben , in das Proleta¬
riat hineingezogen zu werden , und auch dieses Sträuben muhman anerkennen . Wir hoffen , daß der Reichstag einmütig
zeigen wird , daß das Haus iw seiner jetzigen Zusammen¬
setzung bestrebt ist, den gerechten Wünschen der Privatbeam¬
ten zu entsprechen . (Beifall .)

Abg. Sittart (Zentr .) : Auch ich bitte die an der Breste-
bung der Privatbeamten persönlich beteiligten Abgeordneten,
durch Maßhalten in der Unterscheidung von kaufmännischenund technischen Beamten die Einmütigkeit in der Parla¬
mentsstimmung zu fördern . Das Handwerk ist selber leiderin dieser Frage nicht einig . Ich stimme freudig dem Vor¬
schläge der Regierung zu, der eine Kombination der allge¬meinen Versicherung mit der Sonderklasse anstrebt . Dasviele Gute und Vorteilhafte , welches die allgemeine Ver¬
sicherung bietet , sollte auch den Privatbeamten gesichert wer¬den , und das von ihnen erstrebte , durch das Jnvalidengesehaber nicht erreichte Gute wird durch Schaffung der Sonder¬
klasse durch Zulassung besonderer Leistungen für Privat-beamten geleistet . Wir unterstützen deshalb den Antrag des
Frhrn . v . Richthosen . (Beifall .)

Abg. Dr . Mugdan (freis . Vpt .) : Auch wir stimmen dem
Anträge Richthofen zu . Der Worte sind genug gewechselt,laßt uns jetzt Taten sehen ! Ein kleiner Vorwurf , daß bishernichts geschehen ist, fällt auf die Regierungen zurück, wes¬
halb geben sie uns keine Erklärung ? (Abg. Singer ruft:Sie wissen selber keinen Ausweg !) Wenn sie uns auch nichts
Praktisches sagen können , so wäre auch dies für uns wertvoll.Der größte Teil der Privatbeamten ist bereits gegen Inda-lidität versichert, für den restierenden Prozentsatz von 26 bis30 Prozent genügte vollkommen der Anschluß an die beste-hende Invalidenversicherung . Die Privatbeamten brauchendiese Versicherung , daher ist es Pflicht des Reichstages und -
der Verbündeten Regierungen , diese Pflicht möglichst schnell'
zu erfüllen . (Beifall .)

Darauf wird der Antrag auf Vertagung angenommen.Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . (Unterstützungs-wohnsitzgesetz, Vogelschutz und Tierhalter .)
Schluß 6 Uhr. _
Stimm«, sus arm publiimm.

Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»hem Publikum gegenüber keine Verantwortung.^
rreveüMnSe.

Warum wird nicht nach bereits vor längerer Zeit fertig ge¬stelltem Nenban des BahnhofZhotels endlich die dort zu diesem
Zweck angebrachte Planke entfernt , damit es den Passanten er¬
spart bleibt, ihren Weg durch bei diesem Wetter dort vorhan¬denen fußhohen Dreck ans die Straße zu nehmen. In anderen ^
Städten wird bei derartigen Bauten überhaupt die Passage ansdem Fußsteig nicht unterbrochen. Ein gleicher Uebelstand herrschtam Stau , wo vor kurzemdie Brücke zum früheren Eisenbahnhafen!
entfernt worden ist, man hat dort dis Fahrstraße verlegt, aberin keiner Weise der Passanten gedacht , diese müssen wohl oderübel ihren Weg über die einem See gleichende Straße nehmen,
aber leider bisher nicht in Oldenburg, oder doch ? Red.)Ibsens Abiturientenzeugnis. Aus Christiania wird der Voss,Zeitung geschrieben: Ein interessanter Beitrag zum Bildungs- I
gang Henrik Ibsens ist das Abiturientenzeugnisdes großen Dichters. Es befand sich im Besitz des Ma¬
schinisten eines bei den Kanarischen Inseln liegenden Dampfers,wo es ein norwegischer Marineoffizier erhielt, der es jetzt de»
Redakteur von Verdens Gang zustellte. Das Zeugnis enthältfolgende Zensuren : Ausarbeitung in der Muttersprache gut,
lateinische Uebersetzunggut, lateinischer Stil ziemlich gut, Latein
(Mündlich ) mittelmäßig , Griechisch schlecht, Deutsch sehr gut,
Französisch gut , Religion gut, Geschichte gut, Geographie gut,Arithmetik schlecht, Geometrie gut. Auf Grund dieses Zeugnisseserhielt Ibsen den Hauptcharakter: „Xou ooutsmusuckus.

"
(„Nicht zu verachten .

" )
Buddhismus in London . In London ist eine „ buddhisti¬

sche Gesellschaft" für Großbritannien und Irland gegründetworden , deren Präsident der durch seine Werke über den
Buddhismus bekannte Professor Rhys Davids ist. Die Mit¬
glieder dieser Gesellschaft müssen nicht Bekenner des
buddhistischen Glaubens sein , sondern sollen durch ihren Bei¬
tritt nur das Interesse und die Anteilnahme an dieser Reli'
gion bekunden . Wie der Sekretär der Gesellschaft, I . E-
Ellam , ausführt , „ist der Buddhismus keine kämpfende Re¬
ligion , und jegliche Streitigkeit mit anderen in England
herrschenden Glaubensbekenntnissen soll vermieden werden-Es sind schon jetzt 400 Männer und Frauen dem Bunde bei¬
getreten , und zwar gehören sie alle den oberen Klassen an-
Wir wünschen nur , unsere Religion dem Publikum bekannt
zu machen, damit man es sieht, worin sie besteht ." Die Lon¬
doner Gesellschaft steht mit der internationalen buddhistischen
Gesellschaft in Rangun in Verbindung.
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wir nicht mit hohen , wasserdichten Stiefeln versehen ist , trägt
unbedingt nasse Füße davon . Ein provisorischer Fußsteig ließe
sich in der vorgesehenen Richtung leicht legen . Hoffentlich trage»
dies« Zeilen zur baldigen Abhilfe bei.

Ein täglicher Passant.

SlücirNcves Oldenburgr
In der Versammlung der freisinnigen Partei zu Ol¬

denburg hat Herr Dr . Wiemer unsere olüenburgische Fi¬
nanzpolitik hevausgestrichen und gemeint , man müsse sa¬
gen : „Glückliches Oldenburg !" Das ist ein glän¬
zendes

'
Zeugnis für unseren Landtag ! Und diesen Landtag

will unsere Staatsregierung kaltstellen und mittels eines
neuen Wahlgesetzes die Sozialdemokratie zur Gesetzgebung
berufen ? Das ist doch gerade so, als wolle der Staat an
seinem eigenen Untergange arbeiten . Höchst auf¬
fallend ist es auch , daß niemand in der Versammlung
daran gedacht oder nicht den Mut gefunden hat , daraus
hinzuweisen , wie die freisinnige Partei daraus ausgeht,
uns unser „ Glück" zu rauben , d . h / unsere Finanzen
in Unordnung zu bringen durch Einführung
einer Vermögens -- und Einkommensteuer im
Reiche . Es wäre wohl angebracht , durch Massenpetitionen
der Wähler die Partei zu veranlassen , von oieser unheil¬
vollen , die Finanzpolitik der Einzelstaaten schädigenden
und den „ Block" gefährdenden Politik abzulassen.

KctnHekslsik.
. Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Norddeutsche Hütte, Akt --Ges. in Bremen. Gestern ist in
Bremen die Umwandlung der Norddeutschen Hütte , G . m . b. H.,
in eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 6 Millionen
Mark vollzogen worden. Das neue Hochofenwerk steht in un¬
mittelbarer Verbindung mit dem Bau des vom Bremer Staat
angelegten Industrie - und Handelshafens , der bis zum Früh¬
jahr 1910 fertiggestellt sein soll.

Neue preußische Anleihe. Wie mitgeteilt wird , gehen die
Zeichnungen auf die neue Anleihe in recht befriedigendem Um¬
fange ein, besonders sind die Anmeldungen von Berlin aus be¬
reits recht zahlreich. Von zuständiger Seite wird ein sehr gün¬
stiges Gesamtresultat erwartet . Freilich wird nicht etwa ange¬
nommen,. daß die Zeichnungen einen so hohen Betrag erreichen,
der den offenen Krediten Preußens , d. h . also der Summe vou ca.
1Z4 Milliarden Mark , entspricht. Denn man ist sich darüber
klar, daß ein Anlagebedürsnis in solcher Höhe keinesfalls besteht,
und man ist sich weiter darüber klar, daß ein Vergleich mit
früheren Subskriptionen wegen der besonderen Art des Emis¬
sionsmodus, der die sog . Konzernzeichner ausschließt, nicht mög¬
lich ist.

Ausfnhr Bremens nach de» Vereinigten Staate ». Aus dem
amerikanischenKonsulardistrikt Bremen betrug die Ausfuhr nach
den Vereinigten Staaten im letzten Vierteljahr 1907 445 207
Dollars gegen 694 339 Dollars gleichzeitig 1906 . Die Gesamt-
jahresausfuhr beträgt 23132W Doll , gegen 1998 606 Doll, in
1906.

Auswanderung nach den Vereinigten Staaten . In 1907 be¬
förderten nach drüben : der Norddeutsche Lloyd 222121 Kajüts-
und Zwischendeckspaffagiere , die Hamburg-Amerikalinie 200879,
die Holland-Amerikalinie 62 000 , die Red Star -Line 81645, die
Austro-Ämerikalinie 36 000 , die Cunard -Linie IN) 000 Passagiere.
An der Spitze marschiert also auch diesmal wieder der Nord¬
deutsche Lloyd.

Japanische Finanzen . Die Gesamtausgaben der japanischen
Regierung werden für das am 1. April beginnende Rechnungs¬
jahr ans 616 Mill . Jen geschätzt , das ist ein« leichte Abnahme
gegen das laufende Rechnungsjahr . Die Gesamteinnahmen wer¬
den auf 660 Mill . Ten geschätzt , das bedeutet eine Zunahme von
50 Mill . Ten . Das Verhältnis zwischen den ordentlichen Aus¬
gaben und den Einnahmen für das nächste Rechnungsjahr ergibt
ein Plus von 50 Mill . Aen.

Rückgang der Konjunktur auf dem französischen Eisen¬
markte . Der französische Eisenmarkt , der so lange dem Rück¬
gänge der Konjunktur auf dem Weltmärkte getrotzt hatte , ist
in letzter Zeit gleichfalls von der allgemeinen Zurückhaltung
beeinflußt worden . Im Becken von Nancy sind jetzt zwei
Hochöfen außer Betrieb gesetzt worden , und auch bei mehre¬
ren Werken des Beckens von Longroy wird mit dem Ausbla¬
sen von Hochöfen gerechnet. Die Werkdirektoren erklären
eine bedeutende Verbilligung der Rohstoffe , speziell von Koh¬
len und Koks , als erforderlich , um bei den gesunkenen Prei¬
sen der Fertigerzeugnisse den Betrieb fortsetzen zu können.

Neue württembergische Anleihe. Die württembergische Fi-
nanzverwaltung hat mit einem unter Führung der würltem-
bergischen Vereinsbank stehenden Konsortium eine vierprozentige
Staatsanleihe von 30 Mill . Mark abgeschlossen , die in den näch¬
sten Tagen zum Preise von 100 Prozent aufgelegt werden soll.
Eben hat Preußen mit seiner neuen Anleihe an den Geldmarkt
appelliert, und schon beeilt sich ein anderer deutscher Bundesstaat,
dem Beispiele zu folgen. Die Eile , mit der dies geschieht , scheint
darauf hinzndeuten, daß sich ein Wettlauf zwischen den geldbe¬
dürftigen Bundesstaaten , Provinzen und Städten um die Gunst
des Kapitalisten- und Sparerpublikums entspinnen wird.

Preisermäßigung in der Montanindustrie . Die vereinigten
Schweißeisenwerkeermäßigten die Grundpreise für Handelseisen
im Wettbewerb mit Flußeisen auf 135 für Schrauben- und
Preßmnttereisen auf 145

Berlin , 8 . Jan . Börse heute in fester Tendenz. Kassa-
markt steigend.

Aeußerste Schlusikurse.
7 . Jan. 8. Jan.

Diskonto 171,75 171,60
Deutsche 230 230P5
Handels 155,62 15560
Bochum 195,25 195
Laura 218,25 218
Harpen 197P7 197,75
Gelsen 187,37 187
Kanada 156,75 156,50
Paket 116,75 117Z5

Lloyd IV8P7 105,75
4A , Russen 81 .10 81P5
Nordd . Wolle 132 134,75
Tendenz fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger Bankeu
vom 9. Fan.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bauk.
Alle Ällirse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . pLt.

Mündelkchrr.
alte Oldenburger KonjolsZVspCt

32 -pCt . neue
3pCt.

. 91,60 —
balbj . Zmsz . gi .bg __

93,10
130,80

do . do.
do. do.

4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstolt-Obl . v . 1906
Rückzahlung b . 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . . — 100,—

4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . (kdb. h.
frühestens 1 . Oktober 1908j gg, — — —

3NM . do . do . 92 .60
8pCt. Oldenburger Prämicn -Anleihe . . . . 130,—
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . 97L0
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 97^ 0
4pEt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 97^ 9 — —
4PCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . . . 9760 — —
4pCt. Rüstringer Amtsoerbands-Anleihe, Rück»

zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .50
3 ^ -pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 91 .— — ,—
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 95.—

zCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 91 .—iura . ,
Entin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 9760

4oCt. Preuß , Schatzanweisnngen. rückzahlbar
1. Juli 1912 —

31/zpCt . Deutsche Reichsanleihe . . , 93,60
3pCt. do . do . 82 .10
Zi/xpCt . Preußische KonsolS . . 93 .90
3pCt. do . do . 82,—
4pCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V. unk . b. 1916 —.—
4vCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . . . —.—
4pCt Crefelder Stadt -Anleihe v, 1907 , unkündb.

bis 1917 —
4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb.

bis 1917 . , . —
Z^ pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . — .—

Nicht mündelsicher.
he Pfandbriefe. Ser . iV. in Däne»4M . ^ .

mark mündelsicher . . . . . . .
LV-pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . .V. i»

Dänemark mündelsicher . —
4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank
4pCt, Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - nnij 95 .30

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1916
i ausgeschlossen . . . . . . .

itvCt. Pfandbriefe d . P reuß. Baden-Kredit-Aktien-
l bank . Serie LLH . Rückzahlung bis 1915

ausgeschlossen.
öphpCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.

Hypoth.-Bank, Serie LX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . ^ 70

4PEr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktiea
Bank v. 1905 , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .

SpCt. abgest . Ld. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
L^LpCt . do . do . do.
4V2vCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien -Bergw .- n. Hüttenv.-Oblig,

unkündb. b . 1911 . rückzhlb 103pCt. . . . . ,
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 igg

'
—

4vCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50

9160
98 —

100 .15
94.15
62 .65
94,45
62,55

95,85

97,70 98,25

9660 —

90P5

— 97 .50
95 .20 ——
88 .20 88,75
10U - --

99 .— —
IM«

Wechsel aus Amsterdam kur » für fl. 100 in X . ^ 168 .85 169,
'
65

Check London für 1 Lstr. in -ll. . . . . . . . 20 .445 20.525
do . Newyork füär 1 Doll , in . . . . 4,1850 4.22

Amerikanische Noten für 1 Doll , m K! . . . . 4,17 — —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ . 1667 —

An der letzten Berliner Börse notierte« :
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie » . . , , 175 .—pCt.bz.G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugusssehnj. . . . 85pCt. bez.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 7lH ptC. ,
Darlehnszins der DeutschenReichsbank 8sL pLt.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

SMCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz-
jährigen Zinsen , . . . . . . . . 91

Zŝ pCt. dergleichenmit halbiahr. Zinse» . g , -v>
8pCt. dergleichen . - . . . «07-0
SpCt. Oldenburg. Prämien >Qbligat . in pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung b. 2. Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staall . Kreditanstalt-

Obliaationen . Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig

130,80

1S0.-

ZpLvCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt. Oldenburger Stabtanleihe von 1901
.. - - nbu

93.-

92 .60
97.-4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKleinbahn- > Obligat , verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . 9760

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . . . 97 .50

SVspCt . dergleichen mit halbiahrigen Zinsen 91,—
314pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinse» Zi,—
4M . gar . Eutin -Lübecker Priorit .^ bligat..

3dCt . Deutsche Relchsanleche . gg .gg
3M . dergleichen . . . . - . . . . . . 82 .10
Zî pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
SpCt. dergleichen »2 —
4pEt . Rheinproylnz Anleihescheine . . . . qq -n

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b. 1918
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt KielerStadtanleihe v. 1907. unkonver-

tierb . b. 1917 . - - - - . .
4pCt. Psorzheimer Stadtanlmb » von 1907 .

4pEt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
^ II . Emission . - - -- . - .

L^LpEt. Krefelder Eisenbahn-Priorltats -Oblig. .
4pCl. Frankfurter Hypotheken » Kredit - Verein-

93,10

94.15
82,65
94 .45
82,55
99.80
99,7599 .45

100 .20
9920

9760 —

97 .70
9360

98.-

97 .45

9720

97 .45
96 .80
97 .20

" Pfanhbrlesr . unverloSkar » . unkdb . b . 1918 . ,
VÄpLt. dergleichen , unkündbar bis 1916 . . .
4M . Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken.

Pfandbriefe , unkündbar bis 1918 . . . . .
itpCt. Preuß - Bodeu-KreLitbank -Pfandhriefe. r» ,

kündbar bis 1916 . - - -
SpCt Hamburger Hypoch .-Bank-Biandbrrefe. im»

kündbar bis 1916 . .
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr.

unkündbar bis 1915.
4pCt. Schwarzburg. Hypotb.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kasseu -Oblig .. in Dane» _

mark mündelsicher . . . . . .. - - - - a
SpCt. Jütländische Pfandbriefe , m Dänemark

mündelsicher - - > - ^
4pCt. Kopcnhagencr Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . . 31 .95
4pCt. Ungarische Staatsrente rn Kronen . . . 92 .80
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garav^ Eisenb-

Obligationen. « . . . 6860
4M . Deutsche Eiscnb.-Ges .-Oblig . , rückzh . lObpEt. 96 .70
4pCt. Eisenbahn-Äank-Obligationen.
4pCt. Eisenbahn-Renteubank- Opligationc» . .
4s4M . Phoenix Gcsellsch . f. Bergbau u. Hütten-

betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1913h
L 103pCt. rückzahlbar . . .

Kurz Amsterdamfür fl . 100 i» X!
Kur» London für 1 Lstr. in .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in ^l. .
Amerikanische Noten für l Doll, in ^

97.-
97.-

anilche - - - - .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in

Diskontsatz der Deutschen Rcichsbank 7^ PCt.

101 .60
168 .85
20 .445
4,185.
4,17r ' '
16 .87

98 .-
93P0

S8P0

97 .75

9760

97 .75
97,10
97,50

92,45

9260

97 .—
97Z8
97«

169,65
20635
4.22

Bremer Borse , 8. Januar.
Baumwolle still. Upland middling ' loko 88^

(vor . Not . 58ZL -ä ) . — Kaffee behauptet . Am Markt
Bogota . — Schmalz fest. TubS und Firkins 44, Doppel¬
eimer 44U F . — Lab ack. Umsatz 958 Kolli Carmen.

WeymärkL-.
Hamburg , 7. Jam . (Sternschanz -Diehmarkt .) Schweine-

Handel ruhig - Zugeführt 5800 Stück . Presse : Versand¬
schweine, schwere 56—58 <7̂ , leichte 54^ —56 0^ , Sauen 49
bis 54 und Ferkel 48—64 per 100 Pfd.

Hamburg , 7 . Jan . (Sternschanz -Diehmarkt .) Kälber¬
markt . Angetrieben 1519 Stück . Gezahlt für 50 Kilogr.
Schlachtgewicht : Besonders gute Deppellend . 107^ —116
1 . Qual . 98- 104^2 2. Qual . 88—94 3 . Qual . 78 bis
84 <-4(, geringste Sorte 66—72^ i Unverkauft 80 Stück.
Handel langsam. ' - - ——

Setziftsrrcrctzvictzlsrr.
8 . Januar.

Norddeutscher Lloyd.
„Chemnitz " , Zachariäe , gestern 10 Uhr aSendtz von

Galveston nach der Weser . „Amerika "
, Strunck , gestern

7 Uhr vorm , von Newport News nach der Weser . „ Ard-
mount " , von Australien , heute 10,45 Uhr vormittags auf
der Weser . „Halle "

, Rehm , nach Brasilien , gestern 12 Uhr
mittags in Rio Janeiro . „Dorck" , Randermann , von Ost-
afien , heute 6 Uhr morgens von Penang nach Colombo.
„Bremen " , Volger , von Australien , heute 2 Uhr
morgens Gibraltar passiert . „ Kronprinzessin Cecilie "

, Hö¬
gemann , nach Newyork , heute 9 Uhr morgens Beachy Head
passiert . „Gneisenau ", Balte , nach Australien , gestern
12 Uhr nachts von Fremantle nach Colombo . „ Scharn¬
horst " , Maaß , nach Australien , gestern 6 Uhr nachmitt,
von Fremantle nach Adelaide . „ Therapia " , Textor , nach
Genua , heute in Konstantinopel . „ Skutari ", Hehn , Nach
Marseille , heute von Neapel . „Bayern "

, Borgfelb , nach
Odessa, heute in Piräus . „ Kronprinz Wilhelm "

, Hage¬
meyer , gestern 12 Uhr mittags von Newyork via Plymouth
und Cherbourg nach der Weser . „Mattn " , v. Borell , von
Newyork , gestern 3,30 Uhr Nachmittags St . Catharines
passiert . „Gäben "

, Wilhelmi , nach Ostasien , gestern 3 Uhr
nachmittags von Southampton nach Gibraltar.

Dampfschifffahrtsgescllschuft „Hansa*.
„Axenfels " , Strüfrng , gestern von Port Said nach

Hamburg . „Rothesifels " , von Freeben , heute vvn Aden
nach Bombay . „Stahleck " , Beyersdorff , heute inOporto.

Oldenburg -Portugresische Dampfschiffs-Reederei.
„Faro "

, Hülsebusch, 6 . Jan . von Huelva die Rückreise
angetreten . „Tanger "

, Schumacher , 7. Jan . von Huelva nach
Hamburg.

Nordenhamrr Schiffsverkehr.
Angekommen:

29. Dezember : „Köln "
, Rahden ; 30. Dezember : „Darm¬

stadt "
, Liemann ; „Vegesack", Racker; „Wulsdorf "

, Otten;
„Drachenfels "

, Lübben . vom Fischfang ; „Derwent "
, Cock,

von Drewik ; „Vriendschcsst" , Beck , von Friedrichsstadt ; 31.
Dezember : „Lichtensels "

, Kretzmer ; 1 . Jan . : „Präsident v.
"Michlsnfels "

, Gronewold ; „Schönebeck"
, Heine , vom Fisch¬

fang ; „Kvrff 3"
, Siebten , von Bremen ; 2. Jan . : „Dresden " ,

R . Bürg ; „Hohenfels "
, S . Borg ; „ Würzburg "

, de Wall,
vom Fischfang ; 4 . Jan . : „Anubis "

, v . Salzen , von Ham-
bürg.

Abgegangen:
29 . Dezember : „Stuttgart "

, Meyer ; „Lehe"
, Roßkamp;

„Hannover "
, Hülsen ; „Holstein "

, Otten , zum Fischfang;
„Mirt ^ n 11 "

, Cordes , nach Drccke; „Nr . 99"
, Vogler , nach

Bremerhaven ; 1 . Jan . : „Wulsdorf "
, Otten ; „Lichtensels " ,

Kretzmer ; „ Drachenfels "
, Lübben ; 2. Jan . : „Hohenfels "

, S.
Borg ; „Schönebeck"

, Heine ; „Dresden "
, R . Bürg , zum Fisch¬

fang ; 4. Jan . : „ Anubis "
, von Salzen , nach Antwerpen.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , dem 11 . Januar 1908:
. _ Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens .

' '
* r » . ^ ^ »

^ AmM - . dStM klmklnriilm - MlMüM). »Ulme LeMLsii- o. 8eMS8eliiiii8kei !8c!iiiIe).
beginnt am 2l . Isnusr l »VS einen neuen Kursus in äer I. 0. N. KlasseIle. uns lV. Patent in kremen an cker Anstalt adgelialten tlrercken.

ks virä ousckrüclkllcv bemerkt, ckass sie prülungen auyk wr ckas I„ II„ lll.
Programme veräsn kostenlos übers nackt äurck» ckis Kanrlel ckes lecbnlkoms.

Oer Direktor Professor 'kVsItlrsr ' Oruag « .
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Nuten - « . Federdielen bMig

zu verk. Ofener Chaussee5.
Ich beabsichtige meine

Seiss«
( Motorbetrieb, 5 Pferdekr.) unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Reflektanten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Gerh . Begemann,
_ Leer in Ostfrsl.

7 Valoren . <
Gr . schwarzer Sund entlauf.

Achternstraße^ l^
Verloren Gürtel . Kasinoplatz,

Roonstratze. Abzug, geg . Bel.
Gartenstraße 1.

Verloren r . d .Haareneschstr. bis z.
Theat . e. Gürtel . Haareneschstr.33

Oeiunclen
Oberlethe . Gesunden auf der

Ckaussee Wardenburg -Oberlerhe
eine Pferdedecke.

Fr . Schnler.
Gesunde« ein Buch „ Kleiner

Leitfaden der Gabelsbergerschen
Stenographie " von Professor
Martin Girndt . Abzuholen in
der Expediton d . Bl.

Gef. 1 Paket m. Stiefeln , in
7 Tag , abzuh. Lerchenstr . 4.

Zugelaufen 1 Huhn.
Stammer . Sachsenstr. 1'.

Wet -KsZueke
Gesucht zu Mai eine

- Wohnung-
im Preise von 250—300 ^ im
Heiligengeisttorvvertel. Gefällige
Offerten unter S . 69 an ine
Exped. d. Bl . erbeten.

Ges . z . 1 . Mai v. g . Miet-
zahler a . g . L . Osternburgs ein.
sep . Wohnuna m . St . u . Grtl.
Näh , b . H. Bischofs , Osternburg.

Per 1 . Febr / ev . sofort für kl.
Haushalt Wohnung gesucht.

Off . mit Preis erb. u . G . Z.
postl. Hannover. _

Gesucht zu Mai an guter
Lage Oberwohnung von 6 Zim .,
Mädchenk. u . Zubeh. Off. mit
Pr . u . V. 1 Filiale , Langestr. 2V.

Ges. zum 1. Mai Ober - oder
Untern », mit etw. Garten bis zu
200 Off. u . 8. 73 Exp. d. Bl.

vermieten
Auf Mai zu verm. Oberwoh «.

Nelkenstr. 21. Pr . 22b
Nachzufr. Donnerschweerstr. 61.
Zu verm . freundl . möbl. Stube

Mit Bett . Kl. Kirchenstr. 10.
Zu verm. eine neue Wohunug

mit Land . F . Haserkamp,
Hundsmühler Chaussee 16.

Zum 1 . Mai ger. Unter - oder
Oberw .. mit Wasserl. u . Grtld.
zu verm. Bürgereschstr. 6b.

Osternburg. Zu verm. an ruh.
Bewohner z. 1. Mai od. früher
eine geraum, sep. Oberw., 2 St .,
2 Kam. , Küche , Keller u. Zubh.,
auf Wunsch mit Gartenl . Ange¬
bote unter O. a . d. Amu-Exped.
v. H. Bischofs , Ostarnburg.

Osternburg . Zu verm. zu
Aprfl oder Mai eine freundliche
Oberwohnung. Hermannstr . 19.

Osternbnrg . Zu verm. z. 1.
Mai eine Unterw. m. Stall und
Gartenl . Cloppenburgerstr. 60.

Zu vermieten zum 1 . Mai d.
I .. im Hause Bergstr . 12 eine
Oberwohnung an ruhige Be¬
wohner. od . eine Unterwohnung
mit schöner Werkstelle, pass««d
für einen Handwerker. Wasser¬
leitung Vorhand. Nachzufragen:
Osternburg , Bremerstr . 12. od.
nachmittags, Bergstr . 12.

El« Geschäftshaus an guter
Lage habe unter günstigen Be¬
dingungen zu vermiete « . Das
in dem Hause betriebene
Kolonialwaren - Geschäft kann
häuslich übernommen werde «.

IV . Oor -Sss,
Haarenstraße 5.

Zu verm . 3- bis träum . Wohn,
an alleinst. Frau , am liebsten
Beamtenwitwe , welche dafür die
Bedienung e . im gleich , « tockw.
wohnenden Herrn sowie die Jn-
standhalt . sein . 2 Zimmer übern.
Off, u . 8 . 7b a. d. Expi d . Bl.

Zu vermiete « per 1 . Mäi
1908 : Moderne au der Na-
dorsterstratze belegeue Ober-
wohnuug , enth . 2 Wohn¬
zimmer , 3 Kammern , Küche,
Speisekammer , Loggia, Gas-
u. Wasserleitung und andere
neuzeitliche Bequemlichkeiten.
Badegelegenheit.

Näheres durch
Th . W. Silbers , Rstllr .,

Nadorsterftr . 34.

Lade« zum k. Mai off. früher!
zu vermieten. Ackternstr. 59.

I Zum Freitag dieser Sache
morgens snche «och

tülht. Arbeiter
zum SanSlade « im Moppen-
bamp bet Bockhorn.

H . Lieke.

Zu verm. z . 1. Mai eine schöne
abschlietzb . Oberwobiwng, 2 St ..
4 Kamm. , Wasserl. . Stall und
Gartenland . Mietpr . 310 ^k.

Kapt. Ablers . Norderstr . 9.
Frdl . möbl. Zimmer m. Pens,

z . 15 . Januar zu vermieten.
Nadorsterstratze 47. Etzhorn . Gesucht zum 1 . Mai

1 Knecht
für landwirtschaftl. Arbeiten und

L Kleinknecht
von 16—17 Jayren.

Johann HUbers.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
mit guten Schulkermtniffen für
mein Manufaktur - u . Kolonial¬
warengeschäft.

Westerstede.
I . S . Coldewey.

Oberw. z . verm. . 2 St . . 3 K .,
Küche u . Zub. Kurwickstr . 27.

Möbl . Zimmer u . Schlafstube
z. verm. Donnerschweerstr. 9.

Zu vermieten z . 1. Mai zwei
Oberwohnmrgen zu 300 u . 350 ^

H. Sichlers . Oldenburg,
mittl . Damm 4.

Zum 1 . Mai zu vermieten
Oberwohnung f . einzelne Dame.

Wilhelmstraße 10.
Zu verm. zum 1. Mai d. I.

die 1. Etage in meinem Hause
Langestr. 6.

Aus . Ernst Menke Ww. Osternbnrg . Gesucht
1 S-Hmchergeseile.

Joh . Jantze «, Eschstr . 3.
Mbl . St . u. K. Lindenstr. 31.

Zu verm. z. 1. Mai d. abschlb.
Oberw . . 2 St .. 3 K. . Küche mit
Zbh.. a« 1 od. 2 Dameu. Zu
besehen v. 10l4—12 Ubr vorm.

Ziegelhofstr. 75.

Gesucht auf 1 . Mai od- früher
ein Knecht

von 15—17 Jahren.
Oberlethe . H. Ripke «.Z. v. w. Versetz , eine schöne,

bequem eingerichtete Etage mit
Gas - u . Wffl. z. 1. Avril o. sp.
Pr . 530 / (.. Zu erfr.

Röwekamv 10 , unten.

Suche sofort eventl. 1. Febr.
Mm» sMcii Weit«
als HansSlener.

Carl Schaffer , Langestr. 17.Zu verm. die Oberw. zu Febr.
od. Mai , die Unterw. zu Mai.

Dobbenstr. 1ä. KlenlMgeseLe
sofort gesucht . — Zu Ostern ein
Lehrling gesucht unter günstigen
Bedingungen.

Fritz Oblan , Haarenstr .,
Klempnerei- u . Jastallationsgesch.

Logis f. jg. Mann . Wallstr . 4.
Zu verm. möbl. Stube und

Kammer . Efeustr. 8 b.
Zuverm . Z . m. B . Parkstr . l,unt.

Z. verm . z . 1 . Mai e. abschließb.
Oberw ., 9 Z ., i. Pr . v . 300 b. 350^ .
Bürgers .. A.- CH.4. Heinr . Kayser.

Varel . Auf nächsten Mai für
meine kleine Landwirtschaft ein

«rdeitlichn Nicht
von 16— 18 Jahren gegen guten
Lohn. R. Didöen-Jlksen.

St . u. K. z. verm. Nelkenstr. 18.
Frdl . möbl. Zimmer z . verm.

Blumenstr . 48.
Zu vermiet, geräumige Ober¬

wohnung mit Balkon u . Garten
zum 1 . April oder später.

Georgstr. 14.

Suche für mein Kolonialwaren-
geschäft zum 1 . April

Mil ührling.
s . SIsNINlLtl » ,

Inh . Herm . Wagschal»
Breme », HastedterChauss. 257/61.

Z . vm . z. 1 . Febr . gut möbl.
Wohn- u. Sch. Kriegerstr. 15 , u.

Eins . kl. Schlafz. billig.
Achternstraße 55 H. Schuhmachergehilfe gesucht für

gute Arbeit, gegen hohen Lohn.
W. Schütte, Haareneschstr. 22 o.

Z. v. frdl . Logis. Ehnernstr . 12.
Z . v . möbl. Zimmer u. Kamm. a.
b . Herrn . Donnerschweerstr. 63. Gesucht auf sofort ein jüngerer

Llljmiedegeselle
und zu Ostern

ck Lehrling
für mein Geschäft.

k»r> llsIleiÄeüo,
Wallgraben 2.

Freundl . Logis . Mottenstr. 19b

fftellen- Keduelre.
Für m . Tochter, äuß . kräft. u.

g. Schulzeugn. Mittelschule ) s. z.
Ostern Stellg . i. Haush . o . Lad.
Off. u . S . 64 a. 5 . Exp . d . Bl.

Verkäuferin mit guten Zeug¬
nissen sucht Stellung in einem
Fleisch - od . Aufschnittgeschäft in
Oldenburg o . Umgegend . Offert,
erbeten unter F . S . an die Ann.-
Exp. v . H. Bischofs , Osternbnrg.

Suche zu Ostern oder 1. Mai
einen

Mer-Lehrling.
H. Adels, Oldenburg.

Roonstr . 6.

Junger Mann , Oldenb. , 211 .,m. guten Zeugn., guter Handschr.
u . gutem Aeußeren, s. dauernde
Stelle f. l. Kontorarb . o. Aehnl.
u . besch. Anspr. Kaution k. gest.
werden. Off. unter 8. 72 an d.
Exp. d. Blattes.

Gesucht zum 1. Mai 1908 ein

kleiner HMlicht
von 15— 17 Jahren.

I . Gössellohanns , Rastede.
Beamter sucht schriftliche

Nebenbeschäftigung.
Off, unt . ll. 6 . 0 . 31 an die

Filiale , Langestr. 20 , erbeten. Wiefelstede.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
E . Hirne », Tischtermstr.

Empfehle mich zum Waschen
und Reinmachen, Schmaleste. 7.

Daselbst werden Rohrstühle
gut und billig geflochten.

Oltens 8teIIen. Gesucht zum 1. Mai ein

MgererSansknecht
M. Sokmits^ VMSnnllevr.

Wir beabsichtigen demnächst
einen

Schreiber,
welcher im Stande ist , kleinere
Arbeiten nach Anweisung selb¬
ständig zu erledigen, einzustellen.

Als Anfangsgehalt sind tOO
bis 125 ^ monatlich in Aussicht
genommen.

Bewerber wollen ihren Lebens¬
lauf und ihre Zeugnisse ein¬
reichen.

, TieHMmrMmer
für tts Serzogtlim MenSurg.

L . Nenbort , vr . Kaerste»,
Vorsitzender. Syndikus.
Für ek»r hies . Geschäft wird

ein zuverlässiger Knecht oder
Arbeiter gesucht , der mit Pfer¬
den umzugehen weiß,

Anmeldungen mit Lohnan¬
sprüchen unter H. 2 an

W. Cordes,
Annoncen»- Expedition. Haaren-

straße 5, erdeten.

Wahnbeck. Gesucht z. 1 . Mai
d I em Lehrling.

Herm . Mosterman «,
Schmiedemeister.

Gesucht ein tüchtiger
« er-EeW,

der auch in der Konditorei be¬
wandert ist.

Ludwig Harms.
Suche für meine Schmiede und

Reparaturwerkstatt für landwirt¬
schaftliche Maschinen einen hies.

tüchtigen Geselle»
und zu Ostern öder 1 . Mai

1 Lehrling.
Joh . Oltman «, Schmiedemeister,

Huntlose».
Langwarden. Für eine

größere Landwirtschaft in hies.
Gegend suche ich zum 1 . Mai
d. I . einen

junge« Man«
gegen Gehalt bei Familienanschl.

Offerten erbittet
Otto Riesebieter.

Lchreiterlehrling
zu Ostern ds. Js . unter gün¬
stigen Bedingungen gesucht.

Th. W. Alders, Rstllr..
! Nadorsterstr. 34. , ^ ^

Für eine alte deutsche Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Vers .-
Akt .-Ges . wird auf sofort ein

Bezirks - Beamter jZchektorj
mit Direktionsvertrag gegen festes Gehalt , Spesen und Provisionen
gesucht . — Offerten mit ausführlichem Lebenslauf und Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter 8. 77 an die Exped. d . Bl.

? « 8. Auch Nichtfachleute, die gewillt find, ihren Beruf zuändern , wollen ihre Offerte einreichen.

plair-Köneral/lgsntui'
für Oldenburg ev . mit Umgebung von eurer erstklassigen , alten
deutschen Lebens-, Unfall- und Hastpsticht -Lers.-Akt.-Ges . mit vor¬
züglicher Einrichtung , verbunden mit großem Inkasso , ist fort-
zugsyalber neu zu besetzen. — Allein durch das Inkasso ist eine
bedeutende Einnahme gesichert.

Nur ernst reflektierendeBewerber wollen ausführliche Offertenunter 8. 76 an die Exp, d. Bl . einreichen. _
Ges. z. Ostern OLehrling

D. Fkicke , Bäcker u. Konditor.

Gesucht W 1. Maif. «.
kl. Haushalt ein eins, tücht.

junges Miibchen
gegen gute « Lsh « sür alle
mk . Arbeite«.

Atens-Nordenham.
Frau Bermessungsinsriektor Boß.

Mir mein AeLroleum-
Kngros - und Agentur-
ge chäst ein

Lehrling
mit guter SchuMkdung.

H. Hercilsen,
Aoitrrerschrveerstraße58.

Zum 1. Februar für kleinen
Haushast leinz . Herrn)

tüchtiges » chen.
Offerten unter 8. 79 an die

Exped. d. Bl. erbeten.Gesucht zu Ostern
L Lehrling

für mein Klempner- und Jn-
stallationSgeschäft.

W. Owe« , Nelkenstr. 27.

StllvknsM gesucht.
Heiligengeiststraße1.

Krankheitsh. auf sofort ein
sauberes Mädchen.
Osternbnrg » Schulstr. 1.Gesucht zu Ostern

ein Lehrling
für mein Kolonialwarengeschäft.

ZL. Soäv,
Oldenburg.

Gesucht z. 1. Mai ein sauberes,
durchaus zuverlässiges

Mädchen.
Frau A. Roggeman «,

Haarenufer 7.
Gesucht tüchttge

TchVMtnnsküser.
Lieferbar Zwischenahn und

Oldenburg.
Offerten unter 8. 57 an die

Exped. d. Blattes.

Gesucht auf sofortein Stnnden-
Mädchen für 1 Stunde vormitt.

Frau Loniss Kohlman «,
Moltkestr. 15.

Esenshamm . Suche z . 1 . Mai
d. I . gegen Gehalt und Fa¬
milienanschluß kür unseren kl.
bürgsrl . Haushalt ein einiger¬
maßen erfahrenes

junges Mädchen.
welches sich allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht. Persönliche
Vorstellung erwünscht.

Frau Herm . Dierksen.

Gesucht per sofort ein
kleiner Knecht.

Paul Rutsch,
Donnerschweerstraße 21.

Esenshamm . Für eine Land¬
wirtschaft hiesiger Gegend suche
ich zum 1 . Mar d. I . einen

Grotzknecht.
H. Hustede.

Gesu . cht zum 1. März oder
1. April für kl. Haushalt ein
erfahrenes

juuges Wcheu,
das alle vorkommenden Arbeiten
übernimmt.

Offerten unter 8. 82 an die
Exped. d. Bl.

WrlbNGr.

Gesucht
Per 1 . April 2 tüchtige Schnei-
derimren. Per 1. Februar oder
später «in junges Mädchen,
welches das Nähen erlernen will
und etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt.

Westerstede.
I . H. Coldewey.

Gesucht zum 1 . Avril od . Mai
für fast städtischen Gutshaushalt
nahe Osnabrück ein einfaches

Fräulein,
das selbständig kochen kann, in
allen Teilen des Haushalts er¬
fahren und zuverlässig ist . Zwei
Mädchen vorhanden. Offerten
mit Zeugnisabschriften an Frau
Grüner , Gretesch b. Osnabrück,
Post Lüstringen.

Ein

ZchulnOchen ober Zuuge
für die Nachmittagsstunden ge¬
sucht . S . L. Landsberg,

Schüttingstr. 7.
Auf sofort oder später ein jg.

Mädchen bei Familienanschluß
gegen Vergütung.

Näheres Lindenallee 37.
Ohmstede. Gesucht zu Mai

ein freundl.

junges Mädchen
für meine Kinder.

Etwas Fertigkett im Nähen
erwünscht.

Frau A. Hauke «.
Gesucht ein j. Mädchen für den

ganzen Tag , welches zu Hause
schlafen kann. Rosenstr. 201.

Zum 1 . Mai 1908 findet in
-einem größeren landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein

jnngetz MW«
bei Familienanschluß freundliche
Aufnahme. Dasselbe kann sich
in allen Zweigen des Haushalts
weiter ausbilden. Offert , sind
unter I . K. 79 an die Exp. der
Butjadinger Zeitung, Norden¬
ham. zu richten.

Ges . ordentl . Hilfe , mögl. bald
f. d . Morgenstd. Auguststr. 14.

Für einen feinen Haushalt in
Vegesack wird zum 1 . Febr-

ein junges Mädchen
gesucht . Gehalt nach Ileber-
einkunft. Nachzufragen

Zenghausftr . 9.

Zum 1. Mai für kleinen
Haushalt

«kkmtes « che»
gesucht.

Frau Husmann . Fichtenstr. 2.

Gesucht zum 1. Avril ei«
braves MWn

für Küche und Hausarbeit und
ein kathol. junges Mädchen für
Kinder und Haushalt.
Direktor Gerhard , Leer i. Osts .,

Plytenbergstr . 1b.

Bremrhmv,BttNlttßr .8
Frau Ingenieur Rixdors

sucht zum 1 . April ein freundliches
simbms Mädchen

gegen hohen Lohn. Zeugnisse
sind einzusendenan obigeAdresse.

Gesucht auf sof. ein einfaches
jungv8 Mücken.
Frau Strafanstaltsdirektor

Roth . Vechta. Ges. f . einen bess. Haush . ein
junges Mädchen aus guter Fam.
als Stütze der Hausfrau v . kin-
derl . Eheleuten bei Fam .°Anschl.
Off. u . S . 18 a. d . Exp. d. Bl.

Wegen Verheiratung des jetzi¬
gen suche zum 1 . Mai ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau W - Meynen.
Blumenstr . 42.

Gesucht auf sofort oder später
ein zuverlässiges, tüchtiges

Mädchen,
welches auch Lust hat . im Ge¬
schäft mit tätig zu sein.

Hohnstädt. Bremen,
Wartburgstraße 17/19.

Porzellan . Haus- u . Küchenger.

Hans Grüneukrarnp b. Varel
i. Oldb. Suche zu Februar für
meinen flädt. Haushalt ein

2 tüchtiges Wchev
fürs Haus.

Frau Anna Brauer.

Gesucht zum 1 . Mar es»

Frau Müller , Gaststr. U
Ges . z. 1. Mai ei» nettZ

Mädchen für einen kl. Privat.
Haushalt. Nachzusrage« in der
Filiale . Lanaestr. 20.

In kinderlosemHaushalt fin^ s
sofort oder später wegen Verhei¬
ratung des jetzigen ein

aiWOi-es Mädchen.
das in allen Hausarbeiten er>
fahren, ist gute Stellung.

Frau Obergrenzkontrolleur
Greiner, Esens (Ostfrieslandl

Bahnhofstraße 157. '

Gesucht zum 1. Mai ein ^

tüchtiges Mädchen
für Küche u . Haus , wegen Ver¬
heiratung des jetzigen.

Frau Prof . Neumüker,
Parkstr aße 9.

Gesucht zum 1 . Mai ein "
,

jungs8 Mäotisn
für unfern landwirtschaft. Haus,
halt . Gehalt nach Uebereinkn
Familienanschluß.

Frau M. Köhlken,
Huntebrück bei Berne.

Suche zum 1 . Mai ein imHaus
halt nicht mehr unerfahrenes

junges MW«
:gen Gehalt.
Mädchen wird gehalten.

Frau Albert Kooprna««,!
Berus.

»ft.

Buchhalterin
gesucht , welche auch in Stern,
graphie und . Maschinenschreiben!
geübt ist . Off. m. Ana. bisherig.
Tätigkeit , Photographie u . Ge- !
haltsanspr . unter S . 71 an die W
Exped. d. Bl.

Bad Zwischeuah». Gesucht zu
sofort ev. zu Mai ein

für Hausarbeit.
_ Fr au H. Hoes. Molkerei.
Gesucht wird für eine hiesigeI

Gastwirtschaft, verbunden mit
Handlung , ein zweites junges
Mädchen im Alter von 17 bis 20
Jahren mit Antritt zum 1 . April
eventl. 1 . August geg. gut. Salär , I
Auskunft durch

Aukt. Claus . Jaderberg.

2 gewandte
Arbeiterinnen

und

2 Mt Rüchen
zur Erlernung der Plätterei
werden unter günstigen Be» j
dingungen sofort eingestellt.

MMM »«MM
S«M MM.

Gesucht zum 1 . od. 15. Febr,!
ev . später ein

Mts Rüche«
zur Stütze der Hausfrau . >

L. Wienke «,
Kaffeehaus bei Varel ^

Gesucht auf sofort oder spät« !

Mädchen
für alle Hausarbeiten (klein«
Haushalts nach Bremerhaven.
Gute Zeugnisse Bei»., Photo»
graphie erwünscht.

Drogerie A. Heuer,
Bremerhaven.

Suche z. 1 . Mai w . Verheir. d. <
jetzigen e . zuverl . Mädchen für >
Küche u . Haus , w. a . kintnrl. ist.
Fr . Ov . Geerkens , Auguststr. 31!

Gesucht zum 1 . Mai ein durch»
aus zuverlässiges ordentliches!
Mädchen . j
Frau von Santen , Gartenstr . 0.—

Gesucht auf sofort

2 Mm ober
2 Ingen

im Atter v. 16 Jahre«
f. die Morgenstunde«
znw Brotanstrauen.

Steinweg 8.

? 6N8 « 0N6N.

Schüler finden guten Mittags»
tisch u. Pension . Parkstr . 1 , u »t ^

Varel . Zu einem Schüler .
wünsche noch einen zweiten, der L
die Landwirtschafts- oder Real - 1
schule besuchen soll , L

in Pension zu nehmen , s
R . Didden-Llkien.



A. Beilage
zu ^ 8 der„Nachrichten liir Staat unck Lsnck" von Donnerstag , 9 . Januar 1908.

Nus arm Sr-Hderxoglum.
Der Nachdruck unserer mit kcrrespondenz >eichen versehenen Origlnalberlcht«
tft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Äericht«

über lvla .e Borkommntsse sind der Redaktion si-tS willkommen.
Oldenburg , 9. Januar.* Personalien . Der Assessor Dr . Luerßen in Olden¬

burg ist vom 22 . d . M . bis 13. n . M . mit der Vertretung des
beurlaubten Amtsrichters Ramsauer in Delmenhorst
beauftragt worden.

* Ordenssache . Der Kaiser erteilte den nachbenanntcn
Offizieren die Erlaubnis zur Anlegung nichtprcutzischer
Orüensauszeichnungen , und zwar : des Ehrenkomturkreuzcs
des Großh . Oldenb . Haus - und Verdienstordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig : dem -Obersten z . D . v. Brau¬
ch i t f ch . Kommandeur des Landwehrbezirks in Karlsruhe;
des Ehrenritterkreuzes zweiter Klasse mit der silbernen
Krone desselben Ordens : dem Hauptmann v . Hahnke im
Generalstabe des 14. Armeekorps in Karlsruhe ; des Ritter¬
kreuzes erster Klasse des Grotzh. Hess . Verdienstordens
Philipps des Großmütigen : dem Rittmstr . Frhrn . von und
zu Eg loschst ein, Adjutant der 23. Kavalleriebrigade in
Karlsruhe , vordem im Oldenb . Drag . -Regt . Nr .

' 19 ; des
Ritterkreuzes erster Klasse des Herzog ! . Sachsen - Ernestini-
fchen Hausordens : dem Hauptmann v. Taysen im 5.
Thür . Jnf .-R -sgt . Nr . 94 (Großherzog von Sachsen ) in
Jena , früher im Oldenb . Inf . -Regt . Nr . 91.

°*Wie schützen wir die Jugend vor sittlichen Verirrun¬
gen?" lieber dieses Thema wird Dienstag , den 14 . Jan . ,
im Vereinfür Gesundheitspflege und Na¬
turheilkunde im großen Saale der „Union " Schrift¬
steller Sieg ert aus Berlin sprechen. Herr Siegert ist
durch die dezente Art , mit der er derartige Fragen behandelt,
bekannt , und spricht überall mit durchschlagendem Erfolge.
Der Vortrag ist für Damen und Herren , jedoch nicht für ju¬
gendliche Personen unter 18 Jahren.

* Die zuir Erledigung kommende Stelle eines Gewerbe-
aufsichtsbieamten für das Großherzogtum Oldenburg soll
demnächst wieder besetzt werden . Bewerber haben sich bis
- um 1 . Februar Leim Ministerium ! zu melden . Das Gehalt
steigt von 3300 bis 6600

X . Der gestrige Wochenmarkt hatte anfänglich unter
dem regnerischen Wetter zu leiden , doch entwickelte sich
gegen Mittag ein recht reges Geschäftsleben . Fleisch- und
Wurstwaren waren in guter Auswahl vorhanden . Rind¬
fleisch kostete zum Kochen 80 Pfg ., zum Braten 90 Pfg.
bis 1,10 Mark . Schweinefleisch 65 Pfg ., Karbonade 75
Pfg ., geräuchert kostete dieselbe 90 Pfg . das Pfund . Ham¬
melfleisch und Kalbfleisch kosteten 70—80 Pfg ., frischer
Speck 65 Pfg ., geräuchert 75—80 Pfg . Schinken frisch 62
bis 65 Pfg ., geräuchert 90 Pfg . bis 1 Mark ; im Anschnitt
war derselbe für 1,50 Mark das Pfund zu haben . Plock-
wurst 1,20 Mark , Servelatwurst 1,30 bis 1,40 Mark . Rot¬
wurst , Leberwurst und Sülze waren in verschiedenen Preis¬
lagen zu haben . Schmalz 70 und 80 Pfg . Geschlachtetes
Hausgeflügel war in ziemlicher Auswahl und zu ange¬
messenen Preisen zu haben . Hasen waren nur wenig vor¬
handen , dieselben wurden für 3— 4 Mark angeboten . But¬
ter kostete 1,20—1,25 Mark . Eier , die ziemlich viel ange¬
boten wurden , waren merklich tm Preise gefallen ; das
Dutzend kostete 1,10 Mark . Margarine und Käse waren
in großer Auswahl und jeder Preislage zu haben . Rot¬
kohl 20—30 Pfg ., Wirsingkohl 20 Pfg . , Weißkohl 10— 15
Pfg ., Grünkohl 30 Pfg . , Rosenkohl 20 Pfg . das Liter . Steck¬
rüben 10 Pfg . Rotebeeten , Teltower Rüben und Kohl¬
rabi wurden zu mäßigen Preisen verkauft . Kartoffeln,
die nur wenig vorhanden waren , kosteten 1,20 Mark . Das
wenig vorhandene Obst war recht hoch im Preise . In der
Blumenhalle wurden Blumen , namentlich schöne Alpen¬
veilchen , in großer Auswahl und zu mäßigen Preisen zum
Verkauf angeboten.

X . Dem gestrigen Schweinemarkt waren namentlich
Futterschweine und kleinere Ferkel zugetrieben . Fette
Schweine , die augenblicklich mit 41— 44 Mark pro hundert
Pfund Lebendgewicht verkauft werden , waren nur in ein¬

zelnen Exemplaren vorhanden . Kleinere Ferkel wurden
durchschnittlich mit 1,80 Mark pro Mterswoche bezahlt.
Futterschweine wurden je nach Qualität für 18— 30 Mk.
verkauft . Der Handel ging ziemlich flott , so daß fast sämt¬
liche Tiere verkauft wurden.

* Der EisenbahnEerein Maschinrnhaus hielt am 4.
d . M . seine Generalversammlung ab , die recht gut
besucht war . Indem zuerst die Jahresrechnung verlesen
wurde , wurde zur Vorstandswahl übergegangen . Zum
ersten Vorsitzenden wurde Herr Braun und Herr Gardels
zum Stellvertreter , zum ersten Kassierer Herr Thormählcn
und Herr Eiters 19 als - weiter , als erster Schriftführer
Herr Jantzen 11 und Herr Ahlers 13 als ztvciler , zum Fest¬
komitee wurden die Herren llchtmann und' Severins und zu
Revisoren die Herren Tramann und Bruns 16 gewählt . Ter
Verein zählt augenblicklich 175 Mitglieder . Es wurde be¬
schlossen , am 2. Februar das 4 . Stiftungsfest im Hotel zum
Lindenhof zu feiern . Ter Verein und der Wirt werden
keine Mühe scheuen, dem Publikum einen genußreichen
Abend zu bereiten . Die Musik wird ausgeführt von der
Dragonerkapelle.* „Fleu herut ." Daß das Klootschießen ein interessan¬
ter Sport ist, beweisen hier die Bürger des Haarentorvier¬
tels . Sah man doch während der letzten Tage dort wieder¬
holt diesem schönen Sport huldigen . Montag wurde ein nen¬
nenswerter Wettstreit ausgesuchten . Es wurde Revanche ge¬
fordert , die bis jetzt noch nicht zum Austrag gebracht wurde.
Es ist die Gründung eines Klootschießervereins beabsichtigt.
(Siehe Ins .)

* Der von den Vereinigten Krankenkassen in Stadt und
Amt Oldenburg gewählte Ausschuß besteht aus folgenden
Herren : Geschäftsführer Schwenker und Kaufmann
Behrens als Vertreter der Ortskrankenkasse für Stadt
und Amt Oldenburg , Schlossermeister Harms als Ver¬
treter der Jnnungskrankenkassen , Kontrolleur Bruns als
Vertreter der freien Hilfskassen . Die Wahl des 5 . Aus¬
schußmitgliedes , das aus der Kategorie der Bctriebskranken-
kassen zu wählen ist, mußte zurückgestellt werden , da dieselben
nicht vertreten waren.

* Erfolge der oldenburgischen Geflügelzucht . Auf der
in Leipzig stattgefundenen ersten diesjährigen Ausstellung
sind unsere Züchter wieder aut gefahren . Die Leipziger
Ausstellung zählt zu den bedeutenosten des Jahres ; die
Erfolge sind sehr erfreulich . Es erzielten : B . Burghardt-
hier 3 zweite , 1 dritten und 3 vierte Preise auf Ja¬
panesen ^ 1 ersten und 3 . sowie 2 vierte Preise aus Zwcrg-
malayen ; G . L . Claßen -Ohmstede Siegerpreis , 2., 3 . und
3 vierte Preise auf Rote Rhode Islands ; Fr . Grundmann-
hier Sieger - und Ehrenpreis , 4 erste', 2 zweite , 2 dritte und
5 vierte Preise auf deutsche Langshan ; H . Knoblauch-
hier ersten , 2 zweite , 2 dritte und 2 vierte Preise auf
gelbe Italiener ; W . Kramer -Jever vierten Preis aus schw.
Italiener ; Jos . Lampe -Hier ersten , zweiten , 2 vierte und
fünften Preis auf Mechelner ; C . Moran -Hier ersten , dritten
und 8 vierte Preise auf Japanesen ; G - Osterloh -Ostern¬
burg vierten und fünften Preis auf Plymouth ; A. Pa-
russel -Ohmstede dritten und vierten Preis auf gelbe Or-
pingtmn , 3 vierte auf Rote Rhode Island ; Fr . Plate -Tel-
menhorst 2 -weite und dritten Preis auf weiße und ge-
sperberte Jtatiener ; W . Stahn -hier ersten und zweiten
Preis aus Hamburger Goldlack, desgleichen aus Hamburger
Silberlaw ; C . Strodthoff -Westerstede 2 erste Preise auf
silberfarbige Italiener , dritten und fünften Preis auf
Entengeflügel ; Aug . Töujes -Etzhorn ersten , dritten und
3 vierte Preise auf Wyandottes , dritten und vierten Preis
aus Ramelsloher und vierten Preis auf Orpington.

* Metjendorf , 8 . Jan . Der Schützenverein hält
am nächsten Montag eine ordentliche Generalver-
f am m l u n g ab , in der die Rechnungsablage und die Neu -.
Wahl des Vorstandes vorgenommen und das diesjährige
Schützenfest und sonstige Feste festgesetzt werden sollen . —
Der Radfahrer - Verein „Wanderfreude" be¬
schloß in seiner letzten Versammlung , Sonntag , den 19 . Jan . ,
einen Narrenball , verbunden mit närrischen Aufführungen

und sonstigen Veranstaltungen , in dem eigens zu dieser Feier
entsprechend dekorierten Saale des Gastwirts K. Dierks ab¬
zuhalten . Die diesjährige Generalversammlung , verbunden
init Freibier , wurde auf Sonntag , den 12 . Jan . , festgesetzt.

' Nadorst , 8 . Jan . Die am 5 . Januar d . I . abge-
Haltens Generalversammlung des Krieger-
Vereins war von 42 Mitgliedern besucht. Der Verein
hat im Jahre 1907 vier Mitglieder durch den Tod verlöre :: ,
darunter zwei Veteranen aus den Feldzügen 1866 und
1870—71 . Der Verein zahlte an Sterbegeldern 350 <̂ , an
Unterstützungen sür bedürftige Mitglieder 65 §/( , an
Witwen von verstorbenen Mitgliedern 20 d Der Verein
'hat ein Vermögen von 1985 und eine Mitgliederzahl
von 151 . Bei der Neuwahl wurde der gesamte alte Vor¬
stand wiedergewählt . Ms 1 . Vorsitzender Helms , Stellvcr-
treter Nathjen , Schriftführer Schröder , Stellvertreter
Millers , Kassenführer Tietjendiers . Jnventarverwalter G.
Wilkeu , Beisitzende Buschmann und vor Mohr , Fahnen¬
träger Bulling , Stellvertreter Herm . Wilken , Fahnenjunker
Köntje und Nordmann , Stellvertreter Theys und Mohr¬
mann , Vereinsbote D . Wille , Revisoren H . Janhen , I.
Schumacher , B . Bulling . Aufnahmekommission : H . Janßen,
D . Rathjen , G . Böseler , D . Wille , G . Köntje , G . Menke , I.
Schumacher , A. vor Mohr , F . Könekamp und H . Schnitzer.
Kaisers Geburtstag feiert der Verein Sonntag , den 26.
Januar , im Vereinslokal (Ww . Theilmann ) .

* Etzhorn , 8 . Jan . Am letzten Sonnabend hielt der
hiesige Junggesellenverein seine diesjährige Ge¬
neralversammlung ab . Es waren ca . 50 Mitglieder an¬
wesend. Als erster Vorsitzender wurde gewählt D . Schu¬
macher , als zweiter Vorsitzender I . Oetken , als erster
Schriftführer G . Helms , als zweiter H . Meier , als erster
Kassierer Heinr . Ahlers , als zweiter Heinr . Horst , als Bote
D . Frahmann , als Revisoren D . Schröder und Aug . Klock-
gether.'* Holle, 8 . Jan . Kirchliche Nachrichten über
die Gemeinde Holle aus dem Jahre 1907. 1 . Getauft sind
im verflossenen Jahre 36 Kinder , und zwar 17 Knaben und
19 Mädchen (33 i . I . 1906) . 2 . Es sind konfirmiert 26
Kinder , und zwar 20 Knaben und 6 Mädchen (Ä ) . 3. Ge¬
traut wurden 11 Paare (6 ) . 4 . Beerdigt sind 22 Personen
(19 ) , darunter 13 männlichen und 9 weiblichen Geschlechts.
Im Alter bis zu 6 Jahren waren 5 , von 14—20 Jahren 2,
von 2O- -40 Jahren 6 , von 40—60 Jahren 1 , von 60—70
Jahren 6 , von 70 —80 Jahren 2. Alle sind kirchlich be¬
erdigt , auswärts eine Person . Außerdem sind im Kloster
Blankenburg gestorben 10 Personen , nämlich 7 Männer und
3 Frauen . 5 . Kommuniziert haben öffentlich 549 Männer
und 556 Frauen , privatim 5 Frauen , zusammen 1110 Per¬
sonen ( 1048) . Das sind 100 Prozent . Außerdem im Kloster
Blankenburg 32 Personen , nämlich 14 Männer und 18
Frauen . 6 . Die Kollekten zum Besten der kirchl. Armen¬
pflege haben gebracht 84 (68) , außerdem verschiedene
andere Kollekten ebenfalls 84 (69) , zusammen 168
(137) . Es sind in den Klingbeutel gelegt an 62 Sonn - und
Festtagen durchschnittlich 84 Stücke (77) .

* Delmenhorst , 8 . Jan . Wie dem „ D . Kr .
" mitgeteilt

wird , werden die Gehilfen des Schneid ergewer-
bes vom 1 . April an einen Lohnaufschlag von 15
Prozent verlangen.

* Nordenham , 8 . Jan . Schiffsverkehr in Nordenham
im Jahre 1907 . Es kamen an 356 Seeschiffe mit
zusammen 282 306 Registertons mit 4845 Mann Besatzung.
Der Flagge nach : Deutsch 235, Englisch 40, Holländisch
60 , Norwegisch 5 , Schwedisch 8 , Dänisch 2, Griechisch 4,
Italienisch 1, Argentinisch 1 . Es waren darunter : 137
Dampfer , 5 Vollschiffe , 1 Bark , 3 Schuner , 3 Galivten,
115 kleinere Fahrzeuge , wie Tjalken , Ever und Kähne , 52
Leichter , 27 Tankleichter , 3 Schlepper , 3 Lotsenschuner,
3 Motorboote rurd 4 Bagger . Es kamen von deutschen
Häfen 261 Schiffe , ferner von russischen Ost¬
seehäfen 5, von russischen Häfen im Schwarzen Meer 18,
von Nordamerika 9, von Holland 15, von Rumänien 2,
von Indien 2, von Südamerika 10, von England 12,
von Schweden 4, von Norwegen 7, von Frankreich 1, von

vle jungr VMwe.
Hriminal - Roman von A. Groner.

G) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Aus diesem ' Koffer lag eine mäßig große Reisetasche.
Sie war aus Segeltuch gefertigt und jedenfalls schon oft
gebraucht worden , sie sah wenigstens schon recht alt
aus , und die zwei Buchstaben , welche man dereinst auf
das Segeltuch gestickt , hatten ihren Seidenglanz und ihre
rote Farbe schon zum großen Teile eingebüßt.

Lingmann wunderte sich nur einen Moment lang über
einen kleinen Vorgang , der sich soeben zutrug . Tann
dachte er : „ Aha ! Irgend ein neuer Beweis für dieses
Mannes Schuld ."

Brenner war nämlich an dem jungen Paare , das
so sehr und in so unfroher Weise mit sich selbst beschäftigt
war , vorübergegangen , und dabei hatten seine Augen Plötz¬
lich lebhaft aufgeblitzt.

Tonn war er wieder im Gewimmel der Reisenden
untergetaucht.

Eine Viertelstunde später saß Lingmann abermals
in nächster Nähe Ranks und seiner Begleiterin . Dies¬
mal im Zuge . Zuweilen hasteten seine Augen auf der alten
Reisetasche, welche Rank jetzt auf seinem Schoße hatte,
and zuweilen schienen sie aus die heute so trübselige
Elblandschaft hinauszuschauen , an welcher der Cuxha-
vener Zug vorüberfuhr.Aber diese Landschaft , welche Lingmann fast eben¬
sogut wie seine Westentasche kannte , interessierte ihn viel
weniger , als das bleiche, traurige Gesicht der jungen
Frau , die trotz ihrer sichtlich neuen dunklen Reisetoilette,
merkwürdig armselig aussah.Es war , als ob sie die hübschen Kleider garnicht ge¬
wöhnt sei , als ob etwas wie Elend und Armseligkeit
von ihr ausgehe , und als ob sie sich in einer ihr ganz
ungewohnten Lage befände . Freilich gab es in dem
dicht besetzten Wagen auch noch manch anderes Augen -;

paar , das vor Verwundexung weit geöffnet war , und man¬
chen Mund , der immer noch Neues zu erfragen hatte.

Aber das zeigte ja eben von der richtigen , naiven
Freude am Reisen , davon bei dieser jungen Frau keine
Spur vorhanden war . Diese ging nicht mit frohem
Herzen in die Welt hinaus — das war sicher . Ob mit
schuldigem Herzen?

Lingmann hatte scharfe Augen in dieser Beziehung,
aber diese Augen sahen nur tiefe Traurigkeit , tiefes Nie¬
dergedrücktsein in dem blassen Gesichte, das , von dunklen
Haaren umrahmt , auffallend hübsch war . Rank jedoch, o
ja — der mußte schuldig sein, der schaute wie einer darein,
der mit sich und der Welt so ziemlich zerfallen ist. Ter war
auch überaus nervös . Fort und fort wechselte er die Farbe,
fanden seine Finger keine Ruhe , nagten seine Weißen Zähne
an den Lippen . Zuweilen redete er mit seiner Begleiterin
und sah sie mit solch heißem , zärtlichem Blick an , daß man
merkte , wie viel , wie unendlich viel sie ihm war , und daß
man , oh man wollte oder nicht, Mitleid mit beiden haben
mußte.

„Nimmt er sie mit ? Oder muß er sie zurücklassen ?"
fragte sich Lingmann . „Und wenn sie nicht mit ihm fliehen
kann , warum hat er sie bis Hamburg mitgenommen,
nimmt sie sogar bis . zum Hafen mit sich, da es doch
viel sicherer für ihn wäre , so unauffällig als möglich
aus das Schiff zu gehen ?"

Lingmann suchte schon, seitdem er mit den beiden
in dem Zuge saß , eine Gelegenheit herbeizuführen , e : u
Gespräch mit ihnen anzuknüpfen . Sie verhielten sich
jedoch so zurückhaltend , daß es ihm bis zur Station
Stade nicht einmal gelang , einen Blick von ihnen auf¬
zufangen.

Als der Zug an dieser uralten Stadt hielt , beugte
sich die junge Frau vor und fragte in deutscher Sprache:
„Ist das schon Cuxhaven ?"

Die ihr Nahe Sitzenden lächelten über diese von
großer Unkenntnis der Situation zeugende Frage , Ling-
mann aber beeilte sich , sehr böslich Auskunft zu geben.

Er redete ja nur ganz Harmloses , aber sie hörte .ihm,
gleich einem ängstlichen Kinde , mit starr auf ihn ge¬
richteten Augen und offenem Munde zu , dankte ihm
nur durch ein Nicken und drückte sich dann wieder in
ihren Winkel.

Ihr Begleiter hatte überhaupt keinerlei Notiz von
ihm genommen.

Als man in Cuxhaven angekommen war , begab sich
das junge Paar in ein am Hafen gelegenes Restaurant.
Es war nämlich den aussteigenden Passagieren der „Pre¬
toria " bekannt gegeben worden , daß , das Schiff aus
bestimmten Gründen um eine. Stunde später auslaufen
würde.

Es gab in der Wirtschaft sehr behagliche Plätzchen.
Man hatte durch Aufstellung verschiebbarer Wände kleine
Logen gebildet , in denen Abschiednehmende sich immer¬
hin wohler befanden , als wenn sie ihre Gemütsbewegung
aller Leute Augen hätten Preisgeben müssen.

Auch Rank und seine Begleiterin hatten sich in eine
solche Loge zurückgezogen . Er bestellte soeben bei einem
Aufwärter mit einer gewissen Hast irgend eine fertige
Speise , als ein kleiner , etwas plump aussehender Herr
an dem kleinen Abteil vorüberging und einen gleichgül¬
tigen Blick hineinwarf.

Eine Minute später fand sich dieser Herr zu einem
anderen , welcher eben in der benachbarten Loge Platz
nahm.

Tie zwei nickten einander zu . Tann sprachen sie
leise , ganz leise miteinander , denn sie wollten , falls
diese überhaupt darauf achteten , bei Rank und dessen
Begleiterin den Glauben erwecken, daß die Zwischenwand
ein schlechter Schalleiter sei.

In Wahrheit war dem nicht so.
Dem hereinkommenden Kellner wurde sofort Stille

empfohlen , da der eine Herr gräßliche Kopfschmerzen
habe , und so wurden die beiden Detektivs ganz nach
ihren Wünschen behandelt — vielleicht deshalb so ganz
nach ihren Wünschen , weil Breuner dem Aufwarter
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Westinbien 2, von Afrika 2, von Belgien 2, von Colum¬
bien 1 und aus See 3 . Es hatten geladen : Getreide 25,
Stückgut 48, Holz 17, Kainit 16, Salpeter 5, Kohlen 12,
Zement 9, Wolle IS , Mehl 7, Flaschen 1, Eis 3, Eisen 1,
Baumwolle 1, Mineralöle 24, Steine 89, Kal ! 1, Sand 1,
Kabel 2 , leer oder Ballast 79 Schisse . In den letzten 5
Jahren gestaltete sich der Verkehr wie folgt : 1902 smd
angekommen 159 Seeschiffe mit 100 227 R .-T . 1903 sind
angekommen 169 Seeschiffe mit 140 791 R .--T . 1904 find
angekommen 131 Segelschiffe mit 104 289 R .-D. 1905 sind
angekommen 146 Segelschiffe mit 107 472 R .-T . 1906 sind
angekommen 282 Seeschiffe mit 173 850 R .-T . Es kamen
an im Hasenbezirk im Flußverkehr 1018 Schiffe mit
165 088 R .-T . und 2463 Mann Besatzung . Es gingen ab
1013 Flußschiffe mit 164174 R .-T . und 2453 Mann Be-
fatzung . Es gingen ab 353 Seeschiffe von zusammen
281 781 R .-T . und mit 4774 Mann Besatzung . Es gingen
nach deutschen Häfen 248, nach Nordamerika 25, nach Lol¬
land 16, nach England 22, nach Schweden 11, nach Bel¬
gien 11 , nach Dänemark 2, nach Spanien 2 , nach Nor¬
wegen 2, nach Rußland 3, nach Südamerika 2, nach
Afrika 4, nach Rumänien 1 und nach See 4. Es hatten
geladen : Getreide 21, Salpeter 1, Kohlen 6 , Stückgut 50,
Kainit 21 , Wolle 6, Holz 6, Mehl 7, Koks 12 , Baunv-
wolle 2, Torfstreu 1, Kabel 4, Eisen 1, Zement 1, Steine
2, Mineralöle 28 und leer oder Ballast 184. Am 1 . Jan.
1908 lagen im Hafenbezirkr 2 Dampfer mit 3712 R .--T .,
2 Segelschiffe mit 495 R .-T ., 3 Leichter mit 758 R -T . —
Verkehr im Fischereihafen: Es gingen ein 898
Dampfer mit 47 308 R .-R . und 9733 Mann Besatzung . Es
gingen ab 895 Dampfer mit 47185 Registertons und 9647
Mann Besatzung.

* Nordenham , 8. Jan . Am 19. und 30 . Januar d. I.
findet im Hotel „Friesischer Hof " die erste große Ka¬
nin ch e n - A u s stel l u ng des V e r b a n d e s Olden¬
burger Kaninchenzüchter statt , wozu der hiesige
Spezialklub der Züchter Belgischer Riesenkaninchen die
Ausstellungsleitung übernommen hat.

* Westerstede, 8 . Jan . Die am Donnerstag voriger
Woche durch Brandwunden schwer verletzte
Dien st mag d Elise Borchers beim Landmann D . Gerdes
in Lindern ist nach qualvollen Stunden ihren schweren
Verletzungen erlegen. Das aus Nordloh stammende
Mädchen hat ein Alter von 18 Jahren erreicht . Ferner ist
nach dem „ Amm .

" der etwa 30 Jahre alte Torslieferant
Henkensiefken aus Goelriehenfeld infolge einer am
31. v. M . beim Sturze vom Wagen erlittenen Gehirn¬
erschütterung gestorben.

gs . Westerstede, 8. Jan . Der Arbeitgeberbund
für das Baugewerbe, Bezirk Ammerland , e . V . , hielt
am Montag unter dem Vorsitz des Herrn Ferd . Wefer -Zwi-
fchenahn eine sehr gut besuchte ordentliche Mitgliederver¬
sammlung im Vereinslokale zu Ocholt ab . Die Entsendung
von zwei Delegierten zu der am Sonnabend , den 11 . d. M .,
morgens 10 Uhr im Gewerbehause zu Bremen stattfindenden
Ausschutzsitzung der Arbeitgeberverbände für Nord - und
Westdeutschland wurde beschlossen, und zwar Tischlermeister
Herrn . Ahlers -Westerstede und Malermeister Theodor Hoyer-
Zwischenahn . An der am Donnerstag , den 30. Jan . , vorm.
11 Uhr , in Jever im Hotel zum Erbproßherzog stattfinden¬
den Generalversammlung des Arbeitgeber -Bezirksverban¬
des für das untere Weser - urch Emsgebiet nehmen als Ver¬
treter Zimmermeister Hinr . Lüers - Apen und Malermeister
Wilhelm Schütz-Westerstede teil . Es wurde beschlossen , u. a.
folgenden Antrag einzubringen : Bei einer allgemeinen Aus¬
sperrung sind die Lokalverbände berechtigt , die Sperre für
ihren Bezirk abzulehnen , ohne Rücksicht auf die Beschlüsse
des Bezirksvorstandes . Als Ort zur Abhaltung der nächsten
Generalversammlung soll Zwischenahn vorgeschlagen werden.
Zur Frage der Einführung eines obligatorischen Arbeits¬

nachweises sprach sich die Versammlung allgemein dahin auS,
daß die Einführung hier , wenigstens zurzeit nicht, durch¬
führbar sei. Der Bezirk Ammerland sei zu groß , eine Zen¬
tralstelle genüge nicht, auch würde dem Geschäftführer
allerlei Arbeit verursacht . Freiwillig könne jedes Mitglied'
den Arbeitsnachweis in Anspruch nehmen . Die Geschäfts¬
stelle wird den Mitgliedern soweit wie möglich zur Erlan¬
gung der gewünschten Hilfskräfte gern behilflich sein.

:/ : Apen , 7 . Jan . Am Sonntag fand in Bremers Gasthof
eine Kriegervereins - Versammlung statt , die
sich namentlich mit der Neuwahl des Vorstandes zu befassen
hatte . An Stelle des bisherigen 1 . Vorsitzenden, Zimmer¬
meister H . Lüers jun ., der eine Wiederwahl nicht anzuneh¬
men erklärte , wurde Gastwirt D . Schellstede , der früher län¬
gere Jahre Vorsitzender des Kriegervereins Nadorst war , zum
1 . Vorsitzenden gewählt . Im übrigen setzt sich der Vorstand
zusammen aus den Herren Rechnungssteller W. Oetken , 2.
Vorsitzender , Schneidermeister I . Stindt , Kasseführer , Land¬
mann F . Meyer II , 1. Schriftführer , Landmann G . zu Klam¬
pen , 2 . Schriftführer . Außerdem wurden : Vereinswirt Bre-
mer Jnventarverwalter , I . Meyer Fahnenträger . D . Janßen
Stellvertreter desselben , A. Janßen und D . Fänjes Fahnen¬
junker und Vereinsbote I . Schröder . Zwei gediente Soldaten
gelangten als Aktive zur Aufnahme . Kaisers Geburtstag
soll Sonntag , den 26. Jan ., in Behrens Saal durch Auffüh¬
rungen und Ball gefeiert werden . Für den Fall , daß Musik
nicht zu haben sein wird , findet eine Feier bei einem Faß
Freibier im Vereinslokale statt.

vm . Havekost, 7 . Jan . In der Schule zu H. hatte - er
Lehrer einem Jungen wegen seines Betragens in dep
Aufregung eine Ohrfeige verabfolgt . Am Nachmittag dar¬
auf kam der Vater mit seinem Sohn und bedeutete dem
Lehrer , sein Sohn sei infolge der Ohrfeige taub geworden,
und 'er sehe sich veranlaßt , gegen den Lehrer Klage zu er¬
heben . Nachdem der Lehrer einige Fragen an den Jungen
gestellt hatte , die dieser mit einem verständnislosen Kopf¬
schütteln beantwortete , veranlaßte er den Vater , mit dem
Jungen zum nächsten Arzt zu gehen , um ihn doch wenig¬
stens untersuchen zu lassen . Dies geschah denn auch in
Gegenwart des Lehrers . Auch beim Arzt simulierte der
Junge Taubheit . Auf die Frage des Lehrers , wie es
mit dem Gehör des Jungen stände , antwortete der Arzt
dem Lehrer leise : „Das Trommelfell ist em wenig gerötet;
wir müssen , um es zu heilen , zunächst Ohrmuschel und
Gehörgang entfernen ." Kaum hatte er bas gesagt , da schrie
au « schon der Junge : „Nein , nein , das will ich nicht !"
und 'war von seiner Taubheit kuriert.

D Jever , 8 . Jan . Einen großen Erfolg hatte das mn gestrigen
Abend im Konzerthaus stattfindende 3 . Abonnementskon¬
zert des Musikkorps der Kaiserlichen 2 . Matrosenbivision unter
Leitung des Musikdirigenten Fr . Wöhlbier. Wie alljährlich
das sogen . Weihnachtskonzertdieser Kapelle seitens unseres musik-
liebendcn Publikums reichen Zuspruch findet, so wies auch dies¬
mal der große Saal des Konzerthauses kaum eine Lücke auf, und
die Zuhörer folgten mit großem Interesse den Darbietungen.
Das Programm war sehr gut zusammengestellt; wir erwähnen
aus dem ersten Teil die Balletmusik aus der Oper „Faust" von
Gouno-d, bei deren einzelnen Sätzen das melodische Zusammen,
spiel der zahlreichen Instrumente und die Ergänzung des einen
durch das andere sehr wirkungsvoll waren . In den einzelnen
Teilen wird vielleicht mancher Zuhörer an nicht unbekannte Me¬
lodien erinnert worden sein . Ein bekanntes Stück brachte der
Anfang des zweiten Teiles des Programms : Ouvertüre zur Oper
„Die lustigen Weiber von Windsor" von Nicolai,
deren Wiedergabe der Kapelle großartig gelang und reichen Bei¬
fall erntete . Zur Abwechslung folgte ein Trompeten-Solo des
Herrn Hetzer ; ein Liebeslied von Franz , welches vom Publikum
so beifällig ausgenommen wurde, daß Herr Wöhlbier notgedrun¬
gen eine Einlage geben mußte, allerdings nicht von dem vorigen
Solisten , sondern es spielte der tüchtige Konzertmeister der Ka¬

rin sehr bedeutendes Trinkgeld gegeben hatte , das man
diesmal füglich „Schweiggeld " hätte nennen können.

Kaum war der so reichlich Beschenkte gegangen,
stellte Brenner seinen Stuhl leise an die Wand , welche
ihn von den zweien trennte und an welche er und sein
Kollege ihre Ueberlleider in einer Weise gehängt hatten,
- ah man hinter ihnen fast ganz verdorben war.

Ms Brenner nun sein Ohr an die Wand legte,
hörte er ziemlich deutlich , was die beiden miteinander
redeten , und er verstano es auch, denn jetzt sprachen
sie Deutsch miteinander.

„ Es wäre nicht möglich gewesen," sagte Rank so-
eben , „Du weißt ja , daß in diesen Nestern jeder vom
andern alles weiß ."

Die Frau weinte leise.
„So sei doch ruhig, " bat wieder er.
„ Wh — ich soll ruhig sein !"
„ Hab ' ich Dich denn nicht lieb ?"
„Du , ja . Ach , ja — Du schon. Wenn ich daran denke,

wie Tu mir in der Ferdinandstraße entgegengekommen
bist . Totenbleich warst Tu und hast am ganzen Leibe
gezittert . Und wie Du mich in die Arme genommen hast,
ba Hab« ich Dein Herz schlagen hören , so wild , fo wilo!
Franz — das werde ich Dir nie vergessen ! Und nicht nur
ich hab 's gemerkt , daß Dein ganzes Wesen bis auf den
Grund erschüttert war . Ich hätte aufschreien können , wie
Dich - er Mann so erbarmungsvoll angesehen hat , der
den Hutmacherladen ausgesperrt hat ."

„Ja , daran kann ich mich auch erinnern, " hörte
Breuner den Schauspieler sagen . „Nur verstehe ich nicht,
warum Tu (all dieses Gräßliche mir ins Gedächtnis
bringst ."

Ein schwerer Atemzug beschloß diese bittere Be¬
merkung.

Tann wurde wieder die schüchterne Stimme der
jungen Frau hörbar . „Ist Tir 's wirklich so gräßlich ge¬
wesen ?"

Ein hartes Lachen war die Antwort , und nach einer
Weile sagte Rank so leise , daß Breuner es gerade noch
verstehen konnte : „ Und wenn Tu erst alles wüßtest , wenn
Du wüßtest , wie ich zu dem Gelde gekommen bin , was
ich getan habe , was ich dahingab , um —

„Franz !" ,
„ Reden wir nicht mehr davon . Es läßt sich ja doch

nicht mehr ungeschehen machen ."
„ Meine Herren , reisen Sie auch mit der „Pretoria " ?"

fragte in diesem Augenblick der Kellner , seinen Kopf in
die Koje ste ^ nd , in welcher sich die beiden Detektivs be¬
fanden . ,

„Jst ' s denn schon so weit ?" fragte Lingmann.
„ Gewiß , Hohe Zeit ." '

Im Saale war eine allgemeine Bewegung entstan¬
den . Tische und Stühle wurden gerückt, Leute eilten , sich
noch diese oder jene Kleinigkeit zu besorgen , Zeitungs - und
Orangenverkäufer machten noch eine letzte Runde , und
die Kellner schossen wie die Schwalben hin und her.

Rank und seine Begleiterin traten soeben auf die
Straße.

Schiff an Schiff streckte sich, ehe es seine lange Fahrt
antrat , am sicheren Ufer . Da und dort aualmte ein
Schlot , auch zeigte allerlei anderes an Bord eines der
Kolosse, daß seine Ruhezeit bald um sei.

Es strömten noch eine Menge Leute der „Pretoria"
zu . Schön und stolz lag der Dampfer da, auf welchem
derzeit das regste Leben herrschte.

Breuner und Lingmann gingen etwa zehn Schritte
hinter denen darein , welchen sie seit heute morgen solch
große Aufmerksamkeit geschenkt hatten.

„Nun — was ist 's ? Sind Sie jetzt Ihrer Sache
sicher ?" fragte Lin gmann.

Breuner nickte. „Ganz sicher," sagte er mit trockener
Stimme.

„ Ich habe ftlsv den Mann und das Frauenzimmer
zu verhaften ?"

„ Nur den Mann ."
„ Ah, also sie kann man laufen lassen ?"
„ Ich wüßte nicht, aus was hin man sie verhaften

könnte ." .
„Sie haben keinen Anhaltspunkt dafür , daß diese

Frau seine Mitschuldige ist ?"
„Er selber hat vorhin gesagt , daß sie nicht weiß,

was er getan hat .
"

. .Das zu hören ist mir angenehm .
" Lingmann atmete

ordentlich auf , als er diese immerhin seltsame Erklärung
abgab.

Sein Mener Kollege schaute ihn mißtrauisch an.
„Mir scheint. Sie lassen sich von einer hübschen

Larve blenden ?" sagte er ironisch.
Da schüttelte Lingmann den Kopf . „Das ist mir

bis jetzt noch nicht geschehen," entgegnete er ruhig , „aber
es ist mir überhaupt schrecklich , wenn ich hinter einem
Weibe her sein muß ."

Breuner zuckte nur die Schultern . Ihm hatten die
Frauen niemals viel bedeutet , und in seinem Berufe
unterschied er überhaupt nur verdächtige und nicht ver¬
dächtige Menschen.

Während dieses kurzen Gespräches waren sie bis fast
zur Landungsbrücke der „Pretoria " gekommen . Es
herrschte da natürlich ein ziemliches Gedränge . Pack-
träger eilten hin und her . Die Wreisenden nahmen hier
noch einmal den allerletzten Abschied.

(Fortsetzung folgt .)

Pelle , Herr Otto , die Berceuse von Godard . Herr O . ist z,;
unserem Publikum seit mehreren Jahren als hervorragender
Violinspieler bekannt, und so bewies er auch gestern durch sein^
wundervollen Vortrag die volle Berechtigung zu jenem Zeugnis-
leider machte sich an einzelnen Stellen die unvorhergeseheneBe!
gleitung durch die Kapelle bemerkbar. Nach dem Programm dix. t.
dete ein bekannter Berliner Walzer (Holländer ) den Schluß deZ -
Konzertes; aber ebenso programmmäßig ist mit der Zeit die Zu, t
gäbe geworden, mit der Herr Wöhlbier die Dankbarkeit sein «,Zuhörer zu quittieren pflegt ; so schloß denn ein flotter Tanz
dieses in jeder Beziehung wohlgelungeneKonzert, der zugleich ^
beste Ueberleitung zu dem nachfolgenden Ball bildete. Wohl
selten ist dieser so sehr von den Konzertbesuchernausgenützt wor¬
den wie gestern, und wir dürfen deshalb wohl mit Bestimmtheit
annehmen, daß ein jeder voll befriedigt war mit dem Verlaufe des
gestrigen Abends. L.

-er
Lariagrrlebt.

Strafkammerl vom 8. Januar,
vorm. 9Vr Uhr.

Wegen Betrugs im Rückfalle, in Verbindung mit
Urkundenfälschung,

ist angeklagt der aus der Haft vorgeführte Agent MoseH
Kühne aus Barmen . Er erhielt am 21. Juni 1906 von den,
Landrabbiner Dr . Mannheimer in Oldenburg eine Karte des
jüdischen Unterstützungsvereins . Auf dieser Karte befinde!
sich eine Ziffer , die die Höhe der zu gewährenden Unter,
stützung ängibt : 1 — 25 Z , 2 — 50 H usw . Die Karten
sind bei dem Lehrer Maiberg vorzuzeigen und daselbst gegen
Empfangnahme der Unterstützung abzugeben . Der Ange¬
klagte gibt zu, auf seiner Karte aus der „3" eine „6 "

gemacht
und auf diese Weise von Maiberg 60 -Z zu viel erhoben zn
haben . Er ist bereits 15mal , zuletzt am 21. März 1906 von,
hiesigen Landgerichte wegen genau derselben Schwindeleien,
bestraft worden , und hat die vorliegende Straftat am Tage
der Verbüßung jener Strafe begangen . Nach Vernehmung
der geladenen Zeugen billigt der Gerichtshof dem Betrüge,
noch einmal mildernde Umstände zu, und kommt dieser mij
acht Monaten Gefängnis davon.

Diebstahl im Rückfall und Bettelei.
Der Arbeiter August Göbeler zu Osternburg hat am Z,

September v. I . im Hause des Gewerbeassessors Minßen in
Oldenburg gebettelt und bei dieser Gelegenheit einen Re¬
genschirm im Werte von 6 -F , der auf dem Vorplatze statt,
entwendet . Der Angeklagte ist geständig . Er ist oft vor¬
bestraft , darunter wiederholt wegen Eigentumsvergehens-
Da ihm nochmals mildernde Umstände zugebilligt werden,
bringt dem Angeklagten der Diebstahl zehn Monate Gefäng¬
nis ein . Die für die Bettelei festgesetzteHaftstrafe von zehn
Lagen wurde als durch die Untersuchungshaft verbüßt er¬
achtet.

Diebstahl im Rückfall.
Unter diesem Vorwurf steht der Arbeiter Gustav Gehl^

haar aus Ahlhorn , jetzt in Untersuchungshaft . Nach sek
nem Geständnis hat er am 18. November 1907 gelegentlich
einer Tanzmusik bei dem Wirt Altmann zu Ahlhorn dem da¬
selbst in Dienst stehenden Knecht Bakenhus zwei Portemon¬
naies mit zusammen 245 ^ Inhalt entwendet . In Anbe¬
tracht seiner Vorstrafen hat er den oben angegebenen Dieb ->
stahl jetzt mit zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr --'
Verlust zu sühnen , auch wird gegen den Angeklagten aus Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt.

Wevrni fehles.
Fausts Heirat . Ans Paris wird berichtet : Herr Raou-i

de Najac , dessen Pantomime „Blaubärtchen " vor einige«!
Jahren mit Fälicia Mallet großen Erfolg hatte , hat er«!
sehr gründliches Buch über pantomimische Stücke geschriebe«!
und in Neuilly , wo er wohnt , ein kleines Theater errichtet-!
in welchem er jedes Jahr vor einem auserlesenen , zu«!
größten Teil aus Künstlern bestehenden Publikum eim!
selbshverfahte pantomimische HanswurMo -möd-ie aufführsi«
in diesen Stücken pflegt er selbst die Rolle des Pierrot I
(unser Kasperle oder Hanswurst ) zn spielen . Seine neuest!
Schöpfung , die er dieser Tage zur Aufführung brachte , st¬
ein „Faust " in -drei Akten ; da in dem Stücke kein Wort ge->
sprachen wird , braucht Herr von Najac sich nicht mit launen-s'
haften Primadonnen und mit plötzlich heiser werdende« !
Tenören herumznschlagen . Faust erlangt , nachdem er dem!
Teufel seine Seele perkauft hat , seine Jugend wieder uttl
trifft Margarete , in die er sich rasend verliebt . So weit!
ist alles bekannt . Nun aber kommt alles ganz anders asi!
bei Goethe und Göunod . Gretchens Bruder und . . . Be-I
schützer Valentin zwingt Faust zur Heirat mit der ver- s
führten Schwester . Ans Wunsch seiner jungen Frau kauft!
Faust dann bei einem alten Händler namens Mephisto
welen ; mit diesen Juwelen geschmückt , knüpft Frau Fausts
mit dem Studenten Giebel ein von Valentin begünstigtesx-
Liebesverhältnis an , während Faust -Pierrot zu Hause dass
Kind wiegen muß . Faust wirst schließlich den frechen Siebe!!
zum Fenster hinaus und wird dann von Valentin im Duell!
erstochen. Aber Pierrot darf nicht sterben , und als öek!
Teufel erscheint , um die teuer gÄauste Seele in die Hölle!
mitzunehmen , springt Faust -Pierrot Plötzlich aus und gibt!
ihm als Ersatz seine ehebrecherische Frau , das liebe G reichen -!
Zu dieser Pantomime hat Marcel Noel eine sehr hübD>
Musik geschrieben.

Lustiges Allerlei.
Aus der „Iugen d"

. Eine Berlinerin nimmt eine i
Französin in ihr Haus , damit das kleine fünfjährige >
Töchterchen recht früh die französische Sprache erlerne-
Eines Tages , ungefähr acht Tage nach ihrem Eintritt,
spricht die Französin mit der Kleinen , die auch andächtig
zuhört . Aus einmal sagt das Kind kopfschüttelnd und rrw
tiefem Seufzer : „ Ach Mächen , ick versteh Dir nich! "

Juristen. „Wenn der Paragraph 7 des Vereins¬
gesetzes durchgeht , dürfen wir Juristen überhaupt nicht
mehr in öffentlichen Versammlungen reden ! " — „Wieso? '
— „Na , dann darf doch nur deutsch gesprochen werden ! "

Humor des Auslandes. „Na , ich danke, über¬
autelt der Mensch einen hochbeladenen Heuwagen und wird
auch noch frei gesprochen?" — „ IVell , er konnte aber auch
Nachweisen, daß zwischen ihm und dem Fuhrwerk gerade
eine Dame mit 'nem modernen Hut standl"

Miffkins: „Ich habe immer gefunden , daß recht¬
haberische Menschen blaue Augen haben ! " — Biffkins:
„Sicher ! Wenn nicht vorher , dann nachher ! "
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schweren Kutschpferdes.
Die vom Verbandsausschuffegewählte Kommission zum Aus¬

suchen der Pferde für die vom 25.—3V . Juni d. Js . in Stuttgart
stattfindende Ausstellung der D . L .-G ., bestehend aus den Herren:
B . Bulling , Butzhausen, E . Daun , Jeversches Grashaus , und C.
v . Münster , Stollhamm , wird an nachstehend bezeichneten Orten
Vorschauen von 2- und 3jährigen Stuten abhalten. Diejenigen
Züchter, welche solche Stuten besitzen und bereit sind, dieselben
dem Verbände für die genannte Ausstellung zur Verfügung zu
stellen, werden hiermit ersucht , diese Tiere an den nachstehend be¬
zeichneten Terminen der vorgenannten Kommission vorzuführen.

Die ausgesuchtenTiere würden dem Verbände unter folgen¬
den Bedingungen zur Verfügung zu stellen sein : Für die seitens
der Kommissionzur definitiven Auswahl bestimmten Pferde wer¬
den den Besitzern Eisenbahntransportkosten für die Pferde er¬
setzt ; wo kein Eisenbahntransport möglich ist , werden den Be¬
sitzern die Transportkosten in Form von Kilometer-Geldern er¬
stattet (30 pro Kilometers, falls der Weg zum Auswahltermin
über 5 Kilometer beträgt . Für Tiere , die zur definitiven Aus¬
wahl geschickt werden, aber auf den Vorschauen der Kommission
nicht vörgeführt wurden, werden keine Transportkosten vergütet.

Die definitiv ausgesuchten Pferde werden von 8 Tage vor
bis 3 Wochen nach der Ausstellung seitens des Verbandes ver-
sichert.

Denjenigen Besitzern definitiv ausgesuchter Pferde , die für
die Ausstellung gepflegt sind, später aber vielleicht noch von der
Kommission zurückgewiesen werden, wozu der Kommission aus¬
drücklich das Recht zugestanden wird , sollen 100 pro Tier ver¬
gütet werden.

Tierärztliche Kosten für die Ausstellung der Gesundheits¬
attest« werden vom Verbände bezahlt.

Eine Untersuchung auf Atem findet nicht statt.
Auf die ausgestellten Pferde eventl. entfallende Einzelpreise

kommen dem betr . Besitzer zugute; etwa auf die elfteren ent¬
fallende Sammelpreise (Geldpreises sollen auf diejenigen vom
Verbände ausgestellten Tiere verteilt werden, soweit sie in der
betr . Klasse konkurrieren.

Gelegentlich dieser Schauen sollen auch 5jährige und ältere
im Oldenburger Stutbuch eingetragene oder vorgemerkte Stuten
oder Wallache, die sich zu einem Viererzuge eignen, besichtigt wer¬
den. Den Viererzug wünscht ein auswärtiger Herr zu Reklame¬
zwecken auf ausländischen Schauen anzukaufen und wird noch be¬
sonders darauf aufmerksamgemacht , daß die Pferde hohen Stepp¬
gang haben müssen.

Besitzer , die solche Pferde zu verkaufen beabsichtigen , werden
ersucht , diese der Kommissionan den unten genannten Terminen
vorzuführen.

Alles weitere ist von den Herren der Kommissionan den ge¬
nannten Terminen zu erfahren.

Die Termine finden wie folgt statt:
in Hohenkirchenam Dienstag , den 18 . Februar 1908 . nachm.

2 Uhr, beim Bahnhof;
in Jever am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , vorm. 9 Uhr,

beim Bahnhof;
in Marienfiel am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , vorm. 10 Uhr,

bei Wachtendorfs Gasthaus;
in Varel am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , nachm 2 Uhr, beim

Hotel Ebols;
in Jaderberg am Mittwoch, den 19 . Februar 1908 , nachm . 4 Uhr,

bei Heines Gasthof;
in Berne am Donnerstag , den 20 . Februar 19tK , vorm. 9 Uhr,

bei Denkers Hotel;
in Altenhuntorf am Donnerstag , den 20. Februar 1908 , mittags

12 Uhr, bei Haases Gasthaus;
in Großenmeer am Donnerstag , den 20 . Februar 1908 , nachm.

2 Uhr, bei Scheeljes Gasthof;
in Ovelgönne am Donnerstag , den 20. Februar 1908 , nachm.

4 Uhr, bei Röfcrs Hotel;
in Brake am Freijag , den 21 . Februar 1908 , vorm. 7 Uhr, bei

Addicks Gasthaus (Muhles;
in Rodenkirchen am Freitag , den 21 . Februar 1908 , vorm. 8^

Uhr, bei Schmedes Hotel;
in Dedesdorf am Freitag , den 21 . Februar 1906 , vorm. 10 Uhr,

bei Meyers Gasthof;
in Nordenham am Freitag , den 21 . Februar 1908 , nachm Ikb Uhr,

beim Friesischen Hof;
in Schweewarden am Freitag , den 21 . Februar 1908 , nachm.

3 Uhr, bei Tantzens Gasthof;
in Burhave am Freitag , den 21 . Februar 1903 , nachm . 5 Uhr,

beim Hotel zum eisernen Kanzler;
in Seeverns am Sonnabend , den 22. Februar 1908 , vorm. 8 Uhr,

bei Harms Gasthaus;
in Stollhamm am Sonnabend , den 22 . Februar 1908 , vorm.

10 Uhr, bei Harms Hotel;
in Seefeld am Sonnabend , den 22 . Februar 1908 , mittags 12 Uhr,

bei Woges Gasthof;
in Abbehausen am Sonnabend , den 22 . Februar 1W8, nachm.

2 Uhr, bei Rehmes Hotel.
Der Vorstand : Ulbbsn.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 10 . Januar

ü. Js . , nachmittags 5 Uhr , ge¬
langen in Froh ns Lokal in
Osteenburg:

7 Schweine, 1 Paneelborte mit
Nippiachen, 2b Bilder, 3 Tische,
4 Kommoden, 1 Bettstelle mit
Bett, 2 Sofas , 1 Gaskoch-
maschine , 3 Basen, 3 Kleider¬
schränke , 1 Schrribsekretär, 2
Spiegel, 1 Wanduhr und 1
Glachchrank

zogen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

kapo,
Geri chtsvollzieher.

Z . verk . e . trächt. milchg Ziege»
Preis 1b Hackenweg 9.

Esenshamm. Ein in Norden¬
ham au guter Lage belegenes
neues

6 FamilikmiihghWS
mir Stall u . Hofraum ist unter
günstigen Bedingungen durch
mich zu verkaufen.

Die Wohnungen bringen einen
recht hohen Mietertrag ein und
dürfte der Ankauf zu empfehlen
sein.

Die Besitzung eignet sich be¬
sonders gut für einen Fuhrmann.

Kaufliebhaber werden gebeten,
baldigstmit mir in Unterhandlung
treten zu wollen.

_ H. Hnstede.
Billig zu verkaufen ein neues

Klavier (V» Fahr gebraucht ) von
Thürmer , Leipzig . Näh. in der
E xp - d. Blattes.

Gebr . Damenrad z. k. ges
Off. mit Pr . u. Fahrrad 34
post ', hier.

MMWWW
«l. Lupk . U . vjsl u . I-roL A

'
a , !

Lsrl ' u SW,

lLtlnstlkol »« LSIms
ohne Gaumenplatten , Krone « u.
Plomben aus Porzellan , ganz
za ' »ähnlich, und aus Gold.

Lriiißwrmvs Laiinalvlier,
— Vldenbnrg , Langest«. 78. —

Bllii Zmslhmhil.
Im Aufträge suche ich ein

kleines

gutgehendes AM,
event. auch

Fabrik - AM iu der
Lebeusuiittelbranche

zu lausen.
Offerten erbittet

Heiur. HotS , Rstllr.

Llllli! - LttMlhtllllg
Zu

Wardenburg.
Die in diesem Jahre aus der

Pacht fallenden

Pfm- ll. Msterei-
Lliickreieii,

einschließlich des Psarrlaudes
in den Voßbergen und des
KüstereilandeS auf der Moor¬
bäke , sollen wieder in den bis¬
herigen Parzellen auf mehrere
Jahre verpachtet werden.

Termin zur Verpachtung steht
au auf

den 16. Zaum d . I .,
nachm . 6 Uhr,

in Wellmanns Wir . shause in
Wardenburg, wozu Heuerer ein-
ladet W . Gloystein, Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 18. Januar

d . Js ., nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Aukrionslokale des
Amtsgerichts hiers . :

I. 8 Sofas , 4 Polsterstühle, 1
Tisch , 1 Schreibtisch , 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte , 1
Nachttisch , 1 Luchertisch , 7
Bilder , 2 Spiegel, 1 Ampel,
1 Regulator , 1 Paneelborte,
2 Wandleller , 2 Blumen¬
ständer, 12 Dtzd . Gardincn-
kasten , 1 Schaukelsluhl, 1
Waschtoilette, 5 Teppiche, 1
Kleiderschrank, 2 Küchen¬
schränke , 1 Büffet, 3 Verti-
kows, 1 Treten, 1 Nacht¬
schrank , 2 Be. trahmen mit
Matratzen , 3 Trumeaux , 2
Bettstellen mit Matratzen,

II. 1 Tisch mit Aufsatz , 2 Bücher-
reolen, 2 Schaufensterein-
richtun en, bestehend aus 2
Messingstangen und 7 Glas-
plai en, 1 kl . Tisch , 6 Gesell-
schaftsipiele und etwa 800
Bücher verschiedenen Inhalts

gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

Zu II steht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten.

Lürdvr,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 10. Januar

d . Js ^ nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen in der „ Harmonie " in
Osternburg:

I. 1 Schwein , 5 Sofas , 4 Sessel,
2 Schräirke, 2 Spiegelschränke,
34 Bilder , 4 Stühle , 1 Zi¬
garrenservice, 1 Fellvorlage,
4 Plüschdecken , 2 Stubentische,
3 Regulatoren , 2 Teppiche,
1 Geweih, 2 Muscheln , 1 Geige,
3 Kommoden, 3 Borten mit
Gefäßen,4 Spiegel,2Blumen¬
ständer, 1 Nähtisch , 7 Vasen,
1 Kronleuchter, 1 Paar Por¬
tieren mit Stange , 4 Frucht¬
schalen , L Blumentöpfe, 1
Vertikow, 1 Wasserbank, 1
Fahrrad , 1 Buterglocke, 1
Haussegen mit Mustk,

II. 6 Bilder, 1 Vogelbauer, 17
Bände BrockhauS Lexikon,
3 alte Oefen und 1 Bauch-
Saugpumpe mit Zubehör

gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

Zu II steht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu erwarten.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

Hatten.
Ich erkläre die Verleumdungen

gegen Fräulein Anui Schuittgee,
soweit sie meine Person betreffen,
für unwahr.

August Eiuemau«.

Zu verk. 2 trächt. Schweine.
Hiurich Strodhoff junr^

Petersfehn.

Inventar-
Werkauf

in

Neerstedt.
Wilde- Hausen . AmWilde- Hausen . Am

-eil 13. ZllMlll,
nachmittags 2 Uhr,

werden bei dem Brinksitzer
G . W . A. Höpke« in Neerstedt
folgende Gegenstände öffentlich
gegen Meistgebot mit geraumer
Zahlungssrtst versteigert und
zwar:

die vor einigen Wochen
kalbte,

1 hochtragende Kuh,
vorzüglicheWagenkuh, ein-
uud ziveispännig gehend,

1 trächtige Suu,
1 fette do.,
1 fettes Kalb,
1 JagdhllNd, 8 Mon. alt.
einige Hühner,
4Körbem .§tandbjenen,

1 vollständig neue sehr gute
Tre chmaschine mit Göpel, 1
Centrisuge, 1 recht guter Acker¬
wagen , 1 eis. neuer Pfug , 1
Egge, 1 Staubmütle , ca. 20
Bienenkörbe m. Untersätzcn, 2
Kuhgeschirre, 1 neuer Vieh-
kessel, 1 do . Sparherd , Tische,
Stühle , 1 fast neues Fahrrav
„ Brennabor " u . sonstigesAcker-
und Hausgerät , ein größeres
Quantum gutes Kuhheu, Stroh,
Roggen, Kartoffeln re. sonne
mehrere sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen.
Kaufliebhaber ladet ein

_ C . Wehrkamp, Aukt.

Empf . zu Freitag
lebendfrische blanke

Angelschellfische
L Pfd . 20 bis 40 H,

fr. große Bratheringe,
per Stiege (20 Stück) 60 H,

sämtliche Räucherwaren und
Marinaden täglich frischTMU

und billigst.

8. Si>Ileiiv«s,U
Ulmenstraße 5

o
l-lomüopstkis

kMklISl
'
Ü6k1 >X

LessliloelitwMIielteiî ^
jeder Art , Weißfluß . Nerven -, Unterleibs-
leiden , Llechien, Krätze, Folgen heimlicher

ssl -au vl -
. Ü3686 !ep , ß

Biele Dankschreiben!

Zu kaufen gesucht
ut erh. Herren-, Damen - und
iindergarderoben,Schuhe,Betten
liöbel u. s. w.
Frau Jacobs , Kurwickstr. 41.

In allen prelslszen

liilirg MM r es. . NW».
^ errtlicki empkollen.

Uervorraxeoäeäeutsokek4srlce.
^ Ueinî s Hieckerlax« :

Ll.
Vecdta : 84 . 6 . Spark,

Lrsur -Vroßsris.
Lloppendurx: siu4 . Lpeller IVv.

Jeddeloh l.
Pselfeuklab ^Roter Fuchs".
Am Sonntag , den 12. Janr .,

versammeln sich die Mitglieder
um 4 Uhr im Vereinslokal.

Der Vorstand.

W? Verein chem.
A19. Dragoner

Am Donnerstag , den 9. Jan
abends 8x Uhr:

MmtS - VttsmmlNg
im Vereinslokale.

Tagesordnung:
Bericht über die Weihnachts¬

feier; Wahl der Aufnahme¬
kommission u. Fahnenabteilung;
Kaisers Geburtstagsfeier.

Leuchtenburg.
Am Sonntag , den IS. Januar:

KuWen-Ball.
wozu srdl. einladen

Ww. Küpker,
Der Borpand.

KNMMttll
Mherseldc.

AmSonntag,deu12 . Jau . d. J . :

keilettlmsamlug.
Tagesordnung:

1 . Neuwahl des Vorstandes,
2. Rechnungsablage,
3. Neuaufnahme,
4. Kaisers Geburtstag betreff.,
b. Verschiedenes.
Anfang der Versammlung

7 Uhr.
Um zahlreichesErscheinenwird

gebeten. Der Vorstand.

Edewecht.
Am Freitag , dem 17. Jan . 1908:

Großes

Konzert,
ausgeführt von der Oldb. Art .-
Kapelle unter persönlicher Lei¬
tung d . Stabstromveters Herrn

Holzheuer.
Anfang 7 Uhr abends.

Nach dem Konzerte:

Hierzu ladet freundlichst ein
E . Mügge.

Mnrine-
Berein

Oldenburg
u .Umgegend

Am Freitag , den 10. Januar,
abends 9 Uhr:

Cenernlversnmmlung
im Bereinslokal.

Auf d .Tagesordnung steht : Vor-
standswahl ; Kaisersgeburtstags¬
feier ; Auinahme neuer Mit¬
glieder; Verschiedenes.

Pünktliches und zahlreichesEr¬
scheinen dringend erforderlich.

Der Vorstand.

WrilbuM
Bürger Verein.

Generalversammlung
am

Sonntag , !>en 12 . Januar,
nachm . 41L Uhr,

im Dereinslokal (Henke 's Gast¬
haus ) .

Tagesordnung:
Rechnungsablage und Wahl

von Revisoren;
Neuwahl des Vorstandes und

der Vertrauensmänner.
Erscheinen ist dringend er¬

forderlich.
Der Vorstand.

DMA?

Nadorst.
Vegens

Nlllblissemelll.
Sonntag , den 12. Jan . 1908:

Großer

Kchmil- KM
im sehenswert

— originell dekorierten Saal . —
Progr amm:

1 . Auslosen der Bohnenkönigin;
2. Große Fackelpolonaise unter

Vorantrilt der Bohnenkönigin;
3. Huldigung der Bohnenkönigin;
4 . Gratis -Verlosung ; jeder Be¬

sucher erhält 1 Los gratis;
5. Überreichung des Geschenks

an die Bohnenkönigin;
S. Vorträge und Belustigungen

in den Tanzpauscn;
7. Ueberraschungen.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Zu diesem fidelen Feste ladet

freundlichst ein
ll . kiscker.

322. Aufteilung.
Ausstellung des

Oldenburg. Künltlerbnudes
im Augusteum

vom s .— 28. Januar 1908.
Geöffnet:

Sonntags und Mittwochs von
10- 4 Uhr,

an den anderen Tagen vo«
11—2 Uhr.

Eintrittspreise:
für Mitglieder : Einzelkarte'O. ZO ^ t

Dauerkarte 0 .75 ,
fürNichtmitgl . : Eiuzelkarte0.50 „Dauerkarte 1 .50 ,

L^ kkikllttlinki«
Evcrllkn.

Am eoonntag, den 12. Januar,
abends 7 Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1 . Beschlußfassungüber die Ge¬
burtstagsfeier des Kaisers.

2 . Neuwahl des Vorstandes.
3. Aufnahmen.
4. Verschiedenes.
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorst and.

Irielnker Hof.
Sonntag , den 12. Januar:

Lküsser Lall.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ G . Barkemeyer.

„Vater aas".
Nadorst.

Am Sonntag , den 12. d. Mts .,
abends 8 Uhr:

keMlllmslHIINllllU
bei D. Rathje«

1„Znm schiefen Stiefel " ).
Der Vorstand.

Mrlcher Krug.
Gesang -Merein

Germania.
Am Freitag , den 17. Januar

wozu freundlichst einladen
Aug . John. Der Vorstand.

Zmschmhn.
Am Sonntag , den 12. d. Ms .;

- - -Abonnements-
Konzert

der Oldenb . Infanterie - Kapelle.
Nach dem Konzert:

Anfang 7x Uhr.
Lade freundlichst ein

lkrl kireber.
Edewecht.

Am Sonntag , den 19. Jau . d .J «:

bestehend aus
/

Konzert , Gesang-
Vorträgen und Ball.

Anfang 7)L Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein

Der Vorstand.



s aHL Ir nr » F , im Januar 1908.

an die

Oll OOLTLx-LLL^ , LLaZTLlrAL^N.
Auf unser „Zur Aufklärung " überfchriebenes Zirkular vom Dezember 1907 sind Sie die Antwort schuldig"

geblieben . Nur einige Abnehmer bezw. Vertreter von Ihnen haben versucht, Ihre Ehre durch lächerliche Grobheiten
gegen uns zu retten, das genügt natürlich nicht. Wir fragen Sie daher hiermit öffentlich:

Zsl V8 ÄS .88 81s slLLLG ^ nHLLZULXLM ÄG 2? ZLMHÄ8VZraLt Slr ^ ^
Os » Li8OLL VOLL SiSNGLLLLLILlGLLrk

^ SLLL ^ MVLZLLLZ ^ GH ^ sLGMLLL ALLLLL80lLSrn ff
^ Sl ^ vlSLLLLL Ll8 L?VLLL § »GLLIL8 ^ 1vaLLiL ^ SlL *SlSLLNL LvUSllvlSI ^I LLLÄSL
SÄGI ? L8l S8 LLLvLrl s

Mitte Dezember 1907 haben Sie in Ihre Tanks Neisholz -Düffeldors ea. 4000 "Faß Petroleum , welches?
kein rein Pennsylvania Petroleum war , entlöscht und zur Erfüllung Ihrer Kontrakte benutzt . Wir fragen Sie daher ^
hiermit öffentlich:

HavGLL 81s ÜLS8S8 l ^vIrolSLLLLL alsi L?SLLL WGLLLL8 ^ '1 'VLZLLÄ . ^ blWvISLLLN !
VS ^ lLLLLlt DV8VVL1LVV Ll - AvLLvLSL ?1 0ÄGI ? LLLvlLl?

Die Beantwortung dieser Frage wird Ihren und unseren Kunden umso interessanter sein, als dieselbe zugleich
eine Entscheidung darüber gibt , ob Sie im guten Glauben handeln , wenn Sie fortdauernd in Ihren Reklamen das
Oel einer „ gewissen Konkurrenz" als mit „minderwertigen Sorten vermischtes Petroleum " bezeichnen. Sie werden
uns verstehen ! *

Hochachtungsvoll

Veuvck - ^ meriilüiuscke ketroieum - Leselkcksü.

Morgen, Freitag, von früh 8 Uhr ab findet
wieder am Star»

großer Niger Wverkauf
der Geefiemünder Firma statt.

Empfehlen in hochfeinsterQualität:
Blutfrische Angel- Schellfische . . L Pfd . 25 ^

„ große Bratschollen . „ 25 H
„ echte Rotzungen . . „ 35 ^
„ kleinmittel Steinbutt „ 60 ^
„ Karpfen . . . . . „ 60
„ große grüne Heringe „ 15 ^

ff . geräuch. Sprortbücklinge 4 Pfd .-Kiste 75 H

Lesezu Mk. 40 .—
sind zu haben bei

Achternstratze 62.

2!8. LöviKl. kreuss.
LlLsssaloNsri ».

AehnnBegiml m 18 . Zmar 1988.
- /i V« Vs v,°

20 .- 10.— 5 .-. 4.— pr . Klasse
MSI »LlZG ! ? N,

Kgl. Preutz. Lotterte - Einnehmer.

«r

Z

rauen!
K "

6oASu LinsenäunZ von
N. 1 .— (auch in blarksn)
versencie ich äas Buch:

Ois LtöruriZsn äer lZlut^irlrulL-
tion von Or . msck. Bovis . (?ro-
spekt xraiis . ) k. Liorvss,
Lalle 306 b . Köln.

Billige LolblibobsnälunA. 6rotz-
ortiZs BrkolZs bsi Hisrsnlsiäsri,
Qicht u . Rksumotismus , Bäb-
munAsn, LeblaklosiZksit , Nagen-
leiäsn , ImpotsnLsie . Prospekte
uncl är -itlicke LsratunZ krsi!

Hu lSospkusi ' , tViesdnÄen.
- Bei Huste « -

Heiserkeit l beweis . zahlr . An-
Katarrh ! erkenn, die Bor-
Verschleimungjzüglichkeit von

Jtzleib'S berühmten
Bmser tlesseldrunnen-carsmellen,

LLirlung überraschendI
Zn Beuteln L 40 Pfg . bei W . Kelp

Nachf., Hirsch -Apotheke.

wenden sich bei
Ausbleiben be¬sitz US ^ 4» stinimter Vor¬

gänge vertrauensvoll an Frau
m btuscxnski. Türtcb I

(Schweiz), Lörvenstraße 55.
(Viele Dankschr. , Rückp . erb.).
BersetzungShalber habe ich

mein an der Blumonstratze
Ne. 41 belogenes fast neues z«
2 Wohnungen eingericht. Haus
mit Boeder- «nd Hintergarten,
im guten bauliche « Zustande,
z« verkaufen. N. Michels.

Weilte - Fmeil!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung.
, ,L « 8vrt »»ts » r " .

Im In - u . Ausl , gesetzt . gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, .k.
Irrigator . Stück 2 Mk. , jahrel.
brauchb. m. Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v. »Hhgia", Post»
schlietzfach 33, Oldenburg i. Gr.

Bauplätze L »ß,nL
d. Bahn , zu verkaufen. Näh.

Kriegerstr. IS,

fisilcht kckrtein -LigarettenI

Diese rühmlichst bekannte
.Zigarettenmarte

wird auch nach Einführung der
Zigarettcnsteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeit hergestellt.
?>-EiZ : 198tü6k 25 pfg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Zigarren¬
handlungen stets Nlit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^ ekstsin ' s dir . 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „A . M . Eckstein L Söhne" nebstSchutzmarke
trägt . (Arbeiterzahl über 1660 .)

In Ziaarrenhandlnnaen , u haben . 'S»

Geschnfls-UeHevnnhme.
Der geehrten Kundschaft von Kirchhatten und Um¬

gegend hiermit zur gefl . Mitteilung, daß ich mit dem
heutigen Tage das

Aalersescllall
von Ehr. Millers Ww . übernommen habe, und bitte,
das derselben geschenkte Vertrauen gütigst auf mich zu
übertragen . Hochachtend

lliaricb Xkrens , Aller,
Mk

"
Kirchhotten . -

W«

Der Ausverkauf
findet nur » och bis Ende dieses Monats statt.

Als besonders preiswert empfehle ich u. a. :
GuteRheinweine, Himbeersaft , Kakao u. Tee.

Der Lade « ist von 3 bis S Uhr nachmittags geöffnet.

Nußkohlen.
Westfälische , gewaschene Flamm - Nuß¬

kohlen I , ! > u . » I , beste Qualität , hat für
prompte oder spätere Lieferung waggon¬
weise abzugeben

Larl Meentre«
Oldenburg (Gr .). Fernspr . 6.

1. KW IS. ». II.
Hierzu empfiehlt auch unter Nachnahme

V.
Lose

L 4
oder 20

5 10 20 40 pro Klaffe,
25 50 100 200 für alle Klassen.

Mo Mn! if MW . WM -DM!» .
MM M MLZ - MMg . WMir . 1L>

Fernsprecher 145. _ Kaiserstratze 16.
Eversten. Zu verk . 1 gutcrh.Ein z . Schreibtisch eingerich

teter Tisch billig zu verkaufen. INäbmasch . u .
^
1 ar . Tisch.

Blumcilstrabe 48. 1 Frau Laake. Zietcustr

koülen
Aus unserem in den nächsten Tagen in Oldenbnrg löschen¬den Dampfer „Manna " empfehlen wir

beste englische
kksmiv - MsIcgdle» I u. II
für Keffelheizungund Hausbrand.

Abgabe waggonweise nur an Wiederverkäufer und Groß- '
konsumenten.

MlIllLi ll. !
wllmssÄUtchsN.
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'A° 2. Oldenburg , Donnerstag , den 9 . Januar 1908. I V . Jahrgang.

l

LanÄwirtfevattliehrr
Aoedrnberievt.

Von I . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dem Lande , 7 . Jan.

Tic Witterung der letzten Woche
war bis zum 6 . Januar (heil , drei Könige ) noch sehr
winterlich und der Jahreszeit augepaßt . Wir hatten Frost
bis zu 15 Grad > Celsius zu verzeichnen . Das ist für
Kahlfrost reichlich, doch scheint heute der Roggen noch
keinen Schaden genommen zu haben , weil die Frostperiode
kurz war und sehr bald wieder Niederschläge kamen , die
das Verdursten der Winterfrucht , welches das Auswintern
zur Folge hat , verhinderten . Einzelne Bäume und Sträu-
el>er mögen indes doch bei dem Kahlfrost bei Sonnenschein
gelitten haben , so namentlich unbedeckte Rosen in freien
Gärten . Nun ist am 6 . Januar unter Sturm und Regen
Ivieder Tauwetter eingetreten , so daß die alte Bauern¬
regel wieder zu Ehren kam : Heiligen drei Könige baut
eine Brücke oder bricht eine Brücke ! Den Landwirten wäre
es wohl sehr erwünscht gewesen , wenn ausgiebiges Glatt¬
eis eingetreten wäre , denn

der MaUseschaden und die Mäuseplagc
sind stellenweise ganz bedenklich im Umsange gewachsen.
Soviel Feldmäuse hat es bisher in keinem Jahre auf der
Geest gegeben . In den Marschen sind wir schon daran
gewöhnt , daß hin und wieder Müuseplagen Vorkommen.
Es muß daher , wenn nicht das Wetter den Landwirten zu
Hilfe kommt , in irgend - einer Form dafür gesorgt werden,
Laß die Mäuse weniger werden . Wenn Gift gelegt wird,
so muß man dies so vorsichtig machen , daß die Vögel nicht
an dis Giftpräparate kommen können.

Das Glatteis ist für Pferde
ein großes Hindernis , doch haben solche Landwirte , deren
Gespanne viel unterwegs sind , stets die bekannten ein-
schraubbaren ^ -Stollen bei sich, um jederzeit gerüstet zu
sein . Im übrigen sollte es für Pferde die Regel sein , daß
sie auch im Winter tagtäglich ins Freie kommen und be¬
wegt werden , denn noch heute gilt der Spruch der Ber¬
ber : Fett und Ruhe sind die beiden schlimmsten Feinde
der Pferde.

Die Rindviehbestände Werden von Ungeziefer
stark heimgesucht . Die Läuse sind am meisten am Kopf,
Hals , Schulter und Rücken in großen Mengen . Am meisten
bekannt ist Waschung mit Abkochungen von Tabak (auf
1 Pfund Tabak 6 Liter Wasser , eine halbe Stunde kochen
lassen ) : die Waschungen sind nach 7—8 Tagen zu wieder¬
holen . Andere nehmen ca . 4 Gramm salpetersaures Queck-
silberoxhd in 800 Gramm Wasser , noch andere Petroleum
oder Benzin . Auch Arsenik („Rokenkruü " ) wird vielfach
genommen . Es liegt aber die Gefahr nahe , daß die Tiere
sich gegenseitig belecken und dann an Arsenikvergistung zu
Grunde gehen . Giftige Mittel dürfen überall auf wunden
Stellen nicht verwertet werden.

Das Neueste auf dem Gebiete des Fütteruugsunfugs
sind Rezepte , wie wir aus der „ landwirtschafll . Wochen¬
schrift für die Provinz Sachsen " ersehen ; dort heißt es
unter den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirt-

Vorsicht!
Herrn . R . Thom in Delitzsch bietet den Landwirten

in einem Prospekt zwei unfehlbare ( !) Verfahren an , ohne
Futterwechsel,

s ) um den Milchertrag jeder Kuh schnell und dauernd
zu vergrößern , ohne Schäden für das Vieh und die
Güte der Milch,

b) um die Mast jedes Schweines schneller und er¬
giebiger zu gestalten , ohne Schaden für das Vieh
und die Güte von Fleisch und Fett . Jedes dieser
Rezepte kostet 2,50 Mark , beide zusammen 4 Mark.

Das erste Rezept enthält keine direkt schädlichen Sub¬
stanzen , dagegen ist in dem Rezept b) Antimon -Spieß-
glanz enthalten , welcher bei längerem Gebrauch infolge
seines Gehaltes an Antimon und Arsen giftig wirkt . Zu
beiden Rezepten sollen Gemüsepflanzen Verwendung
finden , die allgemein als solche bekannt und in den
meisten Freßpulvern anzutreffcn sind ; von den weiter
zur Mischung empfohlenen Salzen ist ein Nutzen bei der
Verfütterung nicht zu erwarten . Wenn auch zugegeben
werden muß , daß in einigen Tierversuchen , welche in
Hohenheim ausgeführt wurden , durch die Beigabe von
Gewürzen eine gesteigerte Milchproduktion zu beobachten
gewesen ist, so ist doch vor Anwendung solcher Gewürzstoffe
zu warnen . Die im gesunden Futter , besonders in gesundem
Heu vorhandenen Reizstoffe sind für gesunde Tiere voll¬
ständig hinreichend . Solche aromatischen Gewürze er¬
möglichen es , selbst verdorbene Futtermittel den Tieren
beizubringen , welche sie sonst nicht aufnehmen würden.
Ten Tieren wird das Wahlvermögen , welches ihnen einen
natürlichen Schutz vor vergifteten oder vor schädlichen
Nahrungsstoffen gewährt , künstlich geraubt . Demnach ist
bei Anwendung des Milchpulvers die größte Vorsicht er¬
forderlich , tvährend das Mastpulver direkt die Gesundheit
schädigend wirkt und bei längerem Gebrauch Vergistungs-
erschernungen Hervorrufen muß.

Kochsalz im Leinmehl.
In einer Abhandlung über die Beurteilung der ge¬

wöhnlichen Verunreinigungen der Leinmehle in der
„Landwschftl . Zeitschrift für die Rheinprovinz " erwähnt
Dr . Neubauer, Vorsteher der Bonner Versuchsstation,
u . a . auch das Kochsalz. Demnach ist in neuerer Zeit eine
sehr ausfällige Erscheinung das häufige Vorkommen mit
Kochsalz versetzter Leinmehle . Mindestens die Hälfte aller
Mehle schmeckt salzig . Aus dem Chlorgehalt der Asche
berechnet sich der Kochsalzgehalt vieler Mehle auf 1— 1,5
Proz ., doch kommen nicht sehr selten auch Mehle mit 2—3
Proz . und vereinzelt sogar bis 5 Proz . vor . Es wird nun
behauptet , daß etwas Kochsalz dem Preßgut deshalb zu¬
gesetzt werde , um eine größere Oelausbcutc zu erzielen.
In der Tat ist Spinder und Stautz in Darmstadt im
Jahre 1892 auf den Salzzusatz das deutsche Patent Nr.
72 211 erteilt worden . Das Verfahren scheint aber in
der Praxis der Oelgewinnung keine Rolle zu spielen , wie
auch Helfter in seiner Technologie der Fette und Oele
angibt (1906, 1 . Band , S . 237 ) . Die Leiter von vier
großen Oelwerken , die wir um Auskunft gebeten hatten,
erklärten übereinstimmend , daß in ihren Betrieben kein
Kochsalzzusatz zum Preßgut erfolge , und dieser auch über¬
flüssig sei , da man auch ohne Salz das Oel bis auf 6o/a
ohne Schwierigkeit entfernen könne . Auf die auch zu¬
weilen ausgestellte Behauptung , das Kochsalz diene als
Konservierungsmittel , ist auch nichts zu geben , da die
wenigen Prozent Salz eher die Entwicklung von Mikro¬
organismen begünstigen als hemmen werden . Außerdem
hält sich Leinmehl mit normalem Feuchtigkeitsgehalt
ebenso gut , wie ledes andere trockene Futtermittel . Es
hat vielmehr unseres Erachtens die Annahme die meiste
Wahrscheinlichkeit für sich , daß das Kochsalz ebenso wie
der oft beobachtete Uebcrschuß über den normalen Wasser¬
gehalt nur Verdünnungsmittel sind , die zu dem Zwecke
angewandt werden , um die Umarbeitung hartgepreßter
Kuchen zu der leider hier so beliebten Mehlform ren¬
tabel zu machen.

Der Salzzusatz zu Leinmehlcn hat also nicht die
mindeste Berechtigung . Obwohl jeder Landwirt seinen
Tieren etwas Salz reichen muß , ist es nicht in der Ord¬
nung , daß er es unbewußt als einen versteckten Frcmd-
bestandteil des teuren Leinmehls kaust . Da aber die Un¬
sitte leider recht verbreitet ist, so raten wir , um Weite¬
rungen zu vermeiden , gleich beim Einkauf ausdrücklich
Leinmehl ohne Salzzusatz zu verlangen.

Knochenbrüchigkeit und Reismehlfütterung.
Hierüber schreibt Malchus -Metzlar in der Jll . landw . Ztg . :

Wer vielleicht aus vorstehendem Titel schließen möchte,
ich wolle eines unserer weitverbreitetsten Kraftfuttermittel
in die Acht erklären , der ist im Irrtum . Meine Absicht ist
vielmehr nur die , eine Anzahl Fälle , die in meiner Praxis
zu beobachten ich Gelegenheit hatte , an die Oesfentlichkeit
zu bringen , um Kollegen zu veranlassen , vielleicht ähnliche
Beobachtungen an dieser Stelle zu erörtern.

Ort der Handlung : ein größerer Betrieb im Bezirk
Kassel mit intensivem Betrieb , Rübenbau , Milch- und Mast-
Wirtschaft , in dem ich als Hofverwalter in Stellung war.
Die beobachteten Fälle erstreckten sich lediglich aus Milch¬
kühe, die damals in der Trockenfutterperiode als Rauhfutter
ein reichliches Quantum eingesäuerte Rübenblätter , Grum¬
met und Haferstroh dagegen in kleineren Quanten erhielten,
da Stroh und Heu infolge starken Verkaufs stets knapp
waren . An Kraftfutter erhielten sie 3 Pfund Reismehl,
2 Pfund Baumwollsaatmehl und 5 Pfund Trockenschnitzel
pro Kopf und Tag . Das Reismehl war von der Landw.
Zentral -Darlehenskasse bezogen und bei der Analyse für
vollwertig befunden worden . Beim Ausschütten der Säcke
zeigte sich jedoch, daß die Farbe des Inhalts bei den ein¬
zelnen Säcken eine sehr verschiedene war . Ein Teil der
Säcke enthielt bläulichviolettes , ein anderer braungelbes,
wieder ein anderer grauweißes Reismehl . Die anderen
Futtermittel waren von tadelloser Beschaffenheit.

Zuerst im Januar machte mich der Oberschweizer auf
einige Kühe aufmerksam , die verminderte Freßlust zeigten
und unsicher in ihren Bewegungen und im Stehen waren.
Es handelte sich meist um unsere besten Milchkühe . All¬
mählich fing eine um die andere an festzuliegen und rapide
abzumagern . Der hinzugezogene Tierarzt verordnet « all¬
gemein anregende Mittel und riet , da sich keine Besserung
zeigte , zuletzt zur Schlachtung . Dabei fand sich dann meist
ein Knochenbruch in der Kreuzpartie , und das Fleisch
Wurde durch den Beschauer für minderwertig oder gänzlich
unbrauchbar erklärt . So mußten wir den ganzen Nach¬
winter und das Frühjahr hindurch jeden Monat 1—2 Kühe
schlachten. Bis zum Juli hatten wir 7 oder 8 Kühe auf
diese Weise verloren . Ich schob die Schuld zuerst einem
durch die reichliche Blätterfütterung entstandenen Mangel
an Kalk im Futter zu und suchte denselben durch reichliche
Gaben Futterkalk wieder auszugleichen , ohne jedoch eine
Besserung zu erzielen . Auch der Tierarzt wußte keinen
andern Rat . Die Grünfutterperiode setzte ein , eine Aende-
rung entstand auch «dadurch nicht . Anfangs März war der
bisherige Oberschweizer entlassen worden , und es entstand
der Verdacht , derselbe habe die Verluste aus Rache verur¬
sacht, doch ergab eine darauf hinzielende Untersuchung
keinerlei Anhaltspunkte hierfür . Der nunmehrige Ober»

schweizer versicherte mir ganz ernsthaft , sein Vorgänger sei
im Besitz des 6 . und 7 . Buch Mosis gewesen und habe die
Kühe verhext , fand aber leider einen zu skeptischen Hörer.
Ein Unterschwcizer behauptete dagegen wiederholt , nur das
Reismehl sei die Ursache, er habe auf einem anderen Gute
ähnliche Fälle erlebt . Da der Vorrat an Reismehl aufge¬
braucht war , beschloß ich . keines m-chr anzukaufen , sondern
dasselbe durch Weizenkleie zu ersetzen. Und tatsächlich von
dieser Zeit an war eine entschiedene Besserung in dem Be¬
finden der noch kranken Kiihe zu bemerken , es brauchte keine
Schlachtung mehr vorgenommen zu werden . Die vorstehend
beschriebenen Krankheitsfälle hörten vollständig auf und ist
auch später kein neuer Fall mehr bemerkt worden.

Gründen sich vorstehende Taffachen auch nicht auf exakte
wissenschaftliche Beobachtungen , so dienen sic vielleicht doch
dazu , solche anzuregen und die Mitteilung ähnlicher Be-
obachtungen zu veranlassen.

Zur Hebung der Mclkarbeit.
Der wundeste Punkt im Milchwirffchaftsbetriebe ist

heutzutage das Melken . Es muß daher Sorge getragen
werden , über «die Bedeutung guten Melkens die betreffen-
den Kreise zu belehren und das Ansehen dieser Arbeit , sowie
Lust und Liebe zu derselben zu heben . Hierzu erörtert C.
Wulff in der „Deutschen landwirtschaftlichen Tierzucht"
nachstehend skizzierten Vorschlag. Wulff schreibt an ge»
nannter Stelle:

„Verschiedene landwirtschaftliche Organisationen haben
sogenannte „Viehwärt -er - oder Stallschweizer -Schulen " ein¬
gerichtet , bei denen man eine längere Ausbildungszeit —
ein bis zwei Jahre — festgelegt hat . Ohne den Wert solcher
Ausbildungsanstalten verkennen zu wollen , bin ich der Mei¬
nung , daß man «die Sache nicht ganz richtig aufgefaßt hat.
Für herumziehende Berufs -Schweizer mag eine solche
Schule passend sein , falls man überhaupt diese Menschen
dazu bringen kann , dahin zu gehen — zwingen kann man
sie nicht — , will man aber ein allgemeines Interesse für die
Melkarbeit auf dem flachen Lande ins Leben rufen — und
dies dürfte doch dem ideellen Standpunkt näher kommen —,
so haben solche langdauerniden , schulmäßig geleiteten Aus¬
bildungsstätten wenig Wert.

Es dürfte sich empfehlen , wenigstens den Versuch zu
machen, kurze Aufklärurrgskurse für Melker und Melkerinnen
abzuhalten , und zwar zu verschiedener Zeit an verschiedenen
Ortschaften . Diese Einrichtung muß sich an einen prak¬
tischen Betrieb anlehnen , wo der in verschiedenen Vorträgen
gebrachte Lehrstoff praktisch demonstriert werden kann . —
Vorläufig darf ein solcher Melkerkursus sich nur über 8 Tag«
erstrecken und muß für die Teilnehmer so billig wie mög¬
lich eingerichtet werden . Alles , was mit einer guten , ge¬
funden Produktion der Milch in Verbiirdung steht und was
auf eine rationelle Pflege und Wartung der Tiere Rück¬
sicht nimmt , kann hier zur Sprache gebracht werden auf eine
leicht verständliche und leicht zugängliche Art und Weise.
Allen sich Interessierenden sollten diese ambulanten Auf-
klärungskurfe über das Melken offen stehen.

Eine wirkungsvolle , auf sichere und dauernde Grundlage
ausgebaute Reform und Organisation der Melkarbeit , —
dieses „Schmerzenskind " der landwirtschaftlichen Praxis —
kann , meine ich , nicht dadurch erreicht werden , daß hier und
dort ein paar „Stallschweizsrschulen " eingerichtet werden,
sondern nur dadurch , daß die große Allgemeinheit , nament¬
lich auch die Besitzer selber , über die Bedeutung dieser Sache
aufgeklärt wird.

Es gilt ein allgemeines Interesse für das Melken ins
Leben zu rufen , und alle Hebel müssen hier in Anwendung
gebracht wenden , denn es tut Not , sehr Not , daß hier ein«
gute Arbeit für die Praxis ausgeführt wird .

"

Erfahrungen mit einem neuen Drusepräparat
teilt Dr . Willerding -Mohrungen in der „Deutschen tierärzt¬
lichen Wochenschrift" mit . Willerding wendet seit etwa
einem Jahre versuchsweise ein serumartiges Drusepräparat
an , um zu ermitteln , ob dieser Impfstoff , welcher nach Art
der Herstellung und nach dem Ergebnis der Laboratoriums¬
versuche druseimmunisierende Substanzen enthält , geeignet
sei, bei Pferden einen genügenden Schutz gegen die natür¬
liche Ansteckung mit dieser Seuche zu erzeugen . Die an
einigen Dutzend Pferden verseuchter Bestände beobachteten
Erfolge dieser Impfung scheinen die auf das Präparat ge¬
setzten Erwartungen zu rechtfertigen . An zwölf geimpften
Pferden wurden außerdem Jnfektionsversuche mit Druse¬
eiter und relativ großen Dosen Drusestreptokokke-nkultur
durch Einbringung in die Nasenhöhle und durch subkutane
Injektion vorgenommen . Abgesehen von einer gering¬
gradigen Schwellung der Unterbaut an der Jnjektionsstelle
der Drusekultur , welche nach einigen Tagen ohne Absze¬
dierung in Zerteilung überging , blieben diese, sowie auch
die übrigen geimpften Pferde reakttonslos und drusefrei.
Auf drusekranke Pferde übt das Präparat gleichfalls eine
nicht zu verkennende günstige Wirkung aus . Ein ab-
schließendes Urteil über den Wert des Präparates lassen
diese Versuche natürlich nicht zu, da gewiß mit manchen Zu¬
fälligkeiten zu rechnen ist. Willerding glaubt aber , daß
das Präparat sich schon jetzt zur Anwendung in der Praris
empfiehlt.

Die Herstellung der Druselymphe ist! von der Möhrunger



Apotheke übernommen worden , dis sich verpflichtet hat , Len
Impfstoff nur , an Tierärzte abzugeben.

Auf dem Bienenstände
muß jetzt äußerste Ruhe herrschen. Katzen und Mäuse sind
vom Stande fern zu halten . Letztere sind wegzufcmgen.
Ebenso dürfen Hühner , welche gern die offenen Bienenschauer
besuchen, nicht in der Nähe der Körbe verkehren.

Im Garten
ist das Graben , soweit es offenes Wetter ist, fortzusetzen.
Das Reinigen und Auspuhen der Bäume ist so recht Arbeit
für diese Zeit , ebenso das Bespritzen mit verdünntem Karbo-
lineum , wodurch tausende von Mark verdient werden können.
Es muß so weit kommen , daß jeder Obstzüchter diese Arbeit
ausführt , dann haben wir Aussicht auf reiche Obsternten.
Alte lebende Hecken bei Wegeverlegung zu versetzen, ist un¬
zweckmäßig, da die Wurzeln zu sehr beschädigt werden . Es
empfiehlt sich dann fast ausnahmslos , neue Anpflanzungen
zu machen.

Auch für die Obstbäume ist die Durchlüftung des Bo¬
dens , die Bodengare , ebenso wichtig als die Düngung , ja letz¬
tere wird erst dann einen genügenden Erfolg aufzuweisen
haben , wenn die Durchlüftung tadellos war . Hierauf ist bis¬
her viel zu wenig Gewicht gelegt worden , und doch beweisen
es die Resultate aus der Praxis dem aufmerksamen Beob¬
achter so schlagend. Im Januar sind Pfropfreiser zu
schneiden, 4

Urvrr Schweinemast.
Hierüber schreibt Oekonomierat Brandt » Neustadt!

a . Rbge . in der „Hann . Land - und Forstw . Ztg .":
Während der letzten zehn Jahre hat die Schweinehal¬

tung in den Geestgegenden der Provinz Hannover eine unge¬
meine Steigerung erfahren . Hierüber belehrt sowohl die
Statistik wie auch die Beschickung der Märkte und Ausstel¬
lungen . Sowohl der Zahl nach wie auch aüf den Kops der
Bevölkerung gerechnet , ist Hannover das an Schweinen
reichste Land der ganzen Monarchie . Verschiedene Ursachen
haben zu dieser Entwickelung beigetragen . Hier sind zu nen - !
nen die günstige Lage zu den Absatzgebieten, sowie die Besitz-
und Wirtschastsverhältnisse in den Geestgegenden.

Eigentümlich ist nun die Tatsache, daß sich vielfach auf
dem Gebiete der Schweinehaltung eine vollständige Arbeits¬
teilung herausgebildet hat , indem die Schweinezucht und die
Schweinemast in manchen Gegenden vollständig von einan¬
der getrennt sind . Manche Dörfer betreiben nur Zucht , an¬
dere nur Mast . Während die Zucht fast ohne Ausnahme in
Anlehnung an einen landwirtschaftlichen Betrieb eingerichtet
ist, hat sich die Mast vielfach zu reinen industriellen Unter¬
nehmungen entwickelt , die sehr häufig von Nichtlandwirten
und Leuten ohne Halm und Ar betrieben wird . Die Futter¬
mittel zur Mast — hier kommen hauptsächlich Gerste und in
ganz kleinen Mengen Fleisch- und Fischmehl in Frage —
müssen von den Unternehmern gekauft werden . Die Renta¬
bilität dieser spekulativen Schweinemast ist also abhängig
von den Preisen der Futtermittel , der jungen , zur Mast be¬
stimmten Schweine und der fetten Ware . Die letzte Periode
der hohen Preise für fette Tiere hat diese Richtung ungemein
ausgedehnt . Ob die Unternehmer bei der augenblicklichen
Konjunktur auf ihre Rechnung kommen , erscheint zwei¬
felhaft.

In folgendem soll der Plan für eine Schweinemast mit¬
geteilt werden , wie er auf einem Gute des hiesigen Kreises
vor Jahresfrist vom Referenten auf Grund der neuesten
Kellnerschen Futternormen aufgestellt wurde . Die Futter¬mittel werden größtenteils in der eigenen Wirtschaft erzeugt.
Diese Art der Mast darf Wohl als die auf gesundester Grund¬
lage ruhende angesehen werden.

Nach den vorhandenen Stallungen und Futtermengen
kann und soll ein dauernder Bestand von 120 Mastschweinen
gehalten werden . Die jungen Tiere werden nicht durch
eigene Zucht gewonnen , sondern im Alter von 2 bis 3 Mo¬
naten zugekaust . Es ist vorteilhafter , die Tiere nicht zu
jung anzukaufen , doch muß hierbei die Marktlagerechnung
Berücksichtigung finden . Als Basis für den Ankaufspreis
hat zu gelten , daß das Lebendgewicht der Läuferschweine
möglichst niedrig , jedenfalls nicht höher als das der fettenTiere bezahlt wird.

Die Dauer der Mast wird zu 6 Monaten angenommen.
Dieselbe hat so schnell wie möglich zu geschehen. Schlechte
Fresser und Futterverwerter sind schnell auszumerzen . „Zeit
ist Geld " gilt als oberster Grundsatz . — Die Tiere müssen,wenn sie mit 2 bis 3 Monaten angekauft und 6 Monate ge¬
halten werden , mit 8 bis 9 Monaten schlachtreif sein.

Bei 120 Stück findet im Jahre ein zweimaliger Umsatz
statt , im ganzen Jahre also 240 Stück Schweine durch die
Wirtschaft . Da die Tiere zu Anfang der Mast nicht so viel
Futter verbrauchen , wie späterhin , so empfiehlt sich, die Tiere
in vierteljährigen Sätzen zu je 60 Stück einzustellen . Hier¬
durch werden nicht nur die Futtermengen gleichmäßiger aufdas ganze Jahr verteilt , sondern auch die Geld -Einnahmen
und -Ausgaben . Es ist noch zu bemerken , daß die Wirtschaftan einer Molkerei beteiligt ist und aus derselben erhebliche
Mengen an Magermilch zurückerhält . Die Fütterung ge¬
staltet sich nun wie folgt:

1. Wachsende Mastschweine im Alter von 2 bis 3 Mona¬
ten sollen pro Tag und 1000 KZ Lebendgewicht nach den
Kellnerschen Ermittelungen erhalten:

Verdauliches Stärke-
Eiweiß

KZ
6,2

Für 60 Tiere ü 20 KZ Lebendgewicht
— 1200 KZ Lebendgewicht ist erfor-

wert
KZ

33,8

derlich . . . . . . . . . . . .
Diese Stoffe werden gegeben in:

7,44 40,56

Magermilch 150 KZ. 5,70 11.40
Maisschrot 28 KZ . . . . . . . 1,88 22,84
Fischmehl 2 KZ . . . . . . . . 0,87 0,88
Kartoffeln 60 KZ . . . . . . . 0,08 11,14

8,51 46,26
Die Fütterung ist reichlich, schließt aber genügend an die

Norm an.
2. Im Alter von 3 bis 6 Monaten soll das Futter für

lOOO kg Lebendgewicht enthalten:
Verdauliches Stärke-

Eiweiß wert
KZ KZ
4,50 32,00

Für 60 Schweine 8 Stück jetzt zu
60 KZ — 3000 KZ Lebendgewicht . .. . . .

ist erforderlich . . . . . . . . . 13,60 96,00
Es wird gefüttert:
Magermilch 160 KZ . . . . 11,40
Kartoffeln 100 KZ . . . . . . . 0,10 19,00
Steckrüben 200 KZ . . . . . . 0,60 16,00
Maisschrot 60 KZ . . . . . . . 4,02 48,90
Fischmehl 8 KZ , . . 3.49 3,52

13,91 97,82
Gegen die Norm . . . . . . . 13,50 96,00

Zuviel 0,41 1,82
3. Im Alter von 5 bis 6 Monaten soll Las Futter für1000 Kilogramm Lebendgewicht enthalten:

Verdauliches' .Eiweiß
Stärke»

wert
KZ KZ

8,00 23,20
Für 60 Schweine gefüttert 8 68

Kilogramm — 3900 Kilogramm
Lebendgewicht ist erforderlich

Es wird gefüttert:
" 13,65 103,35

Magermilch 60 Kilogramm 2,38 4,56Steckrüben 300 Kilogramm 0,90 22,50
Maisschrot 90 Kilogramm 6,06 73,44
Fischmehl 8 Kilogramm 3,49 3,52

Gegen die Norm
12,80
13,65

104,02
103,35

Ml viel 0,67
zuwenig 0,85 —

4 . Im Alter von 6 bis 9 Monaten , bei 90 Kilogramm
Lebendgewicht , sollen pro Dag und 1000 Kilogramm Lebend¬
gewicht gefüttert werden;

Verdauliches Stärke¬
wert
KZ

24,60

132,30

4,56
80,00
97,80
4,40

^
16,76 136,76

Gegen die Norm 16,20 192,80

zu viel — 4,46
zu wenig 0,44

(Schluß folgt .)

SpeÄalmrlalsrmiscvungen.
„Seit einiger Zeit werden in immer größerer Zahlund Vielgestaltigkeit von einer ganzen Reihe von Fabriken

Melassegemische in den Handel gebracht , deren Melasse-träger nicht einheitlich ^ sondern selbst wieder ein Gemischverschiedener Stoffe sind . Sie werden meist als „Spezial¬
mischungen " für die verschiedensten Zwecke der Nutzvieh-Haltung angeboten , z. B . als Spezialmelassefutter fürPferde , Spezialrindviehmastfutter , Spezialmastsntter fürSchweine , Spezialmilchfutter usw ., und es wird immer
besonders hervorgchoben , wieviel man bei der Verwen¬
dung dieser fertigen Mischungen anstelle des bisherigen,
selbst hergestellten Futters Geld sparen kann .

" So leitetder Vorsteher der Versuchsstation Bonn , Dr . Neubauer,in der landwirtschaftlichen Zeitschrift für die Rheinprovinzeinen Aufsatz ein , der sich mit den sogen . Spezialmelasse-
mischnngen beschäftigt . Wir lesen dort : „ Als man umdie Mitte der 90er Jahre des abgelaufenen Jahrhundertsmit der Melassesütterung ansing , erhoben sich von mehre¬ren Seiten Bedenken gegen diese Art der Melasseverwer-tnng . Man glaubte , daß dieser an abführend wirkenden
Salzen reiche Rückstand nicht gut bekömmlich fei . In dem
Ginne , in dem sie gemeint waren , haben sich diese Be¬
fürchtungen nicht erfüllt ; den Tieren bekommt eine ver¬
nünftig geregelte Melassefütterung ganz gut . Uber in
einem anderen Sinne haben jene Warner nur zu rechtgehabt : Der Landwirtschaft ist die Melassefütterung zumTeil schlecht bekommen , und es ist zu befürchten , daß es
ihr bei der Melassefütterung immer übler werden wird.
Nicht abführend im Verdauungskanal der Tiere hat die
Melasse bewirkt , sondern — man verzeihe mir den dra¬
stischen Vergleich ! abführend ans den Geldbeutel des
Landwirts ! Schuld an Viesen immer fühlbarer werden¬
den Uebelstand ist die gewerbsmäßige Melassemischerei.Die Melasse , dieser zähe Sirup , bedarf der Zumischungeines pulverigen , aufsaugenden Stoffes , damit sie be¬
quem gehandhabt und verteilt werden kann . Wenn diese
Zumischung aber gewerbsmäßig hergestellt ist, müssen bei
dem Verkauf nicht nur Menge und Art und gute , unver¬
dorbene Beschaffenheit des Melasseträgers gewährleistetwerden , sondern dieser muß auch unbedingt einheitlich sein.Leider wurde aber gegen diese selbstverständlichen Forde¬
rungen sehr oft verstoßen . Allbekannt ist, was die Melasse
schon alles für minderwertiges , verdorbenes und ver¬
fälschtes Material hat einhüllen müssen ; die Melassemi¬
scherei hat aber auch den Anstoß gegeben zur Herstellungbunter Gemische ganz verschiedenartiger Futterstoffe , deren
Futterw -ert sich mit unseren bisherigen Hilfsmitteln nicht
genügend sicher bestimmen läßt , dis sich also der ord¬
nungsmäßigen und dringend nötigen Kontrolle entziehen.
Dieser letztere Vorwurf ist der schwerste, der der Melasse¬
mischerei gemacht werden muft Ehe sie aufkam , gab es
zwar schon ein paar „ Mastpulver " und „Futterwürzen " ,aber oie vielen bunt zusammengesetzten „Spezialfutter-
gemische" für jeden einzelnen Zweck unserer Tierhaltung
sind erst eine Erfindung der neueren Zeit , und die Ein¬
führung der Melassemischerei ist der Wegweiser in der
Entwicklung unserer gewerbsmäßigen Futtermittelerzeu¬
gung , der fie erst auf diesen schlimmen Abweg geführt
hat ."

Neudauer schließt seine Ausführungen : „Fort mit die¬
sen bunten Gemischen ! Jeder Landwirt helfe zur Errei¬
chung dieses Zieles , indem er grundsätzlich nur einheitliche
Futterstoffe oder Welassegemische mit einem Melasseträger
kauft , die allein einer ordnungsmäßigen Kontrolle zu-

Erweist

60 Tiere mit durchschnittlich 90 Kilo¬
gramm Lebendgewicht — 6400 Kilo¬
gramm Lebendgewicht müssen dem¬
nach pro Tag erhalten

Es wird gefüttert:
Magermilch 60 Kilogramm
Steckrüben 400 Kilogramm
Maisschrot 120 Kilogramm
Fischmehl 10 Kilogramm

8,

16,20

2,28
1,20
7,92
4,36

gänglich sind und Wer deren Wert und Eigenart wstklare Boxstellungen haben ."

?ors1w1r1setzstt.
Wie must Grubenholz beschaffen sein?

Diese Frage , die für Waldbesitzer von Interesse ist, wirdin der Fachzeitschrift „Der Holzmarkt " wie folgt beant.
wortet:

Wenn zwischen Verkäufer und Käufer , schreibt ein Mit-arbeiter an genannter Stelle , über die Beschaffenheit deZHolzes nichts Näheres vereinbart , sondern kurzerhand derAusdruck „Grubenholz " angewendet worden ist, so darf sol,
ches aus langen Stämmen und Stangen , sowie auch auzZopsenden von stärkerem Holz (Bauholz usw .) gearbeitetwerden , so lange die für Grubenholz üblichen Vorschrift^
beachtet werden . Dazu gehört vor allem , daß die einzelnenStücke vom Stamm - zum Zopfende nicht mehr als ca 1 em
pro laufenden Meter der Länge abnehmen , d. h. ein Stuckvon 2 m Länge darf , wenn es am dicken Ende z . B . 18 vn,
Durchmesser hat , am dünnen Ende nicht weniger als 16 vH
Durchmesser haben . Zopfholz , welches so gewachsen, wird
auch nie so ästig sein , daß es als Grubenholz ungeeignet wäre;denn die Stärkeabnahme von 1 am pro laufenden Meter bk
dingt einen einigermaßen guten Wuchs , und gutes , wüchsige
Holz hat selbst bis zum äußersten Zopf nicht sehr viel Teste. '
Anders aber verhält es sich mit freistehend gewachsenem Holz,welches etwa vom Stammende aus zu Schwellenholz verwen- !
det wurde und von dem die Zöpfe noch zu Grubenholz der-wendet werden sollen. Solches Holz liefert schlechtes Gru-
benholz , welches, kurzerhand als Grubenholz verkauft , mei- ,nes Erachtens nicht angenommen zu werden braucht , es seildenn , daß dem Käufer das Holz örtlich vorgezeigt und aus-!
drücklich betont wurde , daß das den Gegenstand des Ver-!
kaufs bildende Grubenholz aus diesem Holz gearbeitet wer-den solle. Also ich betone nochmals : Ist das Holz nicht vor-»gezeigt , sondern nur als Grubenholz verkauft worden , so
braucht der Käufer sogenanntes Kusselholz auf keinen Fall
abzunehmen.

Hinsichtlich der Mitübernahme trocknen und angeblau-ten , jedoch noch festen Holzes bemerke ich , daß diese Bedin¬
gung ausdrücklich vereinbart sein muß . Wo eine solche Ver¬
einbarung fehlt , braucht derartiges Holz nicht mitabgenom-men zu werden ; denn in allen Lieferungsverträgen , welchejvon den Grubenverwaltungen abgeschlossen werden , wird,verlangt : gesundes , gerades , nicht allzu ästiges Holz , und diesVerträge sind doch schließlich allein maßgebend . Daß Ke,Grubenverwaltungen trockne und angeblaute , aber noch festesHölzer mitabnehmen , ist ein Entgegenkommen , welches sieljederzeit widerrufen können.

Landwirtschaftlicher AragekaffeiU
M . R . in F . Welche Erfahrungen sind mit dem Mais - l

Präparat Homco hier gemacht? Oekonomierat Upmeyer-
Burgholzhausen hat dasselbe ja so sehr empfohlen.

Antwort : Es ist uns nicht bekannt , ob mit diesem Fui-stermittel hier Versuche gemacht sind. Wir wollen Ihnen abersdie Ansicht des Herrn Prof . Dr . Paul Holdefleiß , Halle a. d.
S ., über die Futtermittel , die er im „Mageb . Prakt . Land-'
Wirt " niedergelegt hat , Mitteilen . Sie lautet:

Das jetzt vielfach von Amerika aus in den Handel ge¬
brachte Homcofutter ist zunächst in Bezug auf allgemeine Be¬
schaffenheit durchaus einwandfrei . Es wird nach den bis¬
herigen Erfahrungen rein und unverdorben geliefert , so daß
also schädliche Nebenwirkungen nicht zu befürchten sind.Seine durchschnittliche Zusammensetzung ist nach den Zusam¬
menstellungen von Dr . B . Koch -Halle a . d. S . etwa folgende:
Wasser 9,1 Prozent , Rohprotein 11,1, Rohfett 8,8, stickstoff- ,
freie Extraktstoffe 63,3, Rohsaser 4,8, Asche 3,0. Es ist also»
ähnlich zusammengesetzt wie Gerstenschrot und Haferschroilnur daß es etwas mehr Fett als diese beiden enthält . Dieser!
höhere Fettgehalt darf jedoch nicht überschätzt werden , da das!
Maisfett einen verhältnismäßig niedrigen Schmelzpunkt!
hat und diesen auch auf das Körper - und Milchfett bei den
Verfütterung überträgt . Das Körperfett der Masttiere , wie>
auch das Milchfett bei Milchvieh wird daher durch Homco'
ebenso wie durch Maisschrot dünnflüssig und zu weich. Be- >
rücksichtigt man den Gehalt an verdaulichen Nährstoffen , so
erhält man bei dem Homcofutter etwa 126 Nährstoffeinhei - !
ten , bei Futtergerste etwa 112 und bei Hafer wegen des höhe- c
ren Spelzengehaltes 94. Bei den augenblicklichen Preisen!
kostet dann eine Einheit (KZ ) vom Homco 11 Z , von Futter - >
gerste 13 und von Hafer ca. 19 I . t

Unter den jetzt in den Handel gebrachten künstlichen;
Maisfuttermitteln hat sich nach den neueren Erfahrungen;das Maizenafutter als bedeutend wertvoller als das Homcoerwiesen . Das Maizenafutter .ist ebenfalls ein Abfallprs;Lukt bei der amerikanischen Maisverarbeitung , nur ist dabei»in noch höherem Grade als beim Homco die Stärke herausge-nommen , dagegen der Proteingehalt stark erhöht und auch
der Fettgehalt in gewissem Matze höher geworden . Da aberin landwirtschaftlichen Viehhaltungen der dauernde Zukausvon stickstofffreien Stoffen betriebswirtschaftlich nicht zu
rechtfertigen ist, da die Viehhaltung nur die selbsterzeugten
stickstofffreien Stoffe verwerten soll, so ist der Zukauf von
eiweißarmen Futtermitteln in gewissem Sinne ein ungesun¬der Zustand , der nur ausnahmsweise in besonderen Jahrenund aus kurze Zeit zu rechtfertigen ist . Daraus folgt der
höhere Wert des Maizenafutters mit ca. 26 Prozent Proteinals der des Homcofutters mit etwa 11 Prozent Protein . Jni
Maizenafutter kann man 186 Nährstoffeinheiten rechnen, von
denen bei einem Gesamtpreise von 13,80 pro 100 KZ eine
Einheit (KZ ) 7,4 Z kostet. Es wäre sehr zu wünschen, daß
das Maizenafutter in guter Qualität und zu den bisherigenPreisen eine ausgedehntere Verwendung fände äls da!
Homco.

I iwaiiwriisvLSsii : voxxsMlutsii -
I u.vr 1MiiUSIoin<>asrosi .Loilstrllk-ilvveL (kadvws, LZektor) , LlrsoU-düot>80ll,roi>or>iin.M.!ileru .I,lUti<!d«r

leilrslilllNZM.
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IsMMMIlill!
Ms1si - iel,8 ^ sekfolgsi -

, ttannovei -
, .̂vopolciflti -. 2.

— MpenommienIvZ In5ti1u1 . —
Unterrichtserteilung in einsacher und doppelter landwirt¬

schaftlicher Buchführung , Amts - nud GutSvorsteher » Geschäfte«,
Feldmesse« und Nivelliere « . Ausbildung landwirtschaftlicher
Rechuungssührer und Rentmeister.

^ « «lsvLsll.
Prospekte frei.

) )

Sikblsi -s

Ilulvsiklsal"
SutterwLsvlllll»»

_ mit und okns
GlSI?

sind uvstrsiüg die angenekmüsn im
Osbrauck.

2u Kuben bei
ernst »ebestrell,

VllllsILäls * LlssvLInsn - ^ LdDUL
L . L . Luklsrs dlackk . , LiLttslSelt (1K -) . _

Oer LontsubenrckieS -Zporl
dielst dem däger Qslegsvkeit,
seine Lckietzkertigksit ru erkalten
und 2« vervollkonunnen.

Oie Wurkwasckine IikoS « ll I ^rsrrs»
iti die anerkannt bette , Zuverlässigste , einkacküs und billigste

dlakckine , kreis nur . ^ 18. —
LOO ^ spdalttaudsn ab Werk (mit weißem Kund rnekr 2) „ 16 . —
Wurkmutlkins „Orellco - kür voubletten. » 38 . —

Prospekt der Ldiistzsport über Idsükinen , llockwlld-,Husen - und kittolenvkeiben eto . gratis.
» SMM » SwlMMMM k. MU i kl ..

Äl.

VrmkrMHslirot„Marke KriK«
"

(Fabrikat der Bremer Rolandmühle A.-G., Bremen)
Patent angemeldet.

93 .55 »/o verdauliche Substanzen,
26 .56 o/o Protein u. Fett - Gehalt.

Mastschrot „ Frisia " steht lt. Urteil landwirtschaft¬
licher Autorstäten unerreicht da für

Schmink- Mucht und -Mali!
Generalvertrieb : A«1o «i va« der Laan , Leer (Ostfrl. ).
Zu haben in Oldenburg : Joh . Mehre «- , Langestr. 89.

Vverste« : Joh . Oltmer.
Ose « b. Bloh : Heinrich WilerS.

lilivimLekiö vgkrili -^ öl' Iks m. b. Köln s . kiligin
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^ tirsns - ÄlnkkUinoir sind vveltbskunnt!
^ tinsins - Mssokiinsi » sind billig!
kluuerltein -, vucküeio -, Lrunnenring -b 'ormen.

LrrrLL ^ L»i » SiL8 - Zerlm
kotsdumsrürußs 1011.

Nun verlange gratis , 8ros <küre die Lundverwertung ".

Holl . Oxs , L Oo.
keld - und Induliriebaknwerks 6 . w. b. ll .,

linken >«nrl Lureau : Xapellsnstraße 8.
kabrik : vortmund -1
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snlsgen kür
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5SmtIlcdo krsairteile audi kür Kon 'lurrenrkadrilcate.

UneMMßr jeden Landmrt
ist die

kleisort'scke
WA MM « .

Maiskuttemittel
hergestellt aus bestem nordamerikanischenMaiS ohne fremde
Beimischung. Bei ungefähr doppelt so hohem Protein und

Fett -Gehalt erheblich billiger als MaiS.

Btste btt kegemmt!

Jährlicher Absatz einige Tansend.
61. IKIsifoi-t 8ötin 6, Wieseilkggellsabrik,

Suüv - IlLvLos.

Lebr Selken
k'ei 'llsprevlier 345 OILvodurA i , kr . liaäorsierslr . 72
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vaumslerialirn - u. Kohlen -Iianaiung.
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As kür Scdwelne, stindviod , IllUiner , üeilügel etc. , As
sA scboellste lliast, storke lioockendildvog, erboste Lierprodoktioo. W

bkan verlange Prospekt . Oruoksacken gratis . ^
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Das als Kälber - u. Feruel-
kntter so sehr beliebte

enthülste Hafermehl
ist wieder vorrätig , ebenfalls

!" Haserschlamm °^ lil
und Haserschale« .

Hermann FrerichS.

Gejltzelfttter,
kl. Buchweizen, Bruchgerste rc.
gemischt , Ztr . 6.50 ^ -. Hoffmanns
« etreideimport . Magdeburg.

Wall. Psttiletzlkei,
Pferde- Regeiidelke«

äußerst billig.
tteinn . ttallki '

slkäv,
_ 20 Motteustr . 20.

Futterzucker
in hochprozentiger Ware
100 Pfd. X 10 bei

Herma «« FrerichZ.

28—34 Prozent Protein und Fett,

vortrefflich«» Matz-, Milch- und Pserdefutter.

Mllizenllfutter
26—32 Prozent Protein und Fett .

'

Bestes und ergiebigstes Futter für Milchkühe.
Spezialfutter für Juugdieh.

Höchster BerdaulichkertSgrad.
Man verlange Prospekte und Muster . Bezugsquellen

werden nachgcwiesen durch

Ooi » ii I ^ roÄiivIsi Oo.

mit besebrSLiLter ÜLttimA.

Ll L » L V D A.

llnerreicdt sind

SaeLLeks

kriüße
Nud. 8aok war ein kandmann . ^u»
den dseokeldonsten ^nkünxon kersus
entwickelte» lck »sin Kieeenuntsmekmen.
bleute Kat »eine padrik Oder 1 ZOO000
pklügo verkaukt, und eine keistungs-

tükigkeit von 400 pflügen ILgliok.
^n Qüt« und Vielseitigkeit sind seine

padrikale unübertroüev.
^ 1 _

Oslbi ' . Llsirslrs , flomvllngon - brems ».

vseder
»US verrlokteo

Siegener kiannen-
dleckeo sind die

und
billigst « ir der
6 « g « n ^ sr >1.

Ssslsi » LrsLlL LAD SlDQlrÄLollv » .
pmpkoklen dur -k das Ssuamt des WestkälstLen Lausrnverein,

und dis liLndwirtLdaklskammern.
Llvgsnsp Vsprlnksnsi Kvlswsiä b. 8 !sgvn,

Prospekte , littest« und liosteoanscblige gratis.

kLotoren
kür Alle flüssigen Lrennüokka

Sauggsssnlsgen
kür Lraunkvkle und ^ ntkraoil

vierelmotoren
llekert in bekannter bester

-kuskükrnng
KasmotopsnsadpliL vsuir

in Löln-Leutz.
pareaa und lieparalarworkatatt
Muster i, vabobotrtr. S7,

Landwirte!
Prüfet Eure Ackergeräte und Maschine«, wie

weit solche reparaturbedürftig ! — Schickt solche
in meine Werkstatt und zwar baldigst , damit bei
der Saison keine Stockung eintrilt ; überhäufte
Aufträge machen es mir bisweilen unmöglich,
prompt bedienen zu können.

Aufträge auf neue Geräte , als : Pflüge,
Eggen , Drillmaschine«, Mähmaschine «, Kor«-
reiniglMgSmaschiueu usw ., mache man 'eben¬
falls recht bald.

Line gute Wieseuegge darf in bemer Land¬
wirtschaft fehlen! Solche erhalten Sie hier am
besten und wolle man sich durch Angebote
minderwertiger Wieseneggen nicht irre-
sühren lassenI —

UM "" Meine Fabrikate sind ganz den olde«,
burgische« Bodeuverhältnifleu angcpaßt und
werden den Wünschender Landwirte entsprechend
angefertigt. Kaust daher nur „rluheimische
Fabrikate ", die auch an Ort und Stelle wieder
repariert werde « ko««e« ü

Mttbllkg . verä Lveii. S .L
Zu »erkaufe« schöner , wach¬

samer Haushund.
» h,jf Schmidt. Ltqu ßr.

Z« verkaufe » ein gut erhalt,
voupss billig.

Brak «. Frau 0r . Groß.
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als Kalk - u. S lz° Futterbeigabe
für Schweine u. Hühner , ferneriS LlUSLllSliLSUL
versendet waggonweise sowie
kleinereQuantitäten n . j . Bahnst.
Horumersiel . H. Behrens.

Muschelkalkbrennerei.

VerrinLIv

vraklLelleckte
»llgll WIN
IMMicli
krieSricüs-

bei Lerliu.
Preisliste

gart. u . krlco.

Zum Viehrvttskhen
nehme man nur

Jnsektenvernichter „ Proba t",
bestes Diittel geg . Ungeziefer u.
Hantunreinigkeiten der Tiere.
Großartiger Erfolg. Preis p. KZ

1 .25, 5 leg 6 franko. 1 KZ
genügt für 20 bis 30 Ltr.

Erhältlich in Niederlagen oder
vom Fabrik. L . von » inSen,
Düsseldorf 14.

' ' V

»V»7,

Lchseil-Tchgriebt»
( üllsrüs t.a Willis)

enthalten ca. 637° ver-
- aulichesFett «.Protein

bester Ersatz für Fischmehl.
VorzüglichesKraftfutterfür

jegliches GeAügel.
Haupt - Niederlage bei

KostsvViömßell,
Langestratze.

Sicherer "SWW

durch „Hsttsn - Lomlrsi »".
Erfolg bombensicher. Unschäd¬
lich allen Haustieren ! In diesem
Blatte mehrfach empfohlen.
Rittergutsbesitzer Damm, Alt¬
stadt, schreibt : Endlich alle Ratten
durch Ihre Bomben los ge¬
worden . 1000 v Anerkenungs-
schreiben . Zu beziehen dnrch
Apotheken u . Drogenhändlrrngeu
oder durch die Fabrik, per Post
franko 5 Pak . 3,50 M. Chem.
Laborator. Prosper, Landsberg
a. d. Warthe.

äktlen -t-essllsckatt,

Mll C kl. UM «.
Lpemalkabrilcate:

MMMMMMlmii
LWS « kr 1. slli « iMeli.^ M

SilUgv Lüsr.
Einträgliche Geflügelzuchtohne

Auslauf (Herbst und Winter) er¬
zielt man durch das jahrelang
sich großartig bewährte Gejlngel-
futter der Firma Nagel L Hnth»
Lage L. — Alleinverkauf für
Oldenburg u. Umgegend: ^loln.
Lllslrirsus , Samenhdlg.
Ges . Zwerghühner. Blumenstr.53
Büffet , f. Wirte P., m. Spiegel,

Kinderwagen lSitz - Liegew.1,
Hänge! ., Kindermantel, Stepp.
decke. Achternstraße 55II.

Habe noch 1000 Fuder
Streutorf

sowie eine große Partie Saat¬
buchweizen und eme Doppel¬
pumpe zu verkaufen.
_ Nieboer , Moslesfehn.

Zu vrk. jg. dtsch. Schäferhunde.
Fischer, Cloppenb.-Chauffee.

verkauf
einer

Landstelle
in'

Eversten . Die Erben des weil. Landmanns
Diedrich Gerhard Schütte in Eversten beabsichti¬
gen die daselbst auf dem Slaken belegene

Landstelle
mit Antritt zum 1. Mai 1908 durch mich öffent¬
lich zu verlausen.

Die Stelle besteht aus:
1 . dem in gutem Zustande be¬

findlichen geräumigen land¬
wirtschaftlichen Wohnhause,
einer Scheune mit Stall u.
Heuerwohnung, sowie einem
Schweinestall und den in
Flur 4 unter Parzellen Nr.
612/142, 462/142 und .143
katastrierten Gartenlän¬
dereien, groß 73 Ar 79
Quadratmeter:

2 . den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 137 katastrierten
Ackerländereien, groß 47
Ar 37 Quadratmeter:

3 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 151 katastrierten
Ackerländereien, groß 13 Ar
26 Quadratmeter:

4 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 152 katastrierten
Ackerländereien, groß 97 Ar
60 Quadratmeter:

5 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 208 katastrierten
Ackerländereien — bei dem
Wasserzucht — groß 1 Hek¬
tar 91 Ar 02 Quadratmeter:

6. den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 210 katastrierten
Ackerländereien— daselbst—
groß 1 Hektar 84 Ar 26
Quadratmeter:

7. den in Flur 4 unter Par¬
zelle 227 katastrierten Acker-
ländereien — daselbst —
groß 70 Ar 82 Quadrat-
meter:

8 . den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 228 katastrierten
Ackerländereien— daselbst—
grob 22 Ar 56 Quadrat¬
meter:

9 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 429/235 katastriert.
Ackerländereien— daselbst—
groß 1 Hektar 83 Ar 59
Quadratmeter:

10 . den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 236 katastrierten
Ackerländereien— daselbst —
groß 1 Hektar 38 Ar 50
Quadratmeter:

11 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 237 katastrierten

Ackerländereien — das elbst—
groß 54 Ar 61 Quadrat¬
meter:

12 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 238 katastrierten
Ackerländereien — daselbst —
«roß 1 Hektar 36 Ar 14
Quadratmeter:

13 . den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 239 katastrierten
Ackerländereien — daselbst —
groß 39 Ar 27 Quadrat¬
meter:

14 . den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 240 katastrierten
Ackerländereien — dgs elbst—
groß 35 Ar:

15. den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 241 katastrierten
Ackerländereien — daselbst —
groß 31 Ar 40 Quadrat¬
meter:

16 . den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 430/235 katastriert.
Ackerländereien — daselbst —
groß 79 Ar 17 Quadrat¬
meter:

17 . den in Flur 4 unter Par-
zelle Nr . 138 katastrierten,
mit Holz bestandenen Län¬
dereien, groß 15 Ar 06
Quadratmeter:

18. den in Flur 4 unter Par¬
zelle Nr . 150 katastrierten,
mit Nadelholz bestandenen
Ländereien, groß 36 Ar 01
Quadratmeter:

19 . den in Flur 5 unter Par¬
zelle Nr . 10 katastrierten
Ländereien — am Oster¬
kampswege — groß 69 Ar
37 Quadratmeter:

20 . dem in Flur 1 unter Par-
zelle Nr . 300/4 katastrierten,
im Wildenlobsmoor belese¬
nen Torfmoor , groß 2 Hek¬
tar 31 Ar 64 Quadratmeter.

Die Gesamtgröße dieser Stelle
beträgt 17 Hektar 50 Ar 87
Quadratmeter.

Die Ländereien sind durchweg
sehr guter Bonität.

Die Besitzung ist sehr zum An¬
kauf zu empfehlen und sind die
Bedingungen günstige.

Die Besitzung gelangt im Ganzen als auch
geteilt zum Aufsatz.

Dritter und letzter Jerkarrfstermin ist an-
öeraumt auf

Montag,
den 13. Janr . 1SV8,

nachmittags 4 MHr,
in H. Schüttes Wirtshanfe Hierselösi,
Kaspersweg.

Geboten sind bis jetzt 38,000 M.
Kaufliebhaber werde» mit dem Bemerken ein-

geladeu, daß bei annehmbarem Gebot der Zuschlag
erteilt werden kann.

Lorubara Lovvartius,
Auktionator.

Altenhnntors- Moordorf. Weg.
Einschränkung meines Betriebes
gebe komplette, gut erhaltene

Bmt -HttschmWile
preiswert ab. Alb . Maas.

Musche « im Lt»t-
wter i> teste Musch-
weite r>i gebe«.

Hausmann T. Boyke«
l« Bokel bei Augnstseh«.Empfehle

jf. Lpeisckrtvjfck
iltzgiuim lM»M,

Scheffel1 .20 ../ö , Zentner 3.30

Üevtbolll Kvenror
Kurwickstraße 4.

Osternbnra . Zu verkaufen ein
kleines Gebäude zum Abbruch.

Näheres Sandstr . 41.

G«te NM Maschine
für 2/- des Wertes zu verkaufen.' Millersstr . 1 , oben.

In - und ausländische

Briefmarken
zu verkaufen.

Gustav AlberS,
Oldenburg, Nadorsterstr . SS.

1 fast n . Havelock , Herrengarder .,
u. 6fl. Petr .-Maschine z . verk.

. Parkstraße 1, unten,

^
xesetrOrü Zesckütrt

ckurck
0. « . p.

uuä IVars imsicksn blr. 91,334
uuck 91,120 (Inhaber : Oomänsn-
rat Lck . dls^er -b 'rieckricksrvsrttt)

Kl ein vsll« llMiNMI
LAI » LLakSi » . >

Lrspsruis pro Lksrck uncl Oabr
winässtsns 150 .— Litt.

» rutsche
»akerrvert -SlefellsNratt.

votka mit pllialkabribsn
u . Vertretern üb . gaim Osutsäck.

(dlan verlange Prospekt
uncl illustr . Sroscdürs .)

JullllMImklllls.
Frau Witwe Manthcy zu

Cloppenburg beabsichtigt ihre
Hierselbst an der

AuglMraste Kr. 9
belegene Besitzung durch die Un¬
terzeichneten zu verkaufen und
sieht zu dem Zweck dritter Vcr-
kanfstermin an auf

MM,
ist« 13. ZUM IM,

nachmittags 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz Eitel
Friedrich" Hierselbst , Julius
Mosenplatz.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen eingerichteten,
in gutem baulichen Zustande be-
kindlichen Hause und einem schö¬
nen Garten . Die Lage ist die
denkbar beste.

Geboten sind bis jetzt nur
11200 -tt. : bei irgend annehm¬
barem Gebot soll in obigem Ter¬
min der Zuschlag erteilt werden.

Rud . Melier L Diekmann.
Ohmsiede. Hausmann Gerh.

Schellstede daselbst läßt am

de« Ist. Imm t. I.,
nachm . 1 Uhr anfgd.,

bei seinem Hanse öffentlick
meistbietend mit Aahlungsfrif
verkaufen:

die aus dem Abbruch eine-
Wohnhauses gewonnener
Hölzer usw ., als : eich. Spar
ren und Latten , ein größere:
Posten eich. Dielen — 1 bst
2s/s Zoll dick, Fenster, Türen
1 Sparherd , allerlei Brenn
Holz : auch viele Hausgerät!
Sachen:

ferner:
ea. 15 schwere«. schiere

Eiche «, Ban- und

ea. ss Fichte « , z«
Sparren ««d Latte«
sich eignend, ««-

4 Lindcnbäume, laug
u«d schier , vo « 40 bis
45 cm Durchmesser,

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D. G. Dierks.

Hch - Verkauf
in

Neuenkruge.
Rastede. Fr . Bremer in

Nenenkruge läßt an,
S»«mbelld,18 . Immr,

«achm . IX Uhr anfgd.,
bei seinem Hause:

100 Eichen u. Kuchen,
darunter starke Stämme,
100 Tannen,
vorz. Bauholz , Rammpfählerc .,
einige Hansen Kichel-

Bftlc
auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ Degen, Aukt.
Billig z« verkaufe«

ei« «e«er kmKtter
Serm - TmmiW

E . Grone, Sonnenstr. S

Ansmkmf
Oberlethe.
Heinrich Schwenker zu vber-

lethe läßt wegen Aufgabe seines
Haushalts am

Äiliiabkil- ,
de« 11 . Januar i>. I .,

nachm . 3 Uhr aufg.,m und bei seiner Wohnung:
15 Hühner und 1 Hahn,

1 eich. Kleiderschrank, 1 do.
Glasschrank, 1 üo. Küchen¬
schrank , 1 Koffer, 2 Tische , 6
neue Stühle , 3 alte do ., 1 voll¬
ständiges Bett, 1 Spiegel, 1
Wanduhr , versch . Porzellan-
und Zinnsachen,

ferner : 2 Karren , 1 kleine eiserne
Egge, 1 Schweineblock, Eimer,
Baljen , Kaffeekessel , eiserne
Töpfe, Spaten , Forken, Harken,
Krabber , Dreschflegel rc.,

sodann : 4 Seiten Speck , ver¬
schiedene Würste , 2 halbe
Schweinsköpfe, 1 Topf mit
Bohnen , 15 ScheffelKartoffeln,
2 Fuder Torf , 1 Quantum
Stroh , mehrereHaufen Dünger,
1 Stück mit Kohl, 3 ca. 16 m
lange Ricke, sowie alles , was
sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Kaufliebhaber ladetfreundl . ein
Oberlethe. Heinrich Müller.

Moorhanfe« b . Wüsting.
Zimmermeister Sa « dstede,
Zwischermhn, läßt aus dem
Abbruch der früh. Pundtschen
Ziegelei zu Moorhausen am

§s««llbkni>,
dk» 11.Zmm1M,

nachmittags 2 Uhr»
an Ort und Stelle:

25000 gukDachzjegel
in passenden Posten und

SV Haulen Dachlatten
nn« Knhtzalz

öffentlich meistbietend verkaufen
G . Haverkamp , Aukt.

Verkauf
eventl.

Wmiser Mus
einer

WenKMe
i«

WrMM - NellenMge
bei Oldenburg.

Neuenwege. Zum Verkaufe der
in Osternburger -Neuenwege, un¬
weit Oldenburg , sehr günstig an
der Chaussee belesenen

Ahlerssche«

H»Me
ist dritter und letzter
Verkaufstermin anberaumt auf

Mag,
de« 1v. Ja «, i». I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Mohrs Wirtshaus « in Neuen-
Wege.

Die Hofstelle besteht aus dem
noch neuen, städtisch eingerichte¬
ten Wohnhause nebst großen,
ebenfalls noch neuen, praktisch
eingerichteten landwirtschaftlich.
Gebäuden und ca . 35 Hektar
Ländereien, wovon ca. 32 Hektar
Grünländereien sind.

Die Ländereien liegen sämtlich
unmittelbar beim Hause und sind
allerbester Bonität.
Die Besitzung kann wegen ihrer

leichten Bearbeitung , sehr zum
Ankauf empfohlen werden.

Die Besitzung gelangt im gan¬
ze« als auch geteilt zum Aufsätze.

In diesem letzten Termin wird
bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

BernhardTchmrtmg,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Bardenfleth. Die Umlage« zu

hiesiger Gemeinde-, Armen - und
Kirchenkasse , Beiträge zur Land-
wirtschaftskcnnmer rc. sind bis
zum 25 . d . Mts . zu entrichten. I

G. Gräper, Rechnsr . »

ÄlMttdiMW.
Das Anfahren von ca. 100 Ku-

bikmeter Füllsand und ca . U
Fuder Schutt auf den Spielplatz
bei der Schule Nadorst-West sollam Freitag , d. 10 . d. M ., abends
7 Uhr, in Schellstedes Wirtshaus
mindestfordernd ausverdungeuwerden.

_ Die Baukommisfio».
FrauWitwe Trouchov

hiers. beabsichtigt das an
der Langen - und Achtern¬
stratze günstig belegene

in dem seit Jahren ein
Kolonialwaren -Geschäft
betrieben ist , zu ver¬
kaufen. Das Geschäft
kann evtl, mit über-
nommenwerden . Nähere
Auskunft erteilt

stlMmMstimm.

Welßmil,
per DtzK 35 Pfg .,

45 ,,
empfiehlt bei Abnahme

von Kisten sehr billig

Söklll . ökSM.
Dänische Fischgrotzhdl»

Oldenburg» Achterustratze53.

HÜfsvbnlttmssvklns
(van öorlcols psivnl) billig
ru verlcsufsn.
Lsoi -g lfliillop, 8ekiMlng8li '. 5.

stlsrmorplatlon ln vvr-
svblvllsnvn Kvösooii, fsmor
eins I/lsi- moi'ivsgv billig rii
vvrksufen.

8vkiiiting8tvssss 5.
Groh - Boenhorst. Zu verk.

1 Bulloukalb. Wilh. Eiters.

Auktion, i
Fünfhimse« b. Elsfleth. Land-

wirt Hinrich Ahlers daselbst
läßt wegen Auswanderung am

Lmideid,
de» 18. Im . IM,

mittags präzise 12 Nh«
ansangrrrd»

bei seiner Wohnung:
8 Milchkühe, teils vahe

am Kalbeu,
7 2 führ . Guenen,
9 Kuh - und Ochsrmdtt,
4 größere Kälber,
1 trächt . Stute , 9 Jahre

alt, vorzüglicher Eiu-
ftanner , stamm m
Geschirr,

5 trächtige Schweine,
4 trächtige Schafe,
ca. 100 Hühner,
1 gut erhaltenen Jagdwagen,
2 Ackerwagen, 1 Pflug , 1 Egge,
1 Dreschmaschine mit Breit¬
schüttler, 1 Harkmaschine, so
gut wie neu, 1 Landwalze, 1
Müllpflug, 1 Kettenegge,
Fruchtkiste, Feuerholz,

mehrere tausend Pfnnd Hea
und Stroh lk^

1 mahag . Sofa mit rotem
Plüschbezug, 6 dito Stühle , 1
Spiegel, 1 Pult mit Aufsatz,
1 mahag . Sofa mit buntem
Plüswbezug, 6 Rohrstühle, l
eich. Ecktisch, 2 eich. Tische»
1 eich. Ausziehtisch für 24 Per'
sonen, 1 eich. Kommode, 1
mah . Kommode, 1 gr. Kleider¬
schrank , 1 e ch. Kleiderschrank,
1 Milchschrank, 1 Waschtisch,
1 Tellerborte , 1 Bettstelle, 3
zweischl . Betten, 1 Gartenbank,
Küchenstühle, 1 Nähmaschine,
1 Wanduhr , 1 Waschmaschine,
1 Damen-Fahrrad und viele
andere Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkau en.

Kaufliebhaber werden freund-
liehst eingeladcn , und gebeten,
sich rechtzeitig einfindcn zu wolle ».

Elsfleth. H. F ' !S.
amtl . Auktionator
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